
Landratswahl im Lkr. Roth
Netzwerk Seniorenmesse

Kultur- & Freizeittipps
Frühling & Ostern

Ausbildung Spezial #2
Stellenmarkt

Das Magazin der Region 25. März – 28. April 2023,  24. Jhg.

®

www.meier-magazin.de  – Das Informationsportal der Region

Frohe Ostern
– was steckt eigentlich dahinter?

Jazz & Blues Open Wendelstein 
U-TURN | das Orchestival
Theater rote Bühne 
Kulturfabrik Roth 
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16 bis 21 Uhr

8.NACHTDER
AUSBILDUNG
ROTH
12.05.2023

Medienpartner

Mehr als 70 Unternehmen und 120 Berufe aus den Bereichen:
Duales Studium, Wirtschaft,
Industrie, Soziales, Handwerk, 
Verwaltung, Technik

Im Stadtgebiet Roth. Keine Anmeldung erforderlich.
Freier Eintritt. Kostenloser Bus-Shuttle.

ausbildung-roth.de/nda
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Liebe Leserinnen und Leser,

die Bäume sind gepflanzt, die Beete vorbereitet, die sauberen Vogelhäuser werden
bezogen, der Bärlauch sprießt, die ersten Blüher sind am Start und die Gehölze 
tragen Knospen. Ostern, die Zeit der Auferstehung, des Neubeginns, der Hoffnung.

Aktivitäten überall, auch in unserer wunderschönen Region. Lassen Sie sich mit-
nehmen vom allgegenwärtigen Tatendrang! Unsere „Oster-Ausgabe“ liefert dafür
wieder unglaublich viele Informationen aus allen Bereichen:

Ostern – was steckt eigentlich dahinter?
Wir haben für Sie viele Freizeittipps und weitere Anregungen rund um Ostern zu-
sammengestellt. Das Titelbild lädt zum Beispiel zum Ausflug und „Osterschmieden“
im historischen Hammerschmiede in Eckersmühlen ein – Seite 19.  

Unsere Redakteurin, Anja Albrecht, hat aber auch mit Pfarrerin Alexandra Büttner
über Ostern gesprochen – Seite 14.

Konzerte, Kunst & Kultur
U-TURN | das Orchestival: Eine Welturaufführung, ein Event für alle Sinne, eine
Kehrtwende – wir finden das klingt absolut spannend und freuen uns, Ihnen das
„die Klassik Revolution des Jahres“ präsentieren zu dürfen! – Seite 06.

Und wir freuen uns schon riesig auf das Jazz & Blues Open Wendelstein. Schon das
Eröffnungskonzert am 28. April mit der Jazz/Takes Supergroup und Kurt Elling ist 
für uns ein Highlight. Mit der Jan Garbarek Group am Samstag wird das virtuose
Konzertwochenende fortgesetzt und am Sonntag verzaubert uns Katie Melua mit
ihrer traumhaften Stimme. Ein wirklich schönes Geschenk an alle Musikverliebten 
ist das eintrittsfreie Open Air am 01. Mai im Herzen von Wendelstein – diesmal
mit den Armstrong’s Ambassadors, dem legendären Nick Woodland, Andrea Motis,
auf die wir besonders gespannt sind. Auch das Leo Betzl Trio am 3. Mai ist für uns
ein absolutes Muss… aber sehen Sie selbst, was Ihnen gefällt. Hören Sie rein, lassen
Sie sich inspirieren und besorgen Sie sich rechtzeitig Tickets – Seite 18.

Das Theater rote Bühne, die Kulturfabrik Roth, das Casa de La Trova und viele wei-
tere regionale Veranstalter bieten noch viele weitere interessante Termine – sie alle
finden Sie ab Seite 08 und immer tagesaktuell auf meier-magazin.de/termine

Landratswahl in Roth am 30. April 2023
Für die CSU tritt Jochen Münch, Redakteur aus Hilpoltstein an, für die FW Helmut
Bauz, Erster Bürgermeister in Büchenbach. SPD und Grüne haben mit Ben Schwarz,
Bürgermeister in Georgensgmünd einen gemeinsamen Kandidaten aufgestellt. 

Ben Schwarz und Jochen Münch stellen sich Ihnen auf Seite 64 vor. 

Ausbildung Spezial #2
Die Ausbildung ist neben dem Fachkräftemangel eines der drängenden Themen,
auch in unserer Region. Wir setzen das meier Ausbildung Spezial in dieser und
folgenden Ausgaben fort, informieren über Azubibörsen und -Infotage, geben Tipps
und präsentieren Ausbildungsangebote in der Region.

Beraten auch Sie Ihr Kind bei der Berufswahl nach seinen individuellen Vorlieben
und Fähigkeiten, unterstützen Sie beim Informieren und der Kontaktaufnahme. 

Ab Seite 70 finden Sie die zweite Ausgabe des Spezials, unter anderem mit dem
Nachbericht und der virtuellen Tour zum Berufemarkt Wendelstein. 

Senioren heute
Auf der Seniorenmesse in Wendelstein wurden hilfreiche Produkte und Dienst-
leistungen vorgestellt und in Vorträgen interessantes Wissen vermittelt. Vielfältige 
Hilfsorganisationen stellten ihre wichtige Arbeit vor und machten die Senioren-
messe auch zu einem lebendigen Netzwerk – Lesen Sie weiter auf Seite 38.

… und vieles mehr !
Wie immer gibt es auch in dieser Ausgabe noch sehr viel mehr zu entdecken, 
wir wünschen Ihnen viel Freude dabei !

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck

< ePaper  |  PDF  

www.meier-magazin.de/lesen

Alle Ausgaben online

Themenbereiche
04    Inhaltsübersicht & Impressum
06     U-TURN | das Orchestival
08    Freizeit- & Veranstaltungstipps
12     Jazz & Blues Open Wendelstein
14     Ostern
20    Regional produziert
22    Urlaub & Mobilität
24    Junge Seiten
26    Gesundheit, Beauty & Sport
32    Wandern & Radeln in der Region
36    Senioren heute
38     Seniorenmesse Wendelstein
42    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n
44    Haus & Handwerk
46    Garten-Saison 2023
52    tierische Seite
55    Umweltschutz & Nachhaltigkeit
59    Kirchen, Trauer & Erinnerung
64     Kandidaten zur Landratswahl Roth
66    Bürgerinformationen Wendelstein
68    Bürgerinformationen Nbg. Süd
70     Ausbildung
74     Berufemarkt Wendelstein
78    Existenzgründung
80    Stellenmarkt
81    Kleinanzeigen
82    Immobilien
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Start der Aktion 
„Mit dem Rad zur Arbeit“

Ratgeber
27    Fast wie ein natürlicher Zahn (PR)
38    Seniorenmesse – ein Nachmittag, ganz
         im Zeichen wertvoller Informationen
44    Tapeten: Natur an der Wand
45 Offen für den Rückzug: Raumteiler
48    BUND: Nistkästen für Gartenschläfer, Meise & Co.

TTC Wst: Pokalsieger Bezirksklassen Mfr Nord Offen für den Rückzug: Raumteiler

< Werbeberatung / Anzeigenannahme   
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf.
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich
– als Werbeagentur und Herausgeber.

Markus Streck
09129 / 289 551 mail@meier-magazin.de
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion !

Angela Streck   09129 / 289 552 redaktion@meier-magazin.de

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Politik & Bürger-Infos
Landkreis Roth
64    Landratskandidaten stellen sich vor
78    Existenzgründer-Seminar

Schwanstetten
43    Quartiersmanagement: „Zukunft gemeinsam 
        gestalten“ – Ein Abend voller Ideen

Nürnberg Süd
42    CSU-Katzwang: Schafkopfturnier
68    Dix: Radwegebauprogramm beschlossen
68    ÖDP: Wahlrechtsreform | 69 Radfahren
69    FU: … haben ihren Vorstand gewählt

Quartiersmanagement: „Zukunft 
gemeinsam gestalten“ – Ein Abend voller Ideen

Politik & Bürger-Infos
Wendelstein
25    Grüne: Frühjahrsempfang im Heimathaus
31    Spendenausgabe in der Waldhalle
32 Start der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“
38    Seniorenmesse – ein Nachmittag, ganz
         im Zeichen wertvoller Informationen
56    Grüne: Was passiert gerade in der MUNA 
          Feucht  |  A 73 – Lärm und kein Ende?
57    IBgW: Elektrisiert vom Sonnenstrom
66    Bürgermeister Werner Langhans informiert
66     Einladung zu den Bürgerversammlungen
67    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat

Kreisklinik Roth
Staatspreisträger Nico Weikert gehört zu uns

Regional
56    ICE-Werk

59    Kirchliche Termine 
         & Familienanzeigen

70    Ausbildung Spezial

78    Existenzgründung

80    Stellenmarkt

81    Kleinanzeigen

82    Immobilien

Aus dem Vereinsleben
24    KulturGilde:  Spieleabende in Kornburg
28    PÉtanque Club Burgthann: Schnupperkurs 
28    Kornburger Schützen:  Frühjahrs-Arbeitsdienst
29    TTC Wst: Pokalsieger Bezirksklassen Mfr Nord
29    TSV 72 Kleinlohe: Tennis für jedermann!
30    Heimatverein: Dorfbacken am hist. Holzbackofen
31     Dynamits: Boogiecafé 
32     DAV Schwabach.:  Familienwanderung Osterhöhle
34    FAV & DAV:  Wandertermine & Nachberichte
42    CSU-Katzwang: Schafkopfturnier

Ostern & Ausflüge
14    Ostern – was steckt dahinter?
15    Pilgern am Ostermontag
15    Ausflug nach Heilsbronn
17    Nürnberger Ostermarkt
19    Osterschmieden in Eckersmühlen
23 Burgenstraße – „Entdeckertouren“ quer 

durch Süddeutschland
30 Senioren: Tanz in den Mai, Heilsbronn
49     Frühjahrslust am 15. / 16. April  
59    Kirchliche Termine

< Bildquellen     
Titelbild: Historischer Eisenhammer in Eckersmühlen © Ralf Hemmerich

© Thaut Images - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Robert Kneschke - Fotolia.com

© VTT Studio / stock.adobe.com
© VRD - Fotolia.com
© berdsigns /stock.adobe.com
© Joachim - Fotolia.com
© chinatiger - Fotolia.com
© Stefan Körber - Fotolia.com

Pilgern am Ostermontag
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< Erscheinungstermine   < Redaktionsschluss              
c  29. April                                                  19. April

c  27. Mai                                                    17. Mai                                   
c  24. Juni                                                   14. Juni                                   

Alle Erscheinungstermine 2023: 
www.meier-magazin.de/termine2023

< Melden Sie sich für unseren Newsletter an:        
www.meier-magazin.de/newsletter

< Auflage rund 29.000   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang,
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck,
Ochenbruck, Rummelsberg,
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Seniorenmesse – ein Nachmittag, ganz
im Zeichen wertvoller Informationen Frühjahrslust in Anwanden  Info-Flyer: „Freizeit in (Rednitz-)Hembach“

Verbreitung & Mediadaten®

< Die meier Region 
Alle Infos zum meier® Magazin                   
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Großes Ausbildung-Spezial – Teil 2
Berufemarkt Wendelstein – Vielfalt war Programm
Virtuelle Tour durch den Berufemarkt

Ausbildung & Karriere
02    Nacht der Ausbildung, Roth
70    Ausbildung Spezial – Teil 2
70    Infos auf meier-magazin.de/ausbildung
71    Veranstaltungen rund die Ausbildung
73    Linksammlung rund um die Berufswahl
74    Der Berufemarkt Wendelstein – 
         Vielfalt war Programm
75    Virtuelle Tour durch den Berufemarkt
78    Existenzgründer-Seminar
80    Stellenmarkt

Kunst & Kultur
06    Veranstaltungskalender 
06    U-TURN
08    Nürnberger Symphoniker
10    Kulturfabrik Roth
12    Jazz & Blues Wendelstein
18    Theater rote Bühne, Nürnberg
42    Ausstellung: Ist Schönheit ein Verbrechen?
42    Flyer:„Führungen 2023“, Stadt Roth

Familien & Soziales
24     Frühjahrs-Basare
32     DAV Schwabach.:  Familienwanderung Osterhöhle
40    Hilfe für Trauernde
38    Seniorenmesse – ein Nachmittag, ganz
         im Zeichen wertvoller Informationen
49     Messe: Frühjahrslust am 15. / 16. April  
55     Klimabuchmesse
59    Kirchliche Termine
82    Immobilienmarkt

LBV-Gartentipp:  
Frühblüher für Insekten  

Wir sind Mitglied im BNW.

Weitere Infos:
www.bnw-bundesverband.de

Gesundheit & Senioren
26    Frauenfrühstück mit Information, Schwabach:  
        Arzneimittel-Wechselwirkungen
26    Vortrag, Roth: Individuelle Resilienz, 
        die Fähigkeit Krisen zu bewältigen
27    Fast wie ein natürlicher Zahn (PR)
33    Qi Gong und Atemmeditation (PR) 
36    VdK Kornburg- Worzeldorf
37    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden
36    SeniorenBeirat Schwanstetten
38    Seniorenmesse – ein Nachmittag, ganz
         im Zeichen wertvoller Informationen
41    SeniorenBeirat Schwanstetten
33    TSV-Rö:  Seniorenkegeln

Garten, Natur, Tiere
46    LBV:  Vogelstimmen richtig erkennen
47    LBV & BN-Wst:  Vogelstimmenwanderung
48    BUND: Nistkästen für Gartenschläfer, Meise & Co.
49     Messe: Frühjahrslust am 15. / 16. April  
50    LBV-Gartentipp:  Frühblüher für Insekten 
51    Zeidlervereine: Honigkurs & Imkern auf Probe
51    OGV-Katzwang: Jahreshauptversammlung
52    Tiere suchen ein Zuhause
53    Hunde: Muss sich Wuffi immer „wohl“ fühlen?
54    Tierhilfe Franken: …auf dem Laufer Wochenmarkt

Regional, fair, nachhaltig
16    Brautag beim Brauverein Wendelstein
19    Osterschmieden in Eckersmühlen
20     Produkt des Monats: Lamm & Ziege
30    Heimatverein Wst: Dorfbacken am hist. Backofen
31 Faire Produkte auf der Seniorenmesse 
31    Spendenausgabe in der Waldhalle
32 Start der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“
32 Fotowettbewerb: „Mobilität im öffentl. Raum“
33 Info-Flyer: „Freizeit in (Rednitz-)Hembach“
49     Messe: Frühjahrslust am 15. / 16. April 
55     Klimabuchmesse
58     LBV:  Bericht zur Lage der Natur in Bayern
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Nürnberger Symphoniker

U-TURN | das Orchestival
Frack aus, T-Shirt an. Das klassische Orchesterkonzert
vollführt einen U-TURN und wird völlig auf den Kopf 
gestellt. Was crazy klingt, ist es auch! Die Nürnberger
Symphoniker und Dirigent Gordon Hamilton starten die
Klassik Revolution des Jahres.

Am 21. und 22. April 2023 verwandelt sich die Kia Metropol Arena in ein 
Festivalgelände, das Musik nicht nur erlebbar, sondern tatsächlich spürbar
macht. Tanzen auf dem Bodenklavier, eine Station für Upcycling-Instru-
mente, eine gemeinsame Bodypercussion Session, Foodtrucks, zwei außer-
gewöhnliche Solisten und eine Welturaufführung, bei der das Publikum
aktiv mitspielt - es wird viel geboten bei den Konzerten des noch nie dage-
wesenen Orchestivals.

Classic celebrates Modern Sounds
Neben Symphonien von Mozart und Beethoven, die durch Video-Animatio-
nen von Hannes Weniger Motion Design und VJ-Artist lazerozen live zum
Leben erweckt werden, erwartet die Besucher der australische Beatboxstar
Tom Thum und einer von Deutschlands bekanntesten Multiperkussionisten
Alexej Gerassimez. „Tom Thum schlägt mit seiner schrägen und einzigartigen
Stimmgymnastik eine musikalische Brücke zwischen Hip Hop und moder-
nen Orchesterklängen. Das ist einzigartig, weltweit“, schwärmt Gordon 
Hamilton.

Publikum wird Teil des Orchesters
Einzigartig ist auch das bei U-TURN uraufgeführte Schlagzeugkonzert von
Komponist Enjott Schneider „hip, trash & hop“, bei dem Gerassimez seine
Flexibilität unter Beweis stellt und auf Recyclingmaterial wie Kanister, 
Mülltonnen und gelben Säcken spielen wird. Die aktive Unterstützung des
Publikums ist hier ebenfalls gefragt: Wer noch Papier- oder Plastiktüten 
Zuhause hat, soll diese bitte mitbringen. Dass die Recycling-„Instrumente“
nach dem Konzert wieder mit nach Hause genommen werden sollen, 
versteht sich von selbst. 

i Tickets für U-TURN | das Orchestival gibt es unter 
www.nuernberger-symphoniker.de

Nürnberger Symphoniker   <

Gordon Hamilton 

Tom Thum und Gordon Hamilton 

Gerassimez 

Beatboxstar Tom Thum 
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Drinnen und
Draußen

Freizeit- und 
Veranstaltungstipps

Nürnberg

DIE KUNST DER VERFÜHRUNG
18. Symphonisches Konzert

Hawar Tawfiq 1002 für Orchester

Maurice Ravel 
Scheherazade, drei Gedichte von Tristan Klingsor
Nikolai Rimsky-Korsakow 
Scheherazade, Symphonische Suite op. 35  
Solistin: Antoinette Dennefeld, Mezzosopran
Dirigent: Jac van Steen

i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | 
Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg 
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23, ermäßigt: € 18 | 16,50 |
14,50 | 11,50 (Ermäßigung für Schuler:innen, Studie-
rende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. € 1,50 VVK-
Gebühr je Ticket und € 3, - Versandgebühr, 
Kartenbüro der Nürnberger Symphoniker: Bayernstraße 100, 90471 Nürnberg
(Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 474 01-54 • Mo, DI, DO, FR 9:00-17:00 Uhr, 
MI 10:00-15:00 Uhr und an allen bekannten VVK-Stellen
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de

Antoinette Dennefeld 

Schwabach

Akkordeonorchester 
Nürnberg-Schwabach

Musikalisch und heiter 
in den Frühling

Das Akkordeonorchester
Nürnberg-Schwabach (Or-
chester der Musikschule Nürn-
berg) lädt am Sa., 01.04. ab
19:30 Uhr zu seinem Jahres-
konzert in den Schwabacher
Markgrafensaal ein. Die Natur
erwacht zum Leben und die
ersten warmen Sonnenstrah-
len lassen uns fröhlich in die neue Jahreszeit starten. Dies möchte das Orchester
aufgreifen und Sie frei nach dem Motto „Musikalisch und heiter in den Frühling“
auf eine bunte Reise durch die Musik mitnehmen. Lassen Sie sich verzaubern von
Jacob de Haans‚ Concerto d’amore‘ oder Karl Jenkins »Palladio«, folgen Sie heite-
ren Melodien bei den »Vier Humoresken« von Jahn Truhlar. Erleben Sie »Berlin, wie
es weint und lacht«, bevor Sie in die Welt des Musicals »Cabaret« entführt werden.
Wie auch bereits in den letzten Jahren wird Barbara Schofer gewohnt informativ
und charmant durch das Programm führen.
iWo: Markgrafensaal, Ludwigstraße, Schwabach, Tickets: 15,-€ (10,-€ f. Schüler
und Studenten) gibt es in der Buchhandlung Lesezeichen am Königsplatz in
Schwabach (Tel. 09122/2919) und direkt beim Veranstalter.
Email: Akkordeonorchester_nus@web.de; www.akkordeon-ensemble-schwabach.de

Akkordeonorchester Nürnberg-Schwabach

Sa. 01.04.
Beginn: 19:30 Uhr

© Fotostudio Ilona Oppel, Haundorf
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Sa. 01.04.
20 bis 22 Uhr
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Nürnberg

Verboten gut! 
Die Kempinsky Revue

Eine bunte Revue voll swingender
Jazzmusik, Tanz, Gesang, Kabarett
und Komik entführt zurück in das
Jahr 1934. Freches politisches Kaba-
rett, frivoler Charleston, virtuoser
Steptanz und burleske (fast-)Nackt-
tänze zeigt das vierköpfige Ensemble
des Kempinsky Kellerkabaretts.

Julia Kempinsky, die Prinzipalin des
kleinen Nürnberger Kellertheaters trotzt dem aufstrebenden Nationalsozialismus
und bringt zusammen mit ihrer „kleinen Schwester“ Maria Kempinsky, der Tänzerin
Rebecca Stern und dem Conférencier Bertold Birnbaum eine Show auf die Bühne,
die es in sich hat. George Gershwins „Fascinating Rhythm“, Duke Ellingtons „It don’t
mean a thing, if it ain’t got that Swing“ sind ebenso zu hören wie Strawinskys
„Sacre du Printemps“. Dazu betörender Gesang, rasanter Steptanz, leidenschaftli-
cher Ausdruckstanz und wilder Charleston, den keine Geringere als Josephine
Baker bereits 1925 nach Europa brachte. Durch den Abend führt Bertold Birn-
baum. Als frecher und charmanter Conférencier zitiert er nicht nur Kurt Tucholsky,
Werner Fink und Bertold Brecht, sondern schlüpft sogar in die Rolle des Albrecht
Dürer, der – nach Inspiration ringend – von sinnlichen Häschen träumt. Eine mehr
als unterhaltsame Show aus einer Zeit des Umbruchs, voller Gesang, Tanz und
Wortakrobatik. Ein Statement für die Freiheit der Kunst, rasant, frech, witzig und
zugleich brandaktuell. „Wir tanzen hier mit Spaß um unser Leben“.
Mit: Julia Kempken (Künstlerische Leiterin des Theaters rote Bühne - Nürnberg),  
Maria Kempken (Schauspielerin, Sängerin – Leipzig), Wolfgang Zarnack (Schau-
spieler – Leipzig), Sweet Chili (Burlesque Performerin) 
i Wo:Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg,  Eintritt: VVK €
29,- / 24,-*, AK €32,- / 16,-, Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende,
Azubis und Schwerbehinderte. Tickets: https://rote-buehne.reservix.de, Karten
ohne Vorverkaufsgebühren erhalten Sie an unserer Theaterkasse. Infos zu dieser
und weiteren Veranstaltungen auf unserer Webseite: www.rote-buehne.de

© James Lyall

Fr. 14.04.
20 bis 22:30 Uhr

Wendelstein

Politisches Kabarett 
Politisches Kabarett mit Andrea Lipka

Politisches Kabarett mit Andrea Lipka

i Wo: Casa De La Trova Kleinkunstbühne, Zum Sportheim, Wendelstein, 
Veranstalter: SPD im Markt Wendelstein, Eintritt ist frei.

Fr. 14.04.
19 bis 21 Uhr

Nürnberg

Mord im Volksbad 
Dadord Franggn

Eine Krimi-Komödie

Ein neuer Frankentatort wird 
gedreht, im noch unrenovierten und
morbiden Jugendstil-Volksbad in
Nürnberg. Es soll der beste Tatort
aller Zeiten werden. Mystisch, tief-
gründig, mit unerwarteten Wendun-
gen, voller Überraschungen und
grandioser Darsteller*innen – konzi-
piert von einem visionären Regis-
seur, der richtig großes Kino vor
Augen hat. Doch die fränkische Bodenständigkeit, behördliche Auflagen und 
diverse Empfindlichkeiten seiner Schauspieler*innen bereiten ihm so manche 
Fallstricke. Das Drama nimmt seinen Lauf und es entstehen Szenen, die an 
Situationskomik kaum zu überbieten sind, getoppt nur noch von sprachlichen
Missverständnissen – denn der Regisseur ist kein Franke. Und dann ist da plötzlich
eine echte Leiche in der Frauen-Schwimmhalle. Keiner verlässt den Tatort, besser
gesagt den Drehort, denn jede*r könnte der*die Mörder*in sein!
Maskenbildnerin: Julia Kempken, Hausmeister: Bernd Händel, Kommissarin:
Maria Kempken, Kommissar: Stefan Rieger, Regisseur: Wolfgang Zarnack, Assis-
tent: Wolfgang Zarnack, Regie: Patrick L. Schmitz 
i Veranstalter: Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg
Eintritt ab: VVK € 25,- / 21,-*, AK € 28,- / 14,-* *Ermäßigte Preise gelten für
Schüler*innen, Studierende, Azubis und Schwerbehinderte.
Tickets: https://rote-buehne.reservix.de, Karten ohne Vorverkaufsgebühren er-
halten Sie an unserer Theaterkasse. Infos zu dieser und weiteren Veranstaltungen
auf unserer Webseite: www.rote-buehne.de/
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Sa. 15.04.
20 bis 22:30 Uhr
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Nürnberg

SHAKESPEARES RÄTSEL
19. Symphonisches Konzert

Felix Mendelssohn Bartholdy Sommernachts-
traum MWV M 13 op. 61, daraus Ouvertüre,
Scherzo, Nocturno, Intermezzo und Hoch-
zeitsmarsch

Frederick Delius Violoncellokonzert
Edward Elgar Enigma-Variationen op. 36
Solistin: Raphaela Gromes, Violoncello
Dirigentin: Anna Rakitina

Für ihren warmen Cello-Ton, ihre technische
Brillanz sowie für den Schwung und die Leiden-
schaft ihres Musizierens wird sie weltweit überschwänglich gefeiert - die deutsche
Cellistin Raphaela Gromes. 
i Wo: Meistersingerhalle, Großer Saal | Schultheißallee 2-4 | 90478 Nürnberg 
Tickets zu: € 36 | 33 | 29 | 23, ermäßigt: € 18 | 16,50 | 14,50 | 11,50 (Ermäßigung für
Schuler:innen, Studierende, Inhaber:innen Nürnberg-Pass) zzgl. € 1,50 VVK-Gebühr
je Ticket und € 3, - Versandgebühr, Kartenbüro der Nürnberger Symphoniker: 
Bayernstr. 100, 90471 Nürnberg (Kongresshalle), Karten-Tel. (0911) 474 01-54 • Mo,
DI, DO, FR 9:00-17:00 Uhr, MI 10:00-15:00 Uhr und an allen bekannten VVK-Stellen
Veranstalter: Nürnberger Symphoniker, www.nuernbergersymphoniker.de

Raphaela Gromes

So. 16.04.
16:30 bis 18:30 Uhr
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Heilsbronn

Ein Bild – drei Sopranetten
Geschichten und Lieder

Von Adam und Eva bis zur Auf-
erstehung – nur ein einziges
Bild bietet Geschichten und
Lieder durch die Zeit.

Dauer: 60 Min.
Treffpunkt: Münster
Kosten: auf Spendenbasis
i Wo: Münster Heilsbronn,
Münsterweg, Heilsbronn, 
Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus 

Sopranetten

Wendelstein

Halbzeit im Leben - was nun?
Vortrag von Frau Birgit Wolfram

Im Rahmen der Röthenbacher Vorträge spricht Frau
Birgit Wolfram darüber, welche Chancen und Risiken sich in der zweiten 
Lebenshälfte eines Menschen auftun und wie man damit umgeht.

Der Eintritt ist frei, über eine kleine, freiwillige Spende würden wir uns freuen.
i Wo: Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W., Am Kirchberg 4, Wendelstein
Veranstalter: Stiftung der ev. Kirchengemeinde Röthenbach St. W. 

Mo. 17.04.
Beginn: 19:30 Uhr

Schwabach

Die Nashörner
Das Andere Theater

Absurd-groteskes Stück mit viel Situationskomik

Was geht in der Kleinstadt, in der
Jean und Bérenger wohnen, vor?
Über den Marktplatz, wo sich die
beiden Freunde Jean und 
Bérenger treffen, rast plötzlich ein
Nashorn. Während die meisten Pas-
santen aufgeregt reagieren, scheint
Bérenger das alles gelassen hinzu-
nehmen. Doch es bleibt nicht bei
diesem Einzelfall. Immer öfter tau-
chen Nashörner auf und beunruhigen die Bevölkerung. Werden sie zunächst noch
abgelehnt und der Vorfall als außergewöhnlich dargestellt, scheinen sich die Bür-
ger nach und nach damit abzufinden und im gleichen Maß, in dem die Zahl der
Nashörner zunimmt, beginnen Einwohner zu verschwinden…
Der Inhalt des Stücks mag zunächst wenig lustig erscheinen, Ionesco gelingt es
jedoch sehr überzeugend, eine eigene absurd-groteske Komik zu erzeugen, die
den Zuschauer bald in ihren Bann zieht.
i Wo: Adam-Kraft-Gymnasium, Bismarckstraße 6, Schwabach, 
Aufführungen: 21.04., 22.04., 23.04. 2023 jeweils um 19. Uhr im Blauen Theater
des Adam-Kraft-Gymnasiums Schwabach,  Karten an der Abendkasse 
oder online über www.dasandere.theater , Eintritt: 15 / 12 Euro

Do. 20.04.
19 bis 20 Uhr
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Fr. 21.04. -
So. 23.04.
19 bis 20:30 Uhr

Kulturfabrik Roth

Kulturprogramm im Frühling
Nachdem der April mit der zweiten Festivalwoche der Rother Blues-
tage großartig startet (01.04. Thomas D & The KBCs, 01.04. Gregor 
Hilden & Dorrey L. Lyles, 02.04. King King), geht es auch direkt mit
einem tollen Programm weiter.

Am 20.04. lädt Michael Jakob, der
zweifache Frankenmeister, erneut
zum Rother Poetry Slam in die Kultur-
fabrik ein.

Musikalisch bietet die Kulturfabrik im
April und Mai ein umfangreiches 
Programm: Neben einer Mischung
aus Klassik, Rock, Folk und Pomp von 
Pavlov’s Dog (30.04.) gibt es das
Feinste vom Akkordeon (Akkordeo-
nale, 06.05.) und von Percussion-
Instrumenten (Soirée im Café, 12.05.)
zu Hören.

Starbucks Comedy sind die Überflie-
ger der Schweizer Show-Szene und
kommen am 03.05. mit ihrer Feel-
good-Show nach Roth.

Außerdem stellt Uwe Ritzer, Inves-
tigativ-Journalist der Süddeut-
schen Zeitung, am 05.05. sein Buch 
„Zwischen Dürre und Flut“ vor, 
welches den Klimawandel und die
damit verbundene Gewährleis-
tung unserer Wasserversorgung
behandelt.

Anna Knitl   <

Rother Poetry Slam 

Starbucks Comedy
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Wendelstein

Jan Garbarek Group 
feat. Trilok Gurtu
Jazz & Blues Open Wendelstein

„Die menschliche Stimme 
ist mein Ideal“, sagt Jan 
Garbarek und es gibt wohl
kaum einen Saxofonisten,
der diesem Ideal so nahe ge-
kommen ist, wie der Musiker
aus Norwegen. 

Es ist der Kontrast zwischen
dem Liedhaften, Poetischen,
Schlichten und der Intensität
des freien Improvisierens mit
anderen Musikern, der Jan
Garbareks Kunst ausmacht.

Die Künstler die ihn begleiten, tragen jeder auf seine Weise dazu bei: am
Piano der langjährige Wegbegleiter Rainer Brüninghaus, Trilok Gurtu, der
wilde Trommelmagier aus Indien an den Percussions und der Brasilianer Yuri
Daniel am Bass. Garbarek ist ein musikalischer Weltumsegler, der alles auf-
fängt, was die Winde ihm zuwehen. Wer ihm zuhört, kann spüren, was ihn
berührt und was ihm den Atem schenkt, der die Töne zu uns bringt.

„Die Utopie des unendlichen Atems und des natürlichen Wohlklangs treibt
Garbareks Musik an, sie schwitzt nicht, sie ist heiter im Sinn des Worts, das
vom griechischen Aither kommt und klarer Himmel, reine Luft bedeutet.“ 
(Ulrich Greiner, Die Zeit)

i Wo: Eventhalle Wendelstein, Mozartstraße, Wendelstein, 
Tickets: VVK 44 Euro / 39 Euro / 34 Euro zzgl. Gebühren AK 54 Euro / 49 Euro /
44 Euro bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter www.reservix.de
Weitere Infos: www.jazzandbluesopen.de

Sa. 29.04.
20 bis 22 Uhr

Schwanstetten

„Du hast den Farbfilm vergessen“
Chanson-Kabarett

Eine rasante Reise-Revue rund um Fernweh
und Heimweh mit Alexandra Völkl und
Budde Thiem.

Im Reisegepäck führen wir charmante Chan-
sons sowie bewegende Gedichte und Berichte
rund um Reiselust und Reisefrust, Fernweh
und Heimweh. Prominente Mitreisende sind
unter anderem Hildegard Knef, Kurt Tucholsky, Georg Kreisler, Cissy Kraner, Helmut
Qualtinger, Helen Vita, Joachim Ringelnatz, Friedrich Hollaender, Ludwig Thoma
und Nina Hagen. Ersatztermin für 11.02.2023. Die Karten behalten ihre Gültig-
keit oder können in der Buchhandlung am Sägerhof zurück gegeben werden!
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, 90596 Schwanstetten
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt: 15,- / 12,- €, Kartenvorverkauf: Buchhandlung am 
Sägerhof, OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studen-
ten und Auszubildende nur i.d.  Buchhandlung am Sägerhof

Fr. 21.04.
20 bis 22 Uhr
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Schwanstetten

Theodor Fontane: 
Jenseits des Tweed

Reisebilder aus England und Schottland – 
Lesung mit Harfenbegleitung.

Begleitet wird Stephan Schäfer von Pamela Schuh an
der Harfe. Mit ihrem virtuosen Spiel entsteht ein 
harmonisches Gleichgewicht aus Musik und gespro-
chenem Wort.
iWo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, 90596
Schwanstetten
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt: 18,- / 15,- €, Kartenvorverkauf: Buchhandlung am Sä-
gerhof, OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten
und Auszubildende nur i.d.  Buchhandlung am Sägerhof

Sa. 22.04.
20 bis 22 Uhr
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12

Jazz & Blues Open Wendelstein

28. Jazz & Blues Open Wendelstein 28. April bis 5. Mai 2023
Bereits zum 28. Mal findet in Wendelstein das Jazz & Blues Open statt (bis 2012 New Orleans Music Festival).

An acht Festivaltagen ist eine Reihe von Konzerten mit den unterschied-
lichsten Genres an unterschiedlichen Orten geplant. 

Zur Eröffnung am 28. April findet ein Doppelkonzert statt: Die
JAZZ/TAKES SUPERGROUP (Niels Lan Doki, Bill Evans, Harvey Manson
und Felix Pastorius) eröffnet um 20 Uhr. 

Vier legendäre Musiker begeben sich auf eine musikalische Reise, die 
auf dem überaus erfolgreichen Konzept der JAZZ/TAKES-Konzertreihe
des dänischen Pianisten Niels Lan Doky basiert. Während die kreative
Aufgabe von JAZZ/TAKES komplex ist, ist das Konzept einfach: Die Inter-
pretationen des Repertoires etablierter Genres der zeitgenössischen
Musik – durch die Brille des Jazz.

Die Reihe findet normalerweise im Louisiana Museum of Modern Art in
Dänemark statt und hat einige der größten Legenden des Jazz vorge-
stellt. 

Der zweimalige Grammy-Gewinner Kurt Elling hat sich mit einer ein-
zigartigen Kombination aus robustem Swing und poetischem Gefühl sei-
nen Platz unter den weltweit besten Jazz-Vokalisten gesichert. Die New
York Times nannte Elling «die überragende Männerstimme unserer Zeit»

In seiner über 25jährigen Karriere hat Elling dreimal den Prix du Jazz Vocal
(Frankreich),und andere Auszeichnungen, wie zwei deutsche Echos und
zwei holländische Edisons verliehen bekommen. Er ist 15mal für den
Grammy nominiert worden. 14 Jahre lang stand er oben in den Kritiken
der DownBeat und ihren Leserumfragen. Zwölfmal hat er dabei die 
Auszeichnung als «Männerstimme des Jahres» erhalten. Gemeinsam mit
Charlie Hunter wird er das Programm „SuperBlue“ präsentieren. 

Der norwegische Saxophonist Jan Garbarek kommt am Samstag, 
29. April in die Eventhalle. Mit seinen langjährigen Wegbegleitern, dem
Pianisten Rainer Brüninghaus, Trilok Gurtu, der wilde Trommelmagier aus
Indien an den Percussions und der Brasilianer Yuri Daniel am Bass wird
dieser Abend sicher zu einem besonderen Konzerterlebnis. 

Katie Melua stellt am 30. April ihr neues Album „Love and Money“ vor.
Im Rahmen ihrer Deutschlandtournee kommt die georgisch-britische
Sängerin, die allen spätestens seit „nine million bicycles“ bekannt ist, zum
Festival nach Wendelstein. Alle Zuhörer*innen dürfen sich auf neue und
auch bekannte Songs der fantastischen Sängerin freuen. 

Traditionell findet am 1. Mai das Open Air im Altort bei freiem Eintritt
statt. Drei Bands unterschiedlichster Genres laden zum gemeinsamen
Musikhören und Flanieren ein. Mit den Armstrong’s Ambassadors
kommen alle Liebhaber der Musik vom Louis Armstrong auf ihre Kosten,
die Nick Woodland Band ist für alle Bluesfreunde ein Muss! Die spanische
Sängerin und Trompeterin Andrea Motis steht für junge, tanzbare Musik
im Bereich Funk und Electric-Jazz. Sie ist eine der aufstrebensten Talente
der spanischen Szene. 

Jan Garbarek © Guri DahlKurt Elling © Cory Dewald
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Der Abend in der Jegelscheune ist der „Music of Charlie Parker“
gewidmet. Jörg Widmoser und das Stephan Holstein Quintett
präsentieren einzigartige und zeitlose Musik des wegweisenden
Charlie Parker. 

Von strahlender Barockpracht bis zu rasanten Bigbandsounds in
jazziger »Close Harmony«: German Brass gastiert am 2. Mai in der
St.-Nikolaus-Kirche. Mit breitem Repertoire und einer kurzweiligen
Mischung aus Klassik, Jazz und Filmmusik überschreitet German
Brass mit spielerischer Leichtigkeit alle musikalischen Grenzen.

Auf der Bühne sind die elf Top-Solisten Garanten geballter Virtuo-
sität und brillanter Musikalität: ein Blechbläserensemble, das wie
ein volles Orchester klingt – differenziert, vielfarbig und immer
fesselnd.  
Das Casa de La Trova und der Jugendtreff „downstairs“ reihen sich
am 3. Mai als Veranstaltungsorte in das Festival ein. Mit JAZZ-
BABY! und dem Leo Betzl Trio sind zwei Bands zu Gast, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten. Während im La Trova feine, leise
Töne gespielt werden, dreht das Leo Betzl Trio im Jugendtreff auf
und zeigt, dass Jazz & Techno wunderbar zusammenpassen. Hier
soll getanzt werden! 

„Von Jazz bis James Bond“ heißt es am 4. Mai. Das Jasmin Bayer
Quintett verspricht einen unterhaltsamen Abend auf höchstem
Niveau in der Jegelscheune. 

Zum Abschluss des Festivals kommen drei Blues-Urgesteine in die
Jegelscheune: Abi Wallenstein, Ludwig Seuss und Henry Heggen
grooven gemeinsam bis zum letzten Ton des Jazz & Blues Open
2023.

i Tickets für alle Veranstaltungen gibt es bei allen VVK-Stellen
und online bei Reservix. Für die Hauptkonzerte in der Eventhalle
(28.4. – 30.4.) sind auch bei Eventim Tickets erhältlich.
Nähere Infos: www.jazzandbluesopen.de

Andrea Söllner, Referatsleitung Bildungs- und Kulturreferat   <
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Ostern – nur bunte Eier, 
Familienschmaus 
und Schoko-Osterhäschen?
Zu Ostern wünschen wir uns ein paar sonnige Tage. Familien freuen sich auf die
Osterferien und viele überlegen, ob sie die Feiertage nicht zu einem schönen Kurz-
urlaub in den Süden nutzen. Alles Friede, Freude, Eierlikörkuchen, oder was steckt
denn eigentlich hinter dem Osterfest?

In der christlichen Kirche geht dem Osterfest die Karwoche voran. Eine Woche, die im Grunde
genommen, keinen Anlass zu großer Freude bietet. Viel zu schwer und bedeutsam sind die 
Abgründe, die sich da im zwischenmenschlichen Bereich auftun. Die Bibel erzählt von 
missbrauchter Freundschaft und verlorenem Vertrauen, von Verrat und Verleumdung. Von 
Enttäuschung und Verzweiflung, Schmerzen, Spott, Leid, Trauer und Tod. Alles Dinge, die uns
Angst machen und die in uns automatisch Fluchtgedanken auslösen, uns lieber ängstlich 
wegsehen lassen. Aber es geht es um Geschichten, die schon vor etwa 2.000 Jahren passiert
sind, was soll man sich damit jetzt noch beschäftigen? Wirklich?

Die meier Redaktion spricht mit Pfarrerin Alexandra Büttner 
von der evangelischen Kirchengemeinde Wendelstein.

„Tatsächlich sind das genau die Themen, 
mit welchen wir damals wie heute konfrontiert werden

und denen wir – ob wir nun wollen oder nicht –
immer wieder einmal im Leben begegnen“. 

Die Geschichten aus der Bibel sind brandaktuell, ebenso die beschriebe-
nen Personen von Jesus, dem verräterischen Judas, dem ängstlich leug-
nenden Petrus, dem zu Unrecht begnadigten Barabbas, dem an der 
Anklage zweifelnden Pontius Pilatus, den spottenden Soldaten, der 
leidenden Mutter Maria, dem Kreuzträger Simon. Jedem von uns fallen
spontan Beispiele ein, die mit Vertrauensmissbrauch, Enttäuschung, Leid,
Trauer und Schmerz im eigenen Leben zusammenhängen und die plötz-
lich genau zu den berühmten Persönlichkeiten aus den Geschichten pas-
sen. „Gerade die Rolle des Judas hielt ich schon immer für unglaublich
aussagekräftig und faszinierend“, verrät uns Pfarrerin Büttner im Inter-
view. Die Frage ist: „Welche Botschaft steckt für uns heute dahinter“?

Die Probleme sind so alt, wie die Menschheit selbst und die Lehren aus
der Bibel können uns zeigen, dass wir nicht allein sind mit den Schwie-
rigkeiten, auf die wir stoßen. Dass es Menschen um uns herum gibt, die
ebenfalls schon einmal mitgemacht haben, was uns in dunklen Momen-
ten plagt. Die uns verstehen, die unsere Last ein Stück weit mittragen
und die uns zum Weitermachen motivieren können.

Die eigene, persönliche Karwoche
ist immer dann, wenn uns die 
genannten Probleme heimsuchen.
Sie muss nicht zwingend zu Ostern
sein, sondern es kann einen das
ganze Jahr hinweg treffen – unvor-
bereitet, schmerzlich und unerwar-
tet. Aber in der österlichen Karwo-
che erinnern wir uns daran. An das,
was uns passiert ist, an unsere per-
sönlichen Tiefpunkte und woraus
wir damals Kraft schöpfen konnten.

Die Geschichten aus der Bibel rüsten uns 
für solche Momente

wenn wir darüber nachdenken, wenn wir uns mit dem Unschönen 
auseinandersetzen und uns darauf vorbereiten. Wenn wir wissen, wer
dann für uns da sein kann, wer uns hilft, an wen wir uns wenden dürfen.

Und noch etwas halten die Geschichten aus der Bibel für uns bereit. Es
gibt immer ein Licht nach der Dunkelheit, es gibt Hoffnung und auch
wieder Freude. Das Leben ist stärker, egal wie tief die Abgründe auch
sind. Und oft kommt dieses Licht ganz unerwartet und überraschend, so
wie die plötzliche Freude über die Erscheinung Jesus, die Auferstehung
und das tröstliche Ende des Leides.

Und deshalb dürfen wir das Osterfest mit Freude feiern. Den Sieg des 
Lebens über die Trauer, das Blühen, das Wachsen, das neue Entstehen,
die Freude auf das, was kommt.

Die Kirchengemeinden Wendelstein veranstalten in der Karwoche 
den Bibelmarathon in ökumenischer Verbundenheit.

Vom 2.4. bis 9.4. wird in der St. Georgskirche in Wendelstein stündlich
ein neuer Bibeltext gelesen. Der Bibelmarathon beginnt am 2.4. um 18
Uhr mit einem ökumenischen Auftaktgottesdienst.

Am 5.4. kann man kirchliche Texte beim »Biblelettering« im Martin-
Luther-Haus künstlerisch umsetzen.

An Gründonnerstag und Karfrei-
tag finden in der St. Georgskirche 
verschiedene Gottesdienste statt.
Eine Besonderheit ist die Karfrei-
tagsandacht zu Jesus’ Sterbestunde
um 15 Uhr. Also die Zeit, zu der
Jesus, der Bibel nach am Kreuz ver-
storben ist. Darauf folgt die traditio-
nelle Osternacht, die Pfarrerin Ale-
xandra Büttner ab 5.30 Uhr am
Ostersonntag mit der Gemeinde
begeht.

Am Ostermontag lädt die Gemeinde mit Pfarrerin Graeff um 10 Uhr zum
»Emmausgang« ein. Ein christlicher Brauch in Erinnerung an den Gang
der Jünger nach Emmaus, denen sich Jesus Christus unerkannt an-
schließt. 

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

Dornenkrone und 
Kerzenlicht an Karfreitag 

Jesusfigur in der St Georgskirche 
in Wendelstein 

Informationen der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein
www.meier-magazin.de/link/296
Bitte beachten Sie auch die Gottesdienste und Veranstaltungen 
der anderen Gemeinden aus der Region.
www.meier-magazin.de/tags/ostern-2023

© Robert Minge

C

Karfreitag in der St. Georgskirche
in Wendelstein© Robert Minge

© Robert Minge
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Brich auf! Start in die 
Pilgersaison am Ostermontag
Wege verbinden. Emmaus-
wanderung auf dem Luther-
weg im Dekanat Schwabach
am Ostermontag, 10.04.23.
Wegstrecke: Lutherweg, Red-
nitzhembach - Büchenbach -
Roth, ca. 13 km.

Wir treffen uns am S-Bahn Bahnhof in Rednitzhembach und pilgern auf
dem neuen Lutherweg über den Rednitzhembacher Kunstweg nach 
Büchenbach. In der St. Willibald - Kirche halten wir inne und habe dabei
die Gelegenheit, die biblische Geschichte der Emmausjünger kennen zu
lernen und eine Verbindung zum eigenen Leben zu entdecken. Außer-
dem gibt es auch Zeit für sich selbst bei einer Schweigezeit. Aber auch
das gemeinsame Gespräch und der Austausch kommen nicht zu kurz.
Unser Ziel ist die Stadtkirche in Roth. Anmeldung ist erforderlich.

Datum: 10.04.2023
Treffpunkt: 10:00 Uhr, S-Bahn Bahnhof in Rednitzhembach
Wegstrecke: Lutherweg, Rednitzhembach – Büchenbach – Roth, ca. 13 Km
Pilgerbegleitung: Michael M.F. Kummer, Pilgerbeauftragter Dekanat
Schwabach

i Kontakt und Anmeldung: Dekanatsgeschäftsstelle, Martin-Luther-
Platz 1, 91126 Schwabach, Tel.: 09122/83 63 – 0, Fax: 09122/83 63 – 23
E-Mail: dekanat.schwabach@elkb.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 9:30 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Mi.  9:30 - 12 Uhr, Freitags geschlossen

Melanie Müller   <

Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Führung durch das Münster
Jeden Sonntag 
vom 9. April (Ostersonntag) 
bis 29. Oktober, jeweils um
14.00 Uhr

Dauer: 60 Min.
TP: Münster Heilsbronn,
Münsterweg, Heilsbronn
Kosten: auf Spendenbasis

Katja Seidl   <

Münster

4

© Ralf Hanisch

Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Stadtführung mit Karin Hanisch
Geschichten zur Nacht von Hexen,
Mord und Wilden Markgrafen am
13.04.2023 um 21 Uhr

Karin Hanisch erzählt Legenden und
wahre Geschichten aus der Regie-
rungszeit von Markgraf Georg Fried-
rich bis zur Amtszeit des „Wilden
Markgrafen” Carl Wilhelm Friedrich
im 18. Jh.

Dauer: 60 Min.
TP: Glasaufzug, Hauptstraße 5, 
Heilsbronn, Kosten: 4,00 €

Katja Seidl   <
Karin Hanisch

4

© Ralf Hanisch
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Brauverein Schwabach

Brautag beim Brauverein Wendelstein – 
wo Bier noch richtig handwerklich gebraut wird
Zur gleichen Zeit wie sich unser Schwabacher Brauverein
2020 gegründet hat, hat sich auch der Wendelsteiner
Brauverein (Verein zur Erhaltung und Förderung der
Wendelsteiner Hausbrauerkultur e.V.) gegründet. Da
Wendelstein Nachbarmarktgemeinde von Schwabach ist
und wir uns schon des Öfteren getroffen haben, wollte
ich die Wendelsteiner einmal an einem Brautag in ihrer
Brauwerkstatt besuchen und ihnen beim Brauen über
die Schulter schauen.

Der Verein hat sich in Wendelstein im Mosthaus des 
Obst- und Gartenbauvereines Wendelsteins einquartiert.
Daneben befindet sich ein wunderschöner alter Backofen,
der hin und wieder angeschürt wird. Nach dem Motto „Heute back ich,
morgen brau ich“.

Im Mosthaus hat der Brauverein eine ca. 200 Liter Polsinelli Brauanlage
aufgestellt. Dazu gehört links vorne der Maischetopf mit einem inte-
grierten Läuterblech. Rechts daneben befindet sich der Kochtopf und
dahinter der Nachgusstopf. Alle drei Töpfe werden jeweils mit einem 
Gasbrenner mit 16kW befeuert. Das Mosthaus ist räumlich großzügig
ausgelegt und bietet aus der Mosterei schon eine gute Infrastruktur, wie
z. B. geflieste Wände und Boden sowie einen zentral zulaufenden Boden-
ablauf. Auch große Behälter für die Kühlspirale können mitbenutzt 
werden. Die fertige Bierwürze kommt zum Kühlen in einen 250 Lieter 
fassenden Milchkühler. Dort bleibt das Bier bis nach der Hauptgärung
und wird dann in Flaschen abgefüllt. Die Abfüllung erfolgt durch den
ebenfalls aus der Mosterei vorhandenen drucklosen Flaschenabfüller. 

Die zurückgebrachten gespülten Flaschen werden in einem Spülrad mit
heißem Dampf aus dem Gaswärmetauscher desinfiziert.

Doch bevor es so weit ist, 
muss das Bier erst einmal hergestellt werden.

Dies ist noch richtige Handarbeit. Beim Maischen wird die Temperatur
manuell kontrolliert und über den Gasstrom des Gasbrenners geregelt.
Mit dem Maischepaddel wird dabei kräftig umgerührt. Abends weiß man
dann sicherlich, was man getan hat. Beim Läutern wird die Vorderwürze
mithilfe von zwei Edelstahleimer teilweise abgelassen. Und zum Klarlau-
fen werden die ersten vollgelaufenen Eimer wieder zurückgegeben.
Dabei kann man sich schon so manche verbrühten Hände holen. Sobald
die Würze klar gelaufen ist, wird sie vorsichtig eimerweise in den Koch-
topf gegossen. Wenn die Würze noch ungefähr 3 cm über dem Treber
steht, kann mit dem Nachguss aus dem Nachgusstopf begonnen werden.
Der Nachguss wird, über einen Kochlöffel, langsam auf den Treber laufen
gelassen, um noch den letzten Zucker aus dem Malz heraus zu waschen.
Danach geht es zum Kochen.

Der Wendelsteiner Brauverein ist begeistert davon, den Wendelsteinern
wieder ein eigenes Bier zu geben. Dabei bleibt das eigen gebraute Bier
im Verein und wird zum Selbstkostenpreis an die Mitglieder verteilt. Das
richtige manuelle Brauen finde ich dabei sehr faszinierend, auch wenn
es arbeitsaufwendiger ist. Somit bleibt man noch wesentlich enger mit
seinem Sud in einer gemeinschaftlichen Aktion verbunden, da jeder 
Prozessschritt genau verfolgt werden kann. Auch die Lernkurve bei
einem Wissenstransfer ist damit von Vorteil.

Für größere Feste, wie die Wendelsteiner Kirchweih, lässt der Verein sein
Bier nach eigenem Rezept von Glossner aus Neumarkt herstellen.

Andre Betz, Brauverein Schwabach   <

Die Fotoserie zum Artikel finden Sie unter 
www.meier-magazin.de/link/295
Links: www.meier-magazin.de/brauverein-wendelstein
www.meier-magazin.de/brauverein-schwabach

Schwanstetten

Preisschafkopfen 2023
der Freiwilligen Feuerwehr Leerstetten

Herzliche Einladung zum diesjähri-
gen Preisschafkopfen des Vereins der
Freiwilligen Feuerwehr Leerstetten.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir schreiben nur Pluspunkte.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen

i Wo: Feuerwehrhaus Leerstetten Schwanstetten
Veranstalter: Verein der Freiwilligen Feuerwehr Leerstetten
Startgebühr: 10,00 €

Do. 06.04.
Beginn: 20 Uhr

C

meier_april23.qxp_Layout 1  21.03.23  19:17  Seite 16



17

Stadt Nürnberg

Nürnberger Ostermarkt vom
24.03. bis 10.04.2023
Der Nürnberger Ostermarkt 2023 startet am Freitag, 24. März
und dauert bis einschließlich Ostermontag, 10. April 2023. 
Er hat täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet. Am Karfreitag bleibt
der Ostermarkt geschlossen.

Der Nürnberger Ostermarkt ist der älteste der Nürnberger Märkte. Als typi-
scher Waren- und Krämermarkt, vor allem mit Haushaltsgegenständen, wird
er auch als „Häferlesmarkt“ bezeichnet. Die Marktkaufleute des Ostermarktes
2023 präsentieren wie gewohnt ein buntes Angebot an Waren. Dazu gehören
sowohl eine Auswahl an traditionellen Geschirr-, Korb- und Haushaltswaren,
Dingen des täglichen Bedarfs sowie nachhaltige Waren aus Holz und Beklei-
dung aus eigener Herstellung. Rund um den Schönen Brunnen ist auch heuer
wieder für das leibliche Wohl gesorgt. Von Steak, Brezen, Fischspezialitäten,
Bio-Raclette, Langos und Falafel bis hin zur original Nürnberger Rostbratwurst
sind auch Baumstriezel, Mandeln und Schokofrüchte vertreten. Auch 
verschiedene Kaffeevariationen und regionalen Wein vom Winzer gibt es hier.

Der Wirtschafts- und Wissenschaftsreferent der Stadt Nürnberg, Dr. Michael
Fraas, sagt hierzu: „Zum Start in das Marktjahr laden wir herzlich zu einem
Bummel über den Ostermarkt ein! Die Besucherinnen und Besucher können
sich am klassischen Warensortiment des einstigen Krämermarktes – auch 
Häferlesmarkt genannt - mit traditionellem Geschirr und Haushaltswaren
ebenso wie an einem vielfältigen, hochwertigen und modernen Warenange-
bot erfreuen.“

Der Leiter der Nürnberger Märkte, Marco von Dobschütz-Dietl betont: 
„Es freut uns sehr, dass wir in diesem Jahr den Ostermarkt, den ersten 
Spezialmarkt in diesem Jahr, wieder durchführen können. Unseren Markt-
kaufleuten wünschen wir viel Erfolg sowie gute Geschäfte und unseren 
Gästen einen schönen Aufenthalt auf unserem Ostermarkt.“

iWeitere Informationen unter: www.nuernberger-maerkte.de

Stadt Nürnberg, Nürnberger Märkte   <

Blick auf die Frauenkirche

4
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Theater rote Bühne

Glühbirnenglanz und rauchende Schlote – Nürnbergs 1920er
Stationentheater im Museum Industriekultur

Das Museum Industriekultur bietet die perfekte Kulisse für dieses 
Stationentheater:

Fränkische Brautradition, florierender Hopfenhandel, die blühende Fahr-
rad- und Spielzeugindustrie. Die noblen Villen der reichen Geschäftsleute
stehen im Kontrast zu den beengten Wohnverhältnissen der Arbeiter in
der Südstadt. Aber es gibt auch Freizeitvergnügen für alle, Kinos, das
Volksfest, in der Altstadt eine Schänke neben der anderen, Varietés und
Tanzlokale. Die Elektrifizierung macht die Nacht zum Tag. Die junge 
Generation im Aufbruch, Emanzipation und Frauenwahlrecht, Autos und
Straßenbahn, das Leben wird schneller.
Wie lebte es sich damals, in dieser Zeit zwischen den Weltkriegen, was
waren die Alltagsnöte, zeigte sich eine Verbesserung der Lebensbedin-
gungen für die breite Bevölkerung? Hatte eine junge Frau jetzt freien 
Zugang zu Bildung, durfte arbeiten und sich tatsächlich selbst für eine
Ehe – oder auch nicht – entscheiden? Anhand von Einzelschicksalen 
tauchen wir ein in eine spannende Geschichte, in der junge Menschen
für ihre persönliche Freiheit und Selbstverwirklichung kämpfen. 

Doch die Generation der Eltern hat noch andere Werte, die politischen
Verhältnisse sind explosiv und das Gefälle zwischen den wohlhabenden
Fabrikanten und der großen Arbeiterschaft in Nürnberg ist immens. Wird
es ein glückliches Ende geben für das sich liebende junge Paar, zwischen
politischem Kampf, Emanzipationswillen und dem gesellschaftlichen 
Gefälle? Neben diesem packenden Drama wird Dr. Alexander Schmidt
die Fakten liefern, um viel Wissen über die Nürnberger Stadtgeschichte
während der Weimarer Republik zu vermitteln.

Beispielhaft anhand der Großbrauerei Zeltner Bräu, dem Hopfenhändler
Joh. Barth & Söhne, wir besuchen die Druckerei der fränkischen Tages-
post in der Breiten Gasse, die Noris Lichtspiele in der Karolinenstaße., 
den Schocken, die MAN und das Volksfest in der Fürther Straße. 

Für einen äußerst unterhaltsamen Abend garantiert das Ensemble des
Theaters rote Bühne mit Schauspiel, Komik, Gesang und seiner Burlesque
Diva Sweet Chili.

Besetzung: Julia Kempken, Maria Kempken, Stefan Rieger, Franziska 
Baumann, Janko Danailow, Alexander Schmidt, Sweet Chili, Lucy Stein,
Alexander Waldherr, Regie: Marco Steeger, Regieassistenz: Anouk
Chaudhri Autor*innen: Julia Kempken und Dr. Alexander Schmidt
Musik: Marcus »Max« Stadler

i Spielzeit: 19. bis 23.04.2023, Uhrzeit: 19:30 bis 22:30 Uhr
Ort: Museen Nürnberg - Museum Industriekultur, Äußere Sulzbacher
Straße, Nürnberg. Eintritt: VVK € 29,- / 24,-*, AK €32,- / 16,-*
*Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, Azubis und
Schwerbehinderte. Tickets: https://rote-buehne.reservix.de
Karten ohne Vorverkaufsgebühren erhalten Sie an unserer Theaterkasse.
Infos zu dieser und weiteren Veranstaltungen auf unserer Webseite: 
www.rote-buehne.de

Julia Kempken   <

4

Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Kostümführung mit Karin Hanisch
Sa. 15.04. von 15 bis 15:45 Uhr
Erkunden Sie mit Kurfürstin Anna
die Stadt

Entdecken Sie gemeinsam mit Kur-
fürstin Anna einen ihrer Lieblings-
aufenthaltsorte - Kloster Heilsbronn.
Anfang des 16. Jh. war vieles im Um-
bruch. Anna erzählt von Freud und
Leid aus dieser Zeit.

Dauer: 45 Min.
TP: Glasaufzug, Hauptstr. 5, 
Heilsbronn, Kosten: 4,00 €
Anmeldung erforderlich 
unter 09872 806 251
oder kulturamt@heilsbronn.de

Fiona Schäfer <
Karin Hanisch

4

© Ralf Hanisch
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Landratsamt Roth

Abwechslungsreicher Osterausflug gefällig?
Wie wäre es da am Ostermontag mit einem Ausflug in den idyllisch gelegenen 
Historischen Eisenhammer in Eckersmühlen? Da geht es an Ostern wieder heiß her!

Am Montag, 10. April 2023, gibt es zwischen 13 und 17 Uhr kostenlose
Schauschmiede-Vorführungen unter dem Motto „dem Schmied über die
Schulter schauen“. So werden der frühere Arbeitsalltag und die Kunst des
Hammerschmiedens eindrucksvoll lebendig.

Besucher und Besucherinnen, die nach der Schmiedevorführung eine
Stärkung brauchen, können sich von Petra Häußleins „Gaumenkitzel“ mit
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen verwöhnen lassen. Im Reitstall
wartet ein besonderes Highlight für kleine und große Liebhaber der Mo-
delleisenbahn. Der Modellbahnclub Büchenbach-Roth präsentiert seine
Märklin Anlage mit einer Fahrstrecke von 32 Metern quer durch den ehe-
maligen Reitstall. Wer seine digitalen und „Märklin-kompatiblen“ Zügen
mitbringen mag, kann sie dort auf die Bahn stellen.

Im Vorhof des Eisenhammers geht es „hoch zu Rad“ mit dem Radsherren
von der Plugsmühle - die metallenen Reifen knattern über das Steinpflas-
ter und lassen die Zuschauer staunen.

Der Historische Eisenhammer Eckersmühlen ist ab April immer Mittwoch
bis Sonntag und an Feiertagen von 13 bis 17 Uhr geöffnet. Der reguläre
Eintrittspreis beträgt einen Euro für Kinder, drei Euro für Erwachsene und
fünf Euro für Familien.

Wem der Ausflug gefallen hat, kann sich den Pfingstmontag im Kalender
notieren oder folgt dem Eisenhammer für aktuelle Infos auf 
facebook/Historischer Eisenhammer oder bei 
Instagram/eisenhammer_eckersmuehlen

iWeitere Auskünfte gibt das Landratsamt Roth, Kultur und Tourismus,
Tel. 09171 / 81-1329, tourismus@landratsamt-roth.de oder unter 
www.urlaub-roth.de.

Stefanie Ryschka, Landkreis Roth/Kultur und Tourismus   <

Das Schmiedefeuer am Eisenhammer wird um 13 Uhr entzündet. 
Unsere Schmiede lassen dann wieder Funken sprühen

Außengelände am Historischen 
Eisenhammer 

© Landratsamt Roth

© Landratsamt Roth

© Landratsamt Roth

© Landratsamt Roth

4
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Landratsamt Roth

Produkt des Monats

Besondere Delikatessen – 
Lamm- und Ziegenprodukte aus der aus der Region
Wer bewusst konsumieren möchte, Wert auf Qualität legt und einen Mehrwert für unsere vielfältige 
Kulturlandschaft schaffen will, der trifft mit Lamm- und Ziegenprodukten aus der Region eine gute Wahl.

Breit gefächertes Angebot 

Das Angebot an Ziegen- und Lammprodukten bei uns im Landkreis ist
breit gefächert. Von Fleisch für klassischen Braten, Kurzgebratenem oder
zum Grillen bis hin zur Lammsalami und Lammbratwurst ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. „Immer mehr Verbraucherinnen und Verbraucher
schätzen den besonderen Geschmack von Lamm- und Ziegenfleisch. Der
hohe Eiweißgehalt bei geringem Fettanteil macht sie besonders be-
kömmlich,“ berichtet Ute Mahl vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten in Roth. Daneben sind auch Ziegen- und Schafskäse ist ein
echter Genuss für jeden Feinschmecker. Ziegenmilch und Eis aus Ziegen-
milch stellen eine wertvolle Alternative für viele Kuhmilchallergiker dar. 

Mehrwert durch regionale Erzeugung und Vermarktung

Durch die bewusste Kaufentscheidung für regionale Produkte werden
heimische Erzeugerinnen und Erzeuger ganz unmittelbar gefördert. Die
Direktvermarktungsbetriebe stehen für umweltschonende Erzeugung,
teilweise auch in Bio-Qualität. Auch der Beitrag zum Klimaschutz ist be-
achtlich, da lange Transportwege und aufwändige Verpackung entfallen.
Die extensive Beweidung von Trockenrasen und Streuobstwiesen sind
ein wertvoller Beitrag zum Erhalt von Lebensräumen für eine Vielzahl von
Tieren und Pflanzen, die bei intensiver Bewirtschaftung in dieser Vielfalt
nicht vorkommen würden. 

Bezugsquellen in der Region

Wo sie original regionale Lamm- und Ziegenprodukte 
beziehen können, erfahren Sie im Flyer „Produkt des Monats“
oder im Internet unter www.landratsamt-roth.de/originalregional
sowie beim Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung, Andrea Persson
09171 81-1495

Andrea Persson, Wirtschaftsförderung <

&
Fair

Quarkmürbteig:
200 g Mehl
200 g Butter
200 g Magerquark
½ TL Salz
Getrocknete Hüllsenfrüchte
zum Blindbacken

Füllung:
200 g Ziegenfrischkäse
1 Ei
100 ml Sahne
50 g Schmand
Salz, Pfeffer
20 g Walnusskerne, grob ge-
hackt und trocken in einer
Pfanne geröstet
2 EL Honig

Zubereitung

Mehl und Salz auf die Arbeitsfläche
geben, kalte Butter in feine Scheib-
chen schneiden, am Rand vertei-
len, eine Mehlgrube machen und
das aufgeschlagene Ei zugeben,
mit zwei Teigkarten zusammen -
hacken und am Schluss rasch mit
den Händen zusammen kneten.
Den Teig kurz kalt stellen. 
Teig auf leicht bemehlter Arbeitsfläche
passend zur Größe der Tarteform ausrollen.
Teig mit dem Rollholz aufrollen, über der Tarteform abrollen, Teig
am Boden und Rand fest andrücken, überstehenden Teig mit 
Messer abschneiden, Teigboden mit einer Gabel mehrmals ein-
stechen. Die Tarteform ca. 15–20 Minuten kalt stellen. 
Zum Blindbacken: 
Teig in der Form mit Backpapier auslegen, mit Hülsenfrüchten 
füllen und bei 190 °C (Heißluft 170 °C) ca. 15–20 Min backen.
Für die Füllung: 
Ziegenfrischkäse mit Ei, Sahne und Schmand verrühren, mit Salz
und Pfeffer würzen.
Tarte aus dem Backofen nehmen, Backpapier mit Hülsenfrüchten
entfernen, Frischkäsemasse auf der vorgebackenen Tarte verteilen
und weitere 20–25 Min. backen. Im ausgeschalteten Backofen
noch 20 Min. ruhen lassen.
Tarte mit 2 EL Blütenhonig beträufeln, mit den Walnusskerne 
bestreuen und servieren.

Ziegenfrischkäse-
tarte

Zutaten
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Wirsing-Lamm-
Rouladen

Zutaten
1-2 alte Brötchen
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
½ Bund glatte Petersilie
4 Stängel Minze
1 TL Currypulver
½ TL Kreuzkümmel
1 Msp. Piment
1 TL Paprikapulver

1 Ei
Salz und Pfeffer
1 Wirsing (ca. 1,5 kg)
2 EL Rapsöl
500 ml Gemüsebrühe
1 TL Thymian
2 Lorbeerblätter
1 TL Stärkemehl

Zubereitung:
Semmeln in lauwar-
mem Wasser ca. 15 Mi-
nuten einweichen.
Zwiebel und Knob-
lauch schälen und 
fein würfeln. Petersilie
und Minzblätter von
den Stielen zupfen und
grob schneiden. 
Eingeweichte Sem-
meln gut ausdrücken,
mit Lammhackfleisch,
Kräutern, Zwiebelwürfel, Knoblauch, Gewürzen und Ei gut 
verkneten; mit Salz und Pfeffer abschmecken, kalt stellen.
Vom Wirsing 16 Blätter ablösen, waschen, dicke Mittelrippen 
keilförmig herausschneiden. Blätter in kochendem Salzwasser 
1–2 Minuten blanchieren, herausnehmen und abschrecken, 
abtropfen lassen. Blätter etwas trocken tupfen; je zwei Blätter
leicht überlappend ineinander legen.
Hackfleischmasse in acht Portionen teilen. Je eine Portion auf den
Wirsingblättern verteilen, seitlich über die Füllung klappen und
zu Rouladen aufrollen, mit Küchengarn über Kreuz zusammen-
binden.
Rapsöl in einem Bräter erhitzen, die Wirsingrouladen bei guter
Hitze von jeder Seite kurz anbraten, mit Brühe ablöschen und auf-
kochen lassen. Thymian und Lorbeerblätter zugeben, in der Back-
röhre bei 180 Grad (Heißluft 160 Grad) auf der zweiten Schiene
von unten offen eine Stunde garen, nach 30 Minuten wenden.
Wirsingrouladen aus dem Bräter nehmen, Sauce mit in kaltem
Wasser angerührter Stärke leicht anbinden. Rouladen in die Sauce
einlegen und mit Kartoffeln und Salat als Beilage servieren.

Landratsamt Roth  <
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Die Burgenstraße e.V.

Komfortabel mit dem Wohnmobil auf den Spuren der Geschichte reisen
Burgenstraße lockt mit fünf abwechslungsreichen „Entdeckertouren“ quer durch Süddeutschland

Die Neuauflage der Broschüre „Entdeckertouren mit dem Wohnmobil“
zeigt die ganze Vielfalt der Burgenstraße, die vorbei an über 60 Burgen
und Schlössern von Mannheim über Heidelberg, Heilbronn, Rothen-
burg ob der Tauber, Nürnberg und Bamberg nach Bayreuth führt und
dabei das Neckartal, das Hohenloher Land sowie die Fränkische
Schweiz passiert. 

Als wichtiger Reisebegleiter stellt der Prospekt nicht nur über vierzig
Wohnmobilstellplätze in bester Lage vor, sondern gibt auch Einkehr-, 
Einkaufs- und Freizeittipps für die abwechslungsreiche Gestaltung einer
ganz individuellen Tour entlang der Burgenstraße von der Besenwirt-
schaft über Bio-Spezialitäten bis zum Höhlenbesuch. 

Weitere Pluspunkte sind die Übersicht mit detaillierten Informationen zur
Ausstattung der Stellplätze und Empfehlungen für schöne Spazierwege
direkt ins Grüne - besonders für Hundebesitzer interessant.

Die Broschüre, die die
Burgenstraße in fünf
Etappen zwischen 83
und 178 Kilometern
Länge vorstellt, kann
kostenlos im Online-
Shop der Burgenstraße
oder bei der Geschäfts-
stelle in Heilbronn be-
stellt werden, Telefon
07131 973501-0.

Über die Burgenstraße e.V.
Die 1954 ins Leben gerufene „Burgenstraße“ zählt zu den traditionsreichs-
ten Ferienstraßen Deutschlands. Beginnend in Mannheim führt sie 770
Kilometer nach Bayreuth, vorbei an mehr als 60 Schlössern und Burgen
durch die Landschaften des Neckartals, der Fränkischen Schweiz und des
Frankenwaldes. Die Touristikroute gewährt Reisenden einen historischen
Einblick in das Mittelalter, den Barock und den Klassizismus.

iWeitere Informationen unter www.burgenstrasse.de
www.burgenstrasse.app/onlineShop

Julia Kolb, Assistentin der Geschäftsführung   <
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Oberasbach 
Sa. 01.04.  |  9 bis 11 Uhr
Sortierter Basar rund ums Kind
Ort: Oberasbacher Str. 1, Oberasbach
Infos: Bekleidung, Spielsachen, Fahr-
zeuge, Baby- und Kinderbedarf, sons-
tiges rund ums Kind sowie Umstands-
kleidung. Der gesamte Erlös kommt
den Kindern der AWO Kinderkrippe
Oberasbach zugute. 
Kontakt: awo-kinderbasar@gmx.de
Veranstalter: Elternbeirat der AWO
Kinderkrippe Oberasbach

Oberasbach 
Sa. 22.04.  |  10 bis 15 Uhr
Kinderbasar des AWO Kinder-
garten Oberasbach
Ort: AWO Kindergarten Oberasbach,
Kulmbacher Straße 5, Oberasbach
Infos: Bei unserem Basar rund ums
Kind finden Sie schöne saisonale 
Kinder- und Babykleidung, Umstands-
mode, Kinderspielzeug, Kinderwagen
und vieles mehr. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt. 
Kaffee & Kuchen (auch zum Mitneh-
men) sowie Würstchen und Getränke
laden zum Verweilen ein. 
Für Verkäufer: Die Standgebühr be-
trägt 17 Euro für 3 Meter. Aufbau von
9 -10 Uhr. Tische sind bitte selbst mit-
zubringen. Bei Interesse freuen wir
uns über Ihre Anfrage 
Veranstalter: AWO Kindergarten Obe-
rasbach 
Kontakt:
kiga.oberasbach@awo-omf.de

Abenberg 
Sa. 22.04.  |  10 bis 13 Uhr
Basar für Baby- u. Kindersachen
Verkauf von Mami zu Mami
Ort: SV Sportheim Abenberg, Spalter
Straße 64, Abenberg
Infos: Selbstverkäufer-Basar rund ums
Sportheim. Soweit das Wetter mit-
spielt, findet der Basar im Außenbe-
reich statt. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.
Kontakt: Informationen und Tischre-
servierungen (Gebühr 5 €) bei Fanny
Wettengel 017661044549

Schwabach 
Sa. 06.05.  |  9 bis 12 Uhr
Radl- und Kinderwagenbasar
K.A.T.Ze 
Ort: Im Hof des Friedrich-Boeckh-
Hauses, Wittelsbacherstr. 4a, Schwa-
bach
Infos: Was wird angenommen und
verkauft? Fahrräder jeder Größe, BMX,
Mountainbikes, Dreiräder, Bobbycars,
Roller, Rollschuhe, Inliner, Skate-
boards, Zubehör, Helme, Kindersitze,
Kinderwägen, Buggys, Laufställe, Rut-
schen, Gartenspielsachen. Details zu
Gebühren etc. bitte direkt mit den
K.A.T.Ze-Mitarbeitenden absprechen.
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde Schwabach - St. Martin

Schwarzenbruck 
So. 07.05.  |  9 bis 15 Uhr
Trödeln und plaudern –
16. Nachbarschafts-Flohmarkt 
in Schwarzenbruck
Ort: Bereits zum 16. Mal findet der be-
liebte Nachbarschafts-Flohmarkt in
Schwarzenbruck in der Poststraße, der
Sandäckerstraße und im Garagenhof
Am Kirchbühl statt. Der Kärwaverein
Schwarzenbruck stellt seinen Grill und
Schanktisch in der Poststraße auf und
bietet leckere Bratwürste, Bier und al-
koholfreie Getränke an.
Infos: Inzwischen gilt dieser Floh-
markt in der Region als Geheimtipp
wegen seiner entspannten, freundli-
chen und familiären Atmosphäre.  
Etwa 30 Nachbarn und Anwohner bie-
ten alles Mögliche aus Haushalt, Keller,
Dachboden oder Garage den interes-
sierten Besuchern an. Stöbern Sie in
den Hofeinfahrten und Garagen nach
nützlichen oder dekorativen Gegen-
ständen, oder finden Sie Dinge, von
denen Sie gar nicht gewusst haben,
dass Sie sie brauchen ... Und bestimmt
ergibt sich das eine oder andere nette
Gespräch mit den Teilnehmern oder
Besuchern, getreu unserem Motto: 
Trödeln & plaudern - wir freuen uns
auf Sie! :-)
Übrigens – das „NaFlo-Team“ organi-
siert in Schwarzenbruck noch zwei 
weitere Flohmärkte – folgende 
Termine können Sie sich schon mal
vormerken:
4. Juni: Bahnhofsallee und Umge-
bung
9. Juli: Bereich um die vordere Flurstr.
Veranstalter: 
Flohmarkt-Team Schwar zenbruck,
Poststraße 7a, Schwarzenbruck

Fehlt Ihr Basar ?
Kostenlos auf www.meier-magazin.de
registrieren und Termine einreichen !

i

Frühjahrs-Basare 
und Flohmärkte

2023
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KulturGilde

Die Spieleabende in Kornburg 
erfreuen sich großer Beliebtheit
Regelmäßig treffen sich Spielerinnen und Spieler im Orgelstübchen in
Kornburg zum Spieleabend mit Brett- und Rollenspielen.

Seit November letzten Jahres findet
im Kornburger »Orgelstübchen« ein
regelmäßiger Spieleabend für
Brett- und Rollenspiele aller Art
statt. Die Organisatoren Roland
Weiniger und Christian Ulrich
waren über den Erfolg durchaus
überrascht „Inzwischen nehmen
rund 15-20 Spielerinnen und Spie-
ler regelmäßig teil“, freut sich Ro-
land Weiniger. „Besonders auffällig
und schön ist, dass Jüngere und Äl-
tere gleichsam vertreten sind.“

Gespielt wird alles. Von klassischen
Spielen wie Backgammon oder Go,
bis hin zu modernen Expertenspie-
len wie Arche Nova oder Nemesis.
„Jeder bringt einfach was mit und
Mitspielerinnen und Mitspieler sind
immer schnell gefunden. Und was
man nicht kennt, wird einfach aus-
probiert“, ergänzt Christian Ulrich. 

Anklang findet der lockere Spieleabend auch über die Grenzen von Korn-
burg hinaus, von Nürnberg-Langwasser bis Schwabach. Jede und jeder
ist willkommen, der gute Laune und Lust am Spielen mitbringt und ein
geselliges Miteinander schätzt.

i Der Spieleabend in Kornburg findet immer am 2. Donnerstag im
Monat ab 18:00 Uhr statt.  Alle weiteren Termine gibt es in Facebook unter
@spielegildenuernberg oder in der Whatsapp-Gruppe. Für eine Auf-
nahme einfach bei kornburg@kulturgilde.de anmelden.

Roland Weiniger, Stv. Vorsitzender   <

Beim Spielen von „Arche Nova”
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Im Bann von Weltformel und Wutausbruch
Zwölftklässler der Freien Waldorfschule Wendelstein inszenieren grandios „Die Physiker“

Wendelstein, 11.3.2023 – Die Schülerinnen und Schüler der 12. Klasse der Freien Waldorfschule 
Wendelstein bewiesen meisterhaftes Bühnentalent mit einer energiegeladenen Darbietung von
Friedrich Dürrenmatts „Die Physiker“, die für das Publikum dramaturgische Wendungen, große 
Gefühle und skurrile Momente bereithält. 

Als Zuschauer weiß man zeitweise
selbst nicht mehr, wie man die Cha-
raktere einschätzen soll. Wer verhält
sich wahrhaftig, wer ist wahnsinnig
und wer spielt nur ein Spiel? Die
Zwölftklässler der Waldorfschule in
Wendelstein haben sichtlich große
Freude daran, die Figuren aus Dür-
renmatts „Die Physiker“ zum Leben
zu erwecken. Entsprechend drehen
sie auf der Theaterbühne auf – und
werden vom Publikum mit toben-
dem Applaus bedacht.

Es gehört viel Mut und Ausdrucks-
kraft dazu, als Jugendlicher die
Rolle eines genialen Physikers zu
spielen, der mit seiner Weltformel
eine bahnbrechende Entdeckung
macht, dann in eine psychiatrische Klinik flieht und dort den Irren mimt – bizarre Monologe, Gesangs-
einlage und Wutausbruch inklusive. Der scheinbar Geisteskranke will durch seine Selbstisolierung 
die Menschheit vor seiner Entdeckung bewahren, denn die praktische Anwendung der Formel würde,
da ist er sicher, eine Katastrophe bedeuten. Doch weltlich-politische Mächte sind hinter dem Erfinder
und seiner Formel her und entsenden Agenten in dieselbe Anstalt, die sich ebenfalls als geisteskranke
Physiker ausgeben.

Im Festsaal der Waldorfschule gelingt es den Schülerinnen und Schülern, das Publikum vollkommen in
den Bann der Handlung hineinzuziehen. Mit viel Enthusiasmus, Leidenschaft und Talent stehen, liegen,
tanzen, singen und bewegen sie sich auf der Bühne. Die Zwölftklässler gehen völlig auf in ihrer Rolle –
wie etwa die exzentrische Klinikleiterin, die sich vorgenommen hat, die Weltherrschaft zu übernehmen
und damit paradoxerweise selbst diejenige ist, der man eine Geisteskrankheit am ehesten attestieren
möchte.

Den Erfolg auf der Bühne haben sich die Jugendlichen über mehrere Wochen hart erarbeitet. „Auch wenn
anfangs noch Unterricht neben den Theaterproben stattfand, hatte sich unsere Aufmerksamkeit schon 
bald nahezu restlos dem Probenplan und den Arbeiten an Kulisse, Kostüm und Plakaten gewidmet“, be-
richtet Luca Grau, einer der Schüler. „Zusammen mit unserer Regisseurin sind wir komplett in Dürrenmatts
Welt des Sanatoriums eingetaucht und konnten die Ausprägungen und Eigenheiten der verschiedenen
Charaktere abrunden. Hierbei kam eine wirklich schöne, gemeinschaftliche Atmosphäre auf, welche
dank musikalischer Begleitung zu einem ansprechenden Theaterstück führte.“

Das ist getrost als eine von Bescheidenheit geprägte Untertreibung zu verstehen, denn das Publikum 
bedankte sich am Ende mit stehenden Ovationen bei den jungen Schauspielerinnen und Schauspielern.
Regie führte Alexandra Vildosola, die Musikbegleitung kam von Magdiel Baptistin Vaillant.

i www.waldorfschule-wendelstein.de
Sven Schmidt, Pressesprecher   <

Bewegende Szene aus „Die Physiker” Ein Agent, der sich für Einstein hält, oder auch nicht.

Ist die Leiterin der Irrenanstalt - selbst irre? 

© FWW, S. Grau

© FWW, S. Grau© FWW, S. Grau
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Landratsamt Roth

Individuelle Resilienz - 
Die Fähigkeit Krisen zu bewältigen

Ein Vortragsabend für pfle-
gende Angehörige, Fachkräfte
aus Pflege und Betreuung
sowie alle Interessierten.

Viele Menschen erleben eine Zu-
nahme an stressigen Situationen –
in Beruf oder gerade auch im Privat-
leben, beispielsweise bei der Pflege
von Angehörigen. Es stellt sich
daher die Frage, welche Strategie
bei dauerhaften Belastungen sinn-
voll ist, um die eigene Widerstands-
kraft zu stärken. 

Für die Resilienz-Expertin Prof. Dr. Jutta Heller braucht es in schwierigen
Situationen eine innere „Regulationskompetenz“, die dazu beiträgt, 
flexibel und kraftvoll im Außen reagieren zu können und stabil im Inne-
ren zu bleiben. Praxisnah und mit ermutigenden Reflexionsübungen 
veranschaulicht sie am Dienstag, den 25. April 2023 von 19.00 bis 20.30
Uhr in der Kulturfabrik Roth (Stieberstr. 7, 91154 Roth), wie sich Resilienz
trainieren lässt, um stark durchs Leben zu gehen. 

Prof. Dr. Jutta Heller zählt zu Deutschlands renommiertesten Expert:innen
für individuelle und organisationale Resilienz und ist Autorin und 
Co-Autorin zahlreicher Bücher, unter anderem „Resilienz: 7 Schlüssel 
für mehr innere Stärke“. Die Dinge akzeptieren, wie sie sind. Eigenverant-
wortung übernehmen. Seelische Widerstandskraft entwickeln: Mit 
diesem Konzept führt Prof. Dr. Jutta Heller seit 30 Jahren Menschen 
erfolgreich zu ihren mentalen Ressourcen. Neben fundiertem Experten-
wissen aus ihrer Hochschultätigkeit und dem Praxis-Know-how als selbst-
ständige Beraterin und Trainerin basiert ihr Ansatz auf biografischen 
Erfahrungen.

iDer vom Landratsamt Roth und Pflegestützpunkt organisierte Vortrag
ist für alle Teilnehmer:innen kostenfrei. Einlass ab 18:30 Uhr. 
Zur besseren Planung wird um kurze Anmeldung 
über den Pflegestützpunkt Roth unter Tel. 09171 81-4500 
oder per E-Mail unter info@pflegestuetzpunkt-roth.de gebeten.

Stefan Forster, Landkreis Roth/Regionalmanagement   <

Prof. Dr. Jutta Heller © Ingo Förtsch
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FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin

Frauenfrühstück mit Apothekerin
Christel Gabriel-Rottner
Am Dienstag, 18.04.2023 von 9.00 - 11.00 Uhr ist die Apothekerin
Christel Gabriel-Rottner mit einem spannenden und sehr aktuellen
Thema zu Gast beim Frauenfrühstück im Evangelischen Haus in
Schwabach. Thema: Arzneimittel-Wechselwirkungen

Was passiert, wenn ich das Antibiotikum gegen die Blasenentzündung
mit meinem gewohnten morgendlichen Glas Milch mit Honig hinunter-
schlucke? Welche Medikamente darf ich nicht gleichzeitig einnehmen?
Diese und ähnliche Fragen klärt Frau Gabriel-Rottner in ihrem Vortrag,
den sie mit Bildern und Geschichten würzt und gut verständlich an die
Frau bringt.
Das Team des Frauenfrühstück im Evangelischen Haus bereitet wieder
liebevoll ein feines, regionales Frühstück vor. Kinder sind willkommen.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Um Spenden wird gebeten.

i Wo: Evangelisches Haus, Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach

Melanie Müller   <

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Grüner Frühjahrsempfang 
im Heimathaus
Sonntag 26.03. von 14 bis 17 Uhr

Die Grünen laden die Bürger Wendelsteins ganz herzlich zu
Ihrem Frühjahrsempfang im Heimathaus ein Lernen Sie uns
ungezwungen kennen – diskutieren Sie mit uns über aktu-
elle Themen in der Gemeinde, aber auch darüber hinaus.
Treffen Sie unsere Kandidat*innen für die Landtagswahl,
Christina Czerwenka und Martin Mändl.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Es gibt Kaffee und Kuchen
(und Tee und andere Getränke). Wir freuen uns auf Sie.
iWo: Heimathaus, Untere Rathausgasse 24, Wendelstein

Boris Czerwenka   <

4
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Fast wie ein natür li cher Zahn
Wenn ein Zahn entfernt werden muss, wünschen sich die meisten Patienten 
einen Ersatz, der kaum von den natürlichen Zähnen zu unterscheiden ist. 
Dazu bietet sich vor allem Vollkeramik an, ein Zahnmaterial, das diesen 
ästhetischen Anspruch hervorragend erfüllt und darüber hinaus metall-
frei und somit sehr mundverträglich ist.

Die Vorteile von Vollkeramik im Überblick:

Hochästhetisch: Vollkeramische Kronen und Brücken wirken nahezu 
wie echte Zähne. Natürliche Zahnsubstanz ist ein wenig lichtdurchlässig 
(transluzent), weist eine ganz typische Lichtreflexion auf und besitzt einen 
individuellen Farbton. Diese optischen Eigenschaften werden durch Voll-
keramik täuschend echt nachempfunden. Zudem können dunkle Kronen-
ränder („Bleistiftränder“) vermieden werden, die bei anderen Kronen im 
Laufe der Zeit auftreten.

Biokompatibel: Vollkeramik ist metallfrei und daher sehr mundverträglich 
(biokompatibel). Eine Allergie bzw. Unverträglichkeit ist nahezu ausge-
schlossen.

Belastbar: Keramik ist auch bei geringer Materialstärke extrem belastbar 
und sehr stabil.

Keine Wechselwirkungen: Es treten keine elektrischen Wechselwirkungen 
mit eventuell vorhandenen metallhaltigen Füllungen oder Zahnersatz 
auf. Zudem leitet Vollkeramik kaum Hitze- und Kältereize weiter.

Bakterienabweisend: Auf der glatten Keramikoberfläche finden bakterielle 
Beläge kaum Halt. Dies trägt zur Vermeidung von Karies und Entzündungen 
bei.

Warum ist Vollkeramik so ästhetisch und verträglich?

Die Eigenschaften von Vollkeramik ergeben sich aus dem 
besonderen Aufbau solcher Zahnversorgungen: Im Gegen-
satz zu den häufig verwendeten Metallkeramik-Kronen oder 
-Brücken (auch als „Verblendkeramik“ bezeichnet) wird bei 
Vollkeramik im Inneren keine Metallbasis verwendet. Sie be-
steht zu 100 Prozent aus Keramik. Dadurch wird das Aussehen 

natürlicher Zahnsubstanz mit ihrer 
typischen leichten Transparenz und 
Lichtbrechung täuschend echt nach-
empfunden.

Wir beraten Sie gerne persönlich.
Dr. Bernd Raab, M.Sc.; Master of Sience 
in Parodontologie und Implantatthe-
rapie DG PARO/Dresden International 
University

ANZEIGE
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PÉtanque Club Burgthann

Schnupperkurs für Einsteiger
Pétanque Club Burgthann lädt
an fünf Abenden zum Erlernen
des Boulespiels ein

Nach der Rekord-Nachfrage
und durchwegs positiven Re-
sonanz im letzten Jahr bietet
der PCB auch heuer wieder
einen Boule-Kurs an. Boule
spielen ist in jedem Alter reiz-
voll, daher sind insbesondere
Eltern mit Kindern ab ca. zehn
Jahren eingeladen, diese
Sportart gemeinsam auszu-
probieren. Unter der Anleitung
erfahrener Spieler erlernen sie
die Regeln und Techniken des
Boule-Sportes.

Das Spiel mit den Stahlkugeln erfordert gleichermaßen Geschick, men-
tale Stärke und Teamgeist. Ob der sportliche Aspekt oder das Freizeitver-
gnügen im Vordergrund steht, bleibt jedem selbst überlassen: vier Mann-
schaften des PCB sind in den regionalen Ligen vertreten, zahlreiche Mit-
glieder nehmen an Turnieren teil, und viele spielen einfach zum Spaß. Im
Boulodrom an der Mimberger Straße 101 findet jeder und jede die pas-
sende Form, diese schöne Sportart auszuüben.

Der kostenlose Boule-Kurs besteht aus fünf aufeinander aufbauenden
Abenden, die jeweils dienstags um 18:30 Uhr stattfinden, beginnend
am 02. Mai 2023 – natürlich unabhängig vom Wetter, denn bei Regen
wird in der Halle trainiert. Der Pétanque Club Burgthann freut sich auf
zahlreiche Interessenten. Einzige Voraussetzung ist festes Schuhwerk, die
benötigten Kugeln werden gestellt.

Eine Möglichkeit, mit Spielern des Pétanque Clubs in Kontakt zu kom-
men, wird schon am 30. April im Rahmen des Tags des Lebendigen Mu-
seums sein, veranstaltet von der Fördergemeinschaft Burg Burgthann.
Der PCB präsentiert das Boulespiel im Burggraben und lädt Besucher
herzlich dazu ein, selbst ein paar Kugeln ans Schweinchen zu legen.

Schon heute weist der PCB darauf hin, dass am 16. Juli ein Familientag
stattfinden wird. Von 11:00 bis 16:00 Uhr können Klein und Groß gemein-
sam unter Anleitung das Boulespiel ausprobieren. Es gibt Würstchen vom
Grill und Crêpes für das leibliche Wohl und eine ganze Menge Spaß.

i Anmeldungen zum Schnupperkurs nimmt der PCB unter
pcburgthannev@aol.de oder Tel. 0172 2114477 gerne entgegen. 
Nähere Informationen zum Pétanque-Club Burgthann unter
www.pcburgthann.de

Ingeborg Reichold-Meye, 2. Vorstand, Pressebeauftragte   <

4

SG Kornburg e.V.

Frühjahrs-Arbeitsdienst 
bei den Kornburger Schützen
Es ist wieder soweit für den Frühjahrs-Arbeitsdienst 
im, am, ums Kornburger Schützenheim.

Unser 1. Schützenmeister Helmut Ruhl, hat eine Liste ausgelegt für den
Frühjahrs-Arbeitsdienst am Samstag, den 15. April. Ab 9 Uhr ist Treffpunkt
im Schützenheim. Hier können sich dann die Mitglieder zusammentun,
für was Sie sich eingetragen haben. Es ist genügend Arbeit vorhanden.
Wenn wieder so viele Mitglieder wie in den letzten Jahren dabei sind,
wird der Arbeitsdienst so gegen 12 Uhr 30 erledigt sein. Dann kommt
das Schöne an diesem Tag. Es gibt wieder ein reichhaltiges Vesper-Buffet.
Also pack mas an.

Kreisschießen des BSB:   
Der Kreisverband Roth richtet dies wieder bei den Kornburger Schützen
aus. Bis 1. April müssen die Mitglieder wieder gemeldet werden, die mit-
machen wollen. Edeltraud nimmt eure Anmeldung an. Termin für die Ver-
anstaltung ist der 22. und 23. April.

Bogenschießen:
Die Gaumeisterschaft für das Bogenschießen, des Schützengau Schwa-
bach - Roth - Hilpoltstein ist am 30. April 2023 ab 10 Uhr am Kornburger
Bogenplatz

Posaunenchor Kornburg: 
Hier freuen wir uns Schützen bereits wieder, wenn sie ihre Übungsstun-
den ab April wieder donnerstags Abend auf der Wiese neben unserem
Schützenheim abhalten. Zuhörer können gerne vorbeikommen.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

So soll unser Bogenplatz ab April wieder aussehen.
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TTC Wendelstein

TTC Wendelstein Pokalsieger der
Bezirksklassen Mittelfranken Nord
Die Jugendspieler Justin Dehn, Marek Dandemoraju, Tobias
Vierthaler und der Coach Konrad Hentschel, holen den Pokal
nach Hause.

Großer Erfolg für die Jugendmannschaft des TTC Wendelstein: 
Die Mannschaft konnte am Final Four Turnier mit 2 Siegen über die
Mannschaften des ASC Boxdorf und den FC Dechsendorf II den Pokal
mit nach Hause nehmen.

Nachdem man bereits die Vorrunde der Bezirksklasse Nürnberg Süd
gegen den TSV Kornburg IV und den TSV Nürnberg Fischbach gewon-
nen hatte, kam es am 12. Februar in der Halle des TSV Eschenau zum
Finale gegen die Gewinner der drei anderen Bezirke.

Da der TSV Lauf am Holz nicht angetreten war, waren nur 2 Spiele nötig,
um den Pokalgewinner zu ermittel. Der TTC Wendestein mit Justin
Dehn, Tobias Vierthaler und Marek Dandemoraju setzte sich letztend-
lich souverän mit jeweils 4:1 durch und konnten so den Pokal nach
Wendelstein holen.

Konrad Hentschel   <

Die glücklichen Gewinner mit ihrem Trainer und Betreuer Konrad 
Hentschel, Justin Dehn, Marek Dandemoraju und Tobias Vierthaler ( von
links nach rechts).
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Heimatverein Unteres Schwarzachtal e.V.

Dorfbacken am historischen 
Holzbackofen am 22.04.
Am 22.04.2023 möchte der
Heimatverein allen Wendel-
steinern die Möglichkeit
geben, ihr eigenes Brot im
Holzbackofen zu backen.
Ebenso sind wir am 06.05.2023
bei der Gärtnerei Feinauer zur
Saisoneröffnung vertreten.

Letztes Jahr hat sich eine kleine
Gruppe Bäcker gefunden, um
mit dem Backofen wieder regel-
mäßig leckere Sachen zu Ba-
cken. Scheuferle, Apfel-Blau-
beeren-Kuchen, Pizza, Flamm-
kuchen und natürlich Brot wurden bereits gebacken. Dieses Jahr möch-
ten wir das Angebot des »Dorfbackens« wieder aufleben lassen. Jeder
der möchte, kann gerne ein Brot, einen Kuchen oder auch andere Dinge
zum Backen vorbeibringen. Natürlich suchen wir hier auch Verstärkung:
Wenn Sie hier Interesse haben, melden Sie sich einfach bei uns an, oder
schauen auf eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen bei uns vorbei. Wer
sich erst einmal über das Brotbacken informieren möchte, kann sich
gerne als Helfer für den Heimatverein melden. Aus der Tradition heraus
backen wir ein 5-Pfund Bauernbrot. Für jeden Durchgang haben wir hier
für ca. 25-30 Brote Platz.

Wer sich für das Dorfbacken interessiert, kann sich
gerne bei uns anmelden:
dorfbacken@wendelsteiner-brot.de oder per QR-Code
Egal ob Brote oder Kuchen, alle sind willkommen.
Weitere Infos: www.wendelsteiner-brot.de (ab ca. 01.04.2023 online)

Der Ofen wird bereits an den beiden Tagen vor dem Backtermin langsam
aufgeheizt. Am Backtag wird das Brot dann bei ca. 250 °C in den Garraum
eingeschossen und verbleibt dort je nach Größe für ca. 45 bis 60 Minuten.
Dabei bildet sich am Anfang eine schöne, gleichmäßige Kruste. Durch
den Backtrieb geht es auf und die Einschnittmuster werden deutlich
sichtbar. Das Brot sollte dann erst vollständig auskühlen, ehe es ange-
schnitten wird. 

i Datum: 22.04.2023 von 8 bis 12 Uhr
Ort: Historischer Holzbackofen, Wendelstein

Thomas Pfaffinger   <

Frisches Brot

Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus

Tanz in den Mai 
Gemeinsame Seniorentanzveranstaltung 
der Allianz Kernfranken am 22. April von 14 bis 18 Uhr

Tanzen Sie mit uns in den Wonnemonat! 
Die Kernfrankengemeinden Bruckberg, Dietenhofen, Heilsbronn, Lichte-
nau, Neuendettelsau, Petersaurach, Sachsen b. Ansbach und Windsbach
laden Sie herzlich zum Seniorentanznachmittag ein!

Am Samstag, den 22. April 2023 findet von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr der
„Tanz in den Mai“ für alle Tanzbegeisterten der Generation 60Plus in der
Hohenzollernhalle an der Ketteldorfer Straße, 91560 Heilsbronn statt.
Ab dem 23. März können Sie sich Ihre Plätze unter der Telefonnummer
09872/806-251 reservieren.

Bei Tanz- und Unterhaltungsmusik mit dem Alleinunterhalter Jürgen 
Arnold wartet wieder ein geselliger und bunter Nachmittag auf Sie. 
Für das leibliche Wohl ist dank der Bäckerei Hammon ebenfalls bestens
gesorgt. Holen Sie Ihre Tanzschuhe aus dem Schrank und begrüßen Sie
mit uns den Wonnemonat bei Kaffee, Kuchen, Musik und Tanz!
Der Eintritt ist wie immer frei.

i Termin: 22.04.2023, 14 - 18 Uhr, Ort: Hohenzollernhalle, Heilsbronn
Platzreservierung ab dem 23. März 2023 unter 09872 806251
Eintritt ist frei!

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Kommunale Allianz Kernfranken

Katja Seidl   <

© Stadt Heilsbronn

4 4
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1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

Boogiecafé der Dynamits
Volles Haus bei Übungsnachmittag
Die Sportgaststätte in
Schwand war bis auf den
letzten Platz gefüllt als
die „Boogie-Dynamit’s
zum 1. Boogiecafè 2023
eingeladen haben. Ein
Übungsnachmittag für
alle die gerne Boogie
Woogie, Disco-Fox und Standart / Latein tanzen. Die Tanzfläche war
immer gut gefüllt und den tanzenden Paaren hat es sehr gut gefallen.
Am Ende wurden noch Zugaben vom DJ gefordert. Es gab wieder Kaffee
und Kuchen sowie die leckere griechische Küche vom Christos und sei-
nem Team. Man hat gemerkt, der Nachmittag war viel zu kurz.

Es wurden schon wieder Plätze für das nächste „Boogie-Event“ 
reserviert, dass am 09. Juli 2023 von 15 bis 18 Uhr stattfindet. Bei 
Interesse bitte frühzeitig melden unter infos@dynamits.de oder 
Tel. 0171 3427408
Wir freuen uns schon wieder auf Euren Besuch.
Das Boogie-Dynamits Team  

Gerd Sollner, 1. Vorstand   <

Markt Wendelstein

Spendenausgabe in der Waldhalle
Die Spendenausgabe in der Waldhalle Erlenstraße 3 im 
OT Großschwarzenlohe macht Osterferien von Mittwoch
05.04.23 bis Mittwoch 12.04.23.

Ab Samstag, den 15. April 2023 nehmen wir wieder gerne Ihre
Spenden an. Benötigt werden immer noch Haushaltsgeräte, 
Geschirr und Küchenutensilien, dazu Bettwäsche, Handtücher, für
die Kinder Musikinstrumente wie Flöten, Gitarren, Spielsachen und
vieles mehr. Das Mittwochsteam des Helferkreises unter der 
Leitung von Gerti Schorr und das Samstagsteam der Partner-
schaftsfreunde im Heimatverein Doris Neugebauer und Elvira
Kühnlein bedanken sich bei allen Bürger*innen für die Hilfs- und
Spendenbereitschaft und dem Markt Wendelstein für die vielfäl-
tige Unterstützung und wünschen erholsame Osterfeiertage.

Doris Neugebauer; Partnerschaftsbeauftragte Markt Wendelstein
Elvira Kühnlein; Umweltbeauftragte Markt Wendelstein <

Markt Wendelstein

Seniorenmesse - Faire Produkte
Wendelstein informiert über fairen Handel

Heuer fand die Seniorenmesse wieder in der Hans-
Seufert-Halle statt. Unter den über 40 Ausstellern
präsentierte sich auch die Fairtrade-Gemeinde
Wendelstein. Mitglieder der Steuerungsgruppe
Fairtrade informierten über faire Produkte.

Die Besucher waren überrascht wie einfach es ist
Fairtrade Produkte im Alltag zu integrieren und da-
durch faire Arbeitsbedingungen auf der ganzen
Welt zu unterstützen. Seit Jahren achtet der Markt
Wendelstein faire Produkte zu kaufen, wie die 
T-Shirts des Jazz & Blues Open. Ebenso ist die 
Arbeitskleidung für die Mitarbeiter des gemeindli-
chen Bauhofes mit dem Fairtrade-Logo zertifiziert. Hiermit setzt die Gemeinde ein Zeichen für faire Arbeits-
bedingungen weltweit und macht darauf aufmerksam, dass es auch lokal ganz leicht ist Fairtrade Produkte
zu kaufen: einfach beim nächsten Einkauf auf das schwarz-grün-blaue Fairtrade-Logo achten.

Katharina Polster
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AVANTI - Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.

Fotowettbewerb „Mobilität 
im öffentlichen Raum“
Unsere Perspektive auf Mobilität muss sich ändern - aus diesem
Grund hat sich auch der Verein „Avanti – Mobile Zukunft Schwar-
zenbruck e.V.“ gegründet. Das Thema Mobilität ist aktuell, global
und emotional. Deshalb haben wir uns mit dem „Film-Foto-Video-
Club Schwarzenbruck“ zusammengeschlossen, um den Fotowett-
bewerb als Gemeinschaftsprojekt zu realisieren.

Wir suchen kreative – auch experimentelle – Fotos, 
die sich mit diesen Fragen auseinandersetzen:
- Was bedeutet Mobilität für dich?
- Welche Erfahrungen und Herausforderungen mit Mobilität
möchtest du mit uns teilen?

Wie das Thema interpretiert wird, bleibt dabei natürlich den TeilnehmerInnen überlassen, es kann sowohl
positiv als auch kritisch beleuchtet werden. Mitmachen kann jede/r, die/der möchte. Man kann maximal
drei Bilder einreichen. Wie das geht und wie die Wettbewerbsbedingungen aussehen, findet man auf
unserer Webseite: www.avanti-schwarzenbruck.de

Bis spätestens 07. Mai 2023 müssen die Fotos eingereicht werden.
Dann beginnt die Arbeit der Jury, die sich zusammensetzt aus Mitgliedern des „Film-Foto-Video-Clubs
Schwarzenbruck“ und dem Verein „AVANTI – mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.“ sowie Herrn Geist von
„Der Bote“ und Frau Loibl vom Landratsamt Nürnberger Land (Radverkehrsbeauftragte). 
Am 29. Juni 2023 laden wir um 19:00 Uhr in das Rathaus Schwarzenbruck zur Vernissage und Preisver-
leihung ein. Auf die GewinnerInnen warten tolle Preise …

Neugierig geworden? Hier finden Sie weitere Infos: www.avanti-schwarzenbruck.de/Fotowettbewerb
Natürlich steht da auch, wie das mit dem Ausleihen von Lastenrad, E-Tandem, Auto, Mobicard, Radan-
hänger usw. funktioniert.

Achim Hofmann, Pressesprecher   <

Markt Wendelstein

Start der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“
Zusammen mit den „Alltagsradlern“ wirbt der Markt Wendelstein für den Umstieg aufs Rad

Viele Menschen haben in den 
vergangenen Jahren das Radeln neu
entdeckt. Als Transportmittel, als
sportliche Betätigung oder für die
tägliche Fahrt zur Arbeit. 
Darauf setzen die Marktgemeinde 
Wendelstein gemeinsam mit den
„meier-Alltagsradlern“ mit der 
Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“.

Die Gemeinde und die Radinitiative
werben gemeinsam für die Aktion
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
clubs (ADFC) und der Krankenkasse
AOK. Die lokalen Aktionspartner wol-
len den Berufspendlern den Umstieg
vom Auto auf das Fahrrad während der Sommermonate schmackhaft machen. 
Das Fahrrad ist eine gute Alternative zu öffentlichen Verkehrsmitteln.

Die Aktion startet am 1. Mai und endet am 31. August. Im Online-Aktionskalender können die einzelnen
Aktionstage eingetragen werden. Wer im Homeoffice arbeitet, kann auch kleinere Radausflüge nach 
Feierabend als Radfahrten zur Arbeit werten. 
Interessierte sollten sich dazu unter www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de anmelden. 
Unter den Teilnehmern werden am Ende wertvolle Preise ausgelost.

„Bewegen Sie Ihren Alltag und nutzen Ihr Fahrrad für den Weg zur Arbeit. So entfliehen Sie dem Verkehrs-
stress und tun gleichzeitig etwas für Ihre Gesundheit“, rät Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans.
Bei den Gemeindewerken Wendelstein können E-Bikes ausgeliehen werden. Reservierung unter Tel.
09129/ 401-285. Am Badhausplatz befindet sich eine kostenlose E-Bike-Ladestation.

Tipp: Vom 6. bis 26. Mai findet auch das STADTRADELN statt. 
Mehr Infos unter www.stadtradeln.de/wendelstein oder www.wendelstein.de/radeln

Katharina Polster   <
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Deutsche Wanderjugend im 
Fränkischen Albverein Schwabach e.V.

Familienwanderung
zur Osterhöhle
am 16.04.2023
Unsere Wanderung beginnt
in Neukirchen bei Sulzbach
Rosenberg.

Auf unserer Tour kommen wir am
Hartenfels, Franzosenloch und an
der Geiskirche vorbei. Das sind
eindrucksvolle Naturdenkmale. 

Die Osterhöhle ist ca. 184 Meter
lang und wurde 1905 entdeckt.
Die Temperatur in der Osterhöhle
beträgt nur rund +9 Grad Celsius.
Taschenlampe nicht vergessen
und warme Kleidung mitnehmen!

TP: 08:55 Uhr Schwabach Bf.
(Abf. 09:06 Uhr, R16), 
umst. Nbg. Hbf. 
(Abf. 09:43 Uhr R40, Gleis 17)
TTplus10

WF: Waltraud Bauer, 

Eintritt zur Osterhöhle 
Erw. 4,50 €, Kinder 3,50 €

Gäste sind willkommen

Waltraud Bauer, Jugendleiter   <

4
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Qi Gong und
Atemmeditation

SEMINAR am 22.4.2023 
von 9:00 bis 12:00 Uhr 

Qi Gong und Meditation sind 
Achtsamkeitsübungen. 
In diesem Seminar werden die
einfachen Übungen vorgestellt
und praktiziert. 

Die Übungen sind für alle Alters-
gruppen geeignet. 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Bequeme Kleidung ist
empfehlenswert.

Info unter 
09129/908 99 88

Veranstaltungsort: 
Praxis für chinesische Medizin
Hp. Michael Wachsmuth-Meißner
Pfarrhof 8, Wendelstein

Gebühr 50,- € 
max. 5 Teilnehmer

Michael Wachsmuth-Meißner,
Praxis für chinesische Medizin <

4

Anzeige

i

Gemeinde Rednitzhembach

Freizeit in Hembach
Handlich und übersichtlich soll ein neuer Flyer „Freizeit in Hembach“ werden. Die Anregung dazu gab Petra
Bauer von der Gemeinde Rednitzhembach. Herr Bürgermeister Jürgen Spahl ließ sich von der Idee gleich
begeistern. Ina und Hans Gärtner von der Werbeagentur Gärtner Medien haben das Freizeitvergnügen in
einem Faltflyer zum Einstecken perfekt gestaltet.

„Mit der Kahnfahrt auf der idylli-
schen Rednitz, der liebevoll gestal-
teten Minigolfanlage „Funtasygolf“,
Happy Moments mit den Alpakas,
Frankens große Open-Air Galerie
mit dem Kunstweg Rednitzhem-
bach, den Leader-Förderprojekten
„Mühlen & Industrie“ sowie „Natur
& Geschichte erleben in Rednitz-
hembach“ ist für Jung und Alt in der
Natur viel geboten“ hob Spahl her-
vor. Auch besondere Wege führen
mit dem Luther Weg durch Rednitz-
hembach. 

Von klein auf bieten sich die ver-
schiedenen Spielplätze an und dem
Alter entsprechend geht es dann
zum DFB-Minispielfeld und auf die
Skateranlage weiter. Die Angebote
sind ohne große Planung zu nutzen. Sucht man für den sportlichen Zeitvertreib etwas im Trockenen, steht eine
Bowlingbahn, Spashcourts und eine Tennishalle zur Verfügung. Historische Einblicke gibt es mit der Vorführung
im Kommunalen Kinomuseum, in der Kuhr’scher Mühle sowie in der Oberfichtenmühle. Auch auf die beson-
deren Veranstaltungen in Rednitzhembach wird hingewiesen. 

Petra Bauer, Mitarbeiterin Gemeinde Rednitzhembach   <

v.l.n.r.: Ina und Hans Gärtner von Werbeagentur Gärtner Medien, Petra Bauer
und 1. BGM Jürgen Spahl © Gemeinde Rednitzhembach

Die Flyer liegen bei der
Gemeinde und bei allen
genannten Veranstal-
tern aus. Greifen Sie zu
und nutzen die tollen
Angebote.
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Di. 11.04. | Vereinsnachmittag 
TP: 15:00 Uhr Sportgaststätte SVR, Schlössleins-
gasse 9

Do. 13.04. und Do. 27.04. 
Kurzwanderung nicht nur für Senioren
Gäste sind herzlich willkommen.
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km
TP: 10.30 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-8656355)

Sa. 22.04.  |  Tageswanderung 
Rundwanderweg Lillachquelle
mit Einkehr ins „Gasthaus zum Lillachtal“. 
TP1: 8:30 Uhr Bf. Reichelsdorf (Abf. 8:48 Uhr S2 –
Weiterfahrt Hbf. Nbg. U2 Gl.3/Abf. 9:06 Uhr)
TP2: 9:15 Uhr Nordostbahnhof (Abf. 9:30 Uhr RB 21
Gl.1)
TP 3:10:10 Uhr Bf. Weißenohe für PKW-Fahrer, (Mit-
fahrgelegenheit 7,00 €/p. P.)
WF: Jutta Vogt (Anmeldung Tel. 0911-9839680)
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FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof – Wandertermine im April

Sonstiges: Änderungen vorbehalten zwecks
Fahrplanänderung, Glatteis, usw. Ziel der Kurz-
wanderungen wird bei der Anmeldung be-
kannt gegeben. Bei Fahrten mit Privat-PKW
zahlen Mitfahrer: im Stadtgebiet 3,00 € - bis 25
km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof

Bericht über die Tageswanderung am 11. März
Vom Brückkanal nach Röthenbach St. Wolfgang und zurück.

Fünfzehn Wandersleute tra-
fen sich am Brückkanal bei
trüben, Wetter. Zuerst folg-
ten wir dem Ludwig-Donau-
Main-Kanal und unterquer-
ten kurzdarauf die BAB A9
und deren Zubringer. Weiter
wanderten wir auf der Kanal-
südseite bis zur nächsten
Wegekreuzung und zweig-
ten dort links in Richtung
Fluss Schwarzach ab. Ein an-
genehmer Weg führte uns
leicht abwärts in den Tal-
grund. Ein Stopp wurde von unserem Wanderführer 
Jürgen genutzt, um einige Informationen über die 
Entstehung des Ortes Röthenbach zu übermitteln. 

Nach einem kurzen Anstieg
hatten wir dann wenig spä-
ter unser Ziel erreicht und
strebten dem Gasthaus „Zur
Post“ zu. Es schmeckte uns
vorzüglich, satt und zufrie-
den machten wir uns auf den
Rückweg. Wir marschierten
hinüber zum Ludwig-Donau-
Main-Kanal und an diesem
entlang bis in Höhe des
Ortes Gugelhammer. Hier
wurde uns wieder informati-
veres über das Schloss 

Kugelhammer mitgeteilt. Ein herzliches Dankeschön an
unsern netten Wanderführer Jürgen. 

Jürgen Krebs   <

© Sonnhild Rothe-Gößwein und Jürgen Krebs

Fränkischer Albverein Schwabach e.V.

Nette Menschen in Franken unterwegs
Wandern, Kultur und Kulinarik mit dem Fränkischen Albverein Schwabach

Sa. 01.04. Zum Hohen-Brunnen und der steiner-
nen Rinne von Berching – TW – Wegscheid - 
Steinerne Rinne - Hoher Brunnen - Rudertshofen -
Berching, Gehzeit ca. 4 Std. / 13,5 km, TP: 09:30 Uhr
Nbg. Hbf. Mh. (Abf. 09:41 Uhr ) WF: Jürgen Lange-
Tropper, 01523 1767131, j.lange-tropper@web.de
Anmeldung bis Mittwoch 12.04.

Mo. 10.04. Ostermontagswanderung – Auf dem 
romantischen Jägersteig durchs Klumpertal zur
Burg Pottenstein – TW – Bronn - Elbersberg - Potten-
stein - Schöngrundsee - Klumperquelle - Bronn, 
Gehzeit ca. 5,5 Std. / 22 km, 
TP1: 09:15 Uhr Schwabach Bf. 
TP2: 10 Uhr Bronn Kläranlage, WF: Silvia Mößner /
Bernd Schreiner, bernd-schreiner@freenet.de 0176-
92457152 Anmelden bis 05.04., Fahrgemeinschaften
in Eigeninitiative. Mitfahrmöglichkeit u. ggf. weitere
TP bei WF erfragen. (PKW-Fahrgemeinschaften € 3
p.P.) (Fahrzeit ca. 45 Min.)

Fr. 14.04. „Ostereier-Weg“ – TW
Regelsbach - Zwieselhof - Gutzberg - Regelsbach
Wir treffen uns am Freitag um 9:30 Uhr am Bahnhof
in SC um in Fahrgemeinschaften nach Regelsbach zu
fahren. Von Regelsbach (interessante spätmittelalter-
liche Wehrkirche) wandern wir nach Unterbüchlein.
„Die folgende Passage über verschlungene Pfade
durch das landschaftlich wunderschöne Tal des
Grundbaches bis Gutzberg ist ein landschaftlicher 
Leckerbissen“ (lt. ehem. Wegereferent des FAV An-
dreas Schettler). Nach dem Mittagessen bewundern
wir den sog. „Ostereier-Weg“. Seit 2012 gibt es diesen 
Ostereierweg mit weit über 1.000 kleinen Kunstwer-
ken, u. a. Gutzberger Häuser oder gemalte Eier rund
um den Globus (Eiffelturm, Schiefer Turm von Pisa, 
Freiheitsstatue usw.) Für Kinder gibt es Stationen mit
Märchen- und Zeichentrickfiguren auf über 500 

Hühnereiern gemalt. Natürlich werden wir auch dem
Osterhasen begegnen Bevor wir uns auf den Heim-
weg machen, bewundern wir noch den  Heckelhof,
das sog. „Schwarzwälderhaus“ (Bauernhof von 1605)
l.u.s.G., Gehzeit ca. 4 Std. / 13 km TP: 09:30 Uhr Schwa-
bach Bf. WF: Lisa Rikirsch, Anmeldung bis 12.04., 
Tel. 09122/72261, max. 20 Personen, Fahrgemein-
schaften werden schon in Schwabach, in Eigeninitia-
tive am Bahnhof, gebildet 

Do. 20.04. Du möchtest rund um Schwabach wan-
dern gehen und mehr von dieser Ecke in Mittelfran-
ken entdecken? – TW 
Schwabach - Rednitzhembach - Penzendorf - Schwa-
bach, l.G., Gehzeit ca. 3,5 Std. / 15 km  
TP: 10:00 Uhr Schwabach Bf. WF: Krimhilde Kuhse

Sa. 22.04. Zu Felsen und Kirschblüten auf den
Höhen und in den Tälern bei Hiltpoltstein – TW
Wolfsberg - Schossaritz - Hiltpoltstein - Großenohe -
Gräfenberg TTplus 10, l.u.s.G, Gehzeit ca. 4,5 Std. / 15
km, TP: 08:00 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Abf. 08:10 Uhr) 
Anmeldung bis Mittwoch 19.04. 
Gäste sind willkommen. WF: Jürgen Lange-Tropper,
01523 1767131, j.lange-tropper@web.de

So. 23.04. Wanderung zum Druidenstein im schö-
nen Rangau – TW – Cadolzburg - „Bleistift“ - Druiden-
stein - Cadolzburg mit Endeinkehr. TTplus 7, l.u.s.G.,
Gehzeit ca. 3,5 Std. / 13,5 km 
TP1: 08 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:19 Gl.6 S2) umst.
Nbg. Hbf. ( Abf. 08:49 S1 Gl. 2) 
TP2: 08:40 Uhr Nbg Hbf. (Abf. 08:49 S1 Gl. 2) umst.
Fürth Hbf. (Abf. 09:03 Gl.7 RB11) 
TP3: 08:56 Uhr Fürth (Bay) Hbf. (Abf. 09:03 Gl.7 RB11)
WF: Roland Beck erwartet die Gruppe in Nbg. Hbf. Gl. 2
Anmeldung bis 21.04., 0157-36626710 ab ca.18 Uhr

Dienstag am 25. April um 18:30 Uhr  
Wander Treff Termin: Für „Wander – Interessierte“ 
Lichtbildervortrag „Durch die Geschichte Nürnbergs
- entlang der Nürnberger Stadtmauer”. Von Henry
Siggelkow im Restaurant „Das Laumer“, Kappadocia
1, 91126 Schwabach

Do. 27.04. Zum Osterbrunnen des Guinnessbuchs
– TW – Egloffstein - Alfalterthal - Bieberbach - Schle-
henmühle - Egloffstein. TTplus 10. Guinnessbuch der
Rekorde: „Der größte Osterbrunnen der Welt” befin-
det sich in Bieberbach bei Egloffstein direkt vor un-
serer Haustüre. Mit mehr als 11.100 handbemalten
Ostereiern (Eierschalen), schaffte er es bereits zwei-
mal in das Guinnessbuch der Rekorde. Der Oster-
brunnen ist mit Kränzen und Girlanden geschmückt.
Die Führung durch die Brennerei Brück kostet 5,00 €
incl. 2 Schnäpsen pro Person. l.u.s.G., Gehzeit ca. 3,5
Std. / 12 km. TP: 08:35 Uhr Schwabach. Bf. (Abf. 08:44
Uhr RE60) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:10 Uhr Gl.2) umst.
Forchheim (Abf. 10:00 Uhr Bus 222) WF: Siegfried
Bauer erwartet die Gruppe in Nbg. Hbf. am Bahnsteig
Gleis 5. Autofahrer 10:36 Uhr Bushaltestelle Talstraße
in Egloffstein. Nur mit Anmeldung bis Freitag,
14.04.2023, Tel. 0911/454290

Sa. 29.04. Zu den Bibern – TW
Treuchtlingen Bf - Heumöderntal - Windischhausen -
Wettelsheim - Treuchtlingen, TTplus 10, l.u.s.G., 
Gehzeit ca. 4,5 Std. / 18 km, TP: 09:30 Schwabach Bf.
(Abf. 09:49 RB nach Treuchtlingen) 
WF: Ralf Bresa wartet  um 10.27 am Bf. Treuchtlingen
Anmelden! 0152-33820844

iWandergäste sind immer willkommen, 
näheres unter www.fav-schwabach.de

Walter Müller, Medien und Pressewart   <
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Terminvorschau Wochenwanderungen
unter www.meier-magazin.de/link/293
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten

Tageswanderung der DAV Ortsgruppe Schwanstetten 
im Nürnberger Land
Wir ließen eine alte Tradition wieder aufleben und starte-
ten unsere erste Wanderung im neuen Jahr mit einem für
die Teilnehmer zunächst unbekanntem Ziel. Zur Einstim-
mung auf die Faschingszeit und den, am nächsten Tag, in
Schwand stattfindenden Faschingszug verteilten wir im
Bus Krapfen und fuhren nach Lauf an der Pegnitz, zum
Parkplatz an der Bitterbachhalle. Von dort aus starteten
wir in zwei Gruppen.

Die erste Gruppe machte sich auf den Weg durch einen nahe
gelegenen Hutanger hinab zur Bitterbachschlucht, eine für
unsere Gegend typische Rhätsandsteinschlucht mit schönen
Felsformationen und Auswaschungen. Der Frost hatte groß-
artige Eisbilder und -zapfen gezaubert. Auf halbem Weg kam
uns Gruppe 2 entgegen, die einen verkürzten und weniger
schwierigen Weg genommen hatte.

Nach einer kurzen gemeinsamen Strecke unserer beiden Gruppen trennten
sich die Wege wieder. Gruppe 1 stieg hinauf zum Ort Nuschelberg mit dem
Hallerschlößchen und der bekannten Bäckerei. Wir wanderten mit der 
Markierung „Rot-Kreuz” weiter und kamen durch den Brunngraben zum Ort
Neunhof. Dort wartete bereits Gruppe 2 sowie ein Historiker, als profunder
Kenner der Gegend um Lauf, auf uns. Wir besichtigten zuerst das Kolerschloss,
danach die beiden Welserschlösser und die Dorfkirche, welche ursprünglich
eine Wehrkirche war. Die Welser waren ein bedeutendes Augsburger 
Handelshaus mit einer eigenen Seeflotte. Neunhof lag damals an der wichti-
gen Handelsstraße von Forchheim nach Regensburg.

Unser Stadtführer begleitete uns weiter auf dem Weg nach Beerbach zur 
Kirche St. Egidien, ein wunderschönes Ensemble aus Kirche, Schule und 
Pfarrhaus, das außerhalb des Ortes in der Nähe der Nikolausquelle errichtet
wurde. Die spätgotische Hallen kirche beherbergt mit dem Flügelaltar ein 
bedeutendes Werk des Dürer-Lehrherren Michael Wohl gemut, der Hochaltar
in der Schwabacher Stadtkirche entstammt ebenfalls seiner Werkstatt.  

Gruppe 2 fuhr nun mit dem Bus nach Oedenberg ins Gasthaus „Altes Schloss“,
während Gruppe 1 hinauf nach Tauchersreuth wanderte. Leider war es ziem-
lich trüb, so dass wir die Umrisse des Hetzleser Berges und die schöne Gegend
um Gräfenberg nur erahnen konnten. In Tauchersreuth besuchten wir den
historischen hölzernen Wasserturm von 1907, der mittels eines hydraulischen
Widders betrieben wurde. Richtung Süden konnten wir im Dunst die 
Silhouette Nürnbergs erkennen und erreichten nach ca. 13 km, in der begin-
nenden Dämmerung, das Gasthaus in Oedenberg. 

Nach einem gemeinsamen Abendessen machten wir uns auf die Heimfahrt.

Fritz Merklein, Wanderwart   <

Kirche in Beerbach 4
5 Bitterbachschlucht
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg- Worzeldorf
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK, Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Beitrag möchten wir Ihnen einen Überblick über die geplanten
Veranstaltungen unseres Ortsverbandes für die nähere Zukunft geben:

Unser Monatstreffen im April findet am Mittwoch, 12. April 2023 ab 
14 Uhr im Gasthof »Weißes Lamm« statt. Herr Mrotzek vom Hospizverein
Schwabach e.V. wird in seinem Kurzvortrag Einblicke in die wichtige 
Arbeit bei der Begleitung und Beratung für unheilbar Kranke, Angehörige
und Trauernde geben. Uns allen ist bewusst, dass das Thema »Sterben«
zum Leben gehört, allerdings wird es noch viel zu oft tabuisiert. Die Ver-
anstaltung soll mithelfen den Blickwinkel zu dieser Thematik zu ändern
und Betroffenen und deren Angehörigen Informationen zu geben, wie
sie mit solch einer außergewöhnlichen Situation besser umgehen können.
Alle Mitglieder und Interessenten, die kommen möchten, sind zu 
diesem wichtigen und interessanten Vortrag herzlich eingeladen.

Am Samstag, dem 13.05.2023 findet ab 14 Uhr unsere diesjährige 
Familien- und Muttertagsfeier im Gasthaus »Grüner Baum« statt. Hier
werden auch die Ehrungen unserer langjährigen Mitglieder für das erste
Halbjahr durchgeführt. Alle Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen.

Bedanken möchten wir uns bei Herrn Sporrer vom Polizeipräsidium 
Mittelfranken, der uns am 08. März 2023 in seinem sehr kurzweiligen und
informativen Vortrag einen Einblick in die aktuelle Vorgehensweise der
Trickbetrüger an der Haustür und am Telefon gab und konkrete Hinweise
zu Präventionsmaßnahmen gab, die jeder von uns beherzigen und 
umsetzen kann. Ziel ist es, sich und andere Menschen vor Vermögens-
schäden zu bewahren.

Nachfolgend erhalten Sie zu Ihrer
besseren Planung einen kurzen
unverbindlichen Überblick über
die vorgesehenen Ausflüge bzw.
Urlaubsfahrten im weiteren Jahr:

15 -23. April: 8-tg. Badereise nach
Moravske Toplice, Slowenien
Juni: Tagesfahrt ins »Oberpfälzer
Seenland«; Juli: Tagesfahrt nach Haibach, Besuch des Modehaus »Adler«
September: 10. bis 15.09.2023 Urlaub im Schwarzwald und Elsass
Oktober: Weinfahrt; November: Traditioneller Badeurlaub in Slowenien

Wir bitten alle Mitglieder, die sich verbindlich zu einer Tagesfahrt anmel-
den möchten, sich bei ihrer jeweiligen Betreuerin zu melden. Für Nicht-
mitglieder besteht die Möglichkeit nähere Information bei Frau Fuchs
unter Tel. 0911-882044 zu erhalten. Wir freuen uns bereits jetzt auf ab-
wechslungsreiche und interessante Tages- und Urlaubsfahrten mit Ihnen.

Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes 
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Geburtstagskindern im Monat April gratulieren wir bereits an dieser
Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesundheit für
das zukünftige Lebensjahr.

Wir wünschen allen Mitgliedern unseres Ortsverbandes und allen 
Lesern ein frohes und gesundes Osterfest.

Herzliche Grüße vom gesamten Vorstand des OV Kornburg-Worzeldorf

Ihr Matthias Olbert
Vorsitzender OV Kornburg-Worzeldorf

i Kontakt: Tel: 09129-90 79 49, Mail: fvs.olbert@t-online.de <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden*
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)  

Hocker-/Stuhlgymnastik - Kostenloses Schnuppertraining:
Wann: Am Montag, den 24.4.2023, um 13 Uhr
Im AWO Bürgertreff Katzwang (Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg)
durch den Post SV Nürnberg e.V.; Kursleitung: Sandy Franke. 
Dieser Kurs richtet sich an Senior*innen, die ihre Muskulatur im Sitzen
und am Stuhl kräftigen möchten. Es werden verschiedene Übungen ohne
und mit Kleingeräten (z. B. Theraband, Ball, Stab) durchgeführt. Dadurch
soll die Muskulatur wieder kräftiger und beweglicher werden, um alltäg-
liche Bewegungen zu erleichtern und die Leistungsfähigkeit zu erhalten.
Die Kursgebühren werden zweimal im Jahr von der Krankenkasse mit 60–
80 % bezuschusst.

Vortrag: „Fit für den digitalen Alltag“ 
durch den Computer Club Nürnberg 50 plus e. V.
Wann: Am Mittwoch, den 17.5.2023, um 14:30 Uhr (wir treffen uns bereits
um 14 Uhr, um bei Kaffee und Gebäck in den Austausch zu kommen) 
Im AWO Bürgertreff Katzwang (Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg)
Wie gelingt der Umgang mit der digitalen Welt und wie bleiben Sie digital
„mobil“? Für Neugierige oder Neueinsteiger bietet der CCN 50 plus einen
Einblick in die Welt der digitalen Medien. Der Vortrag ist kostenlos.

Erste Schritte mit Smartphone/Tablet 
im 1:1 Tandem für Einsteiger*innen: 
Sie haben bis jetzt (fast) noch keine Erfahrung mit Smartphone, Laptop
oder Tablet? Wagen Sie erste Schritte in die digitale Welt! Für einen mög-
lichst leichten Einstieg treffen Sie sich mit einem Digitallotsen wöchent-
lich im 1:1-Tandem. Gemeinsam üben Sie dabei die grundlegende Bedie-
nung vom jeweiligen Gerät. Zudem gibt es die Möglichkeit, zum unver-
bindlichen Ausprobieren ein Smartphone oder Tablet kostenfrei über das
Projekt „Wege in die digitale Welt für Ältere“ des Seniorenamtes auszulei-
hen. Haben Sie Interesse am Angebot „Erste Schritte mit Smartphone /
Tablet im 1:1-Tandem“?  Melden Sie sich gerne bei der Koordinatorin des
Seniorennetzwerkes. Ein Angebot des Seniorennetzwerks im Nürnberger
Süden im Rahmen des Projektes „Wege in die digitale Welt für Ältere“ des
Seniorenamtes der Stadt Nürnberg.

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg
Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen Men-
schen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen. In Koopera-
tion mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes Lamm“ in
Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und
ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen. Treffpunkt ist um 12 Uhr. 

Nächste Termine:
19.04.23: Gasthof Weißes Lamm Kornburg (Flockenstraße 2, Nürnberg)
17.05.23: Gasthof Grüner Baum Kornburg (Venatoriusstraße 7, Nürnberg)

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang
In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in Kat-
zwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen.
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr.

Nächste Termine:
in der Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ (Ellwanger Str. 7, 90453 Nürnberg):
25.4.2023, 23.5.2023

Ehrenamtliches Engagement:
Sie möchten ältere Menschen unterstützen, sich für mehr Miteinander
der Generationen, für mehr Nachbarschaft und gegen Einsamkeit einset-
zen? Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit (Besuchs-
dienst, Spaziergehbegleitung, offenes Ohr am Telefon, etc.) im Senioren-
netzwerk im Nürnberger Süden haben, können Sie gerne Kontakt zu mir
aufnehmen. Ich informiere Sie hierzu gerne.

i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Ange-
bote bei der Koordinatorin Frau Ines Schilling an: 
Mittwoch 9-12, Freitag 13-16 Uhr und nach Absprache
Tel. 09122-1885481 oder i.schilling@awo-mfrs.de

Die gemeinsame Modellverantwortung haben: AWO
Kreisverband Mfr.. Süd e.V. und die Stadt Nürnberg.

Ines Schilling, Koordinatorin   <
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Seniorenmesse – ein Nachmittag, 
ganz im Zeichen wertvoller Informationen
Das gesamte zweite März-Wochenende stand in der Wendelsteiner
Hans-Seufert-Halle unter dem Motto: Informieren, Austauschen und
Brückenbauen. Nach dem Run auf den Berufemarkt am Samstag,
folgte dann gleich am Sonntagnachmittag die gut besuchte Senioren-
messe.

Schirmherrin Sonja Freifrau Kreß von Kressenstein, ihres Zeichens Senio-
renbeauftragte der Marktgemeinde Wendelstein begrüßte mit herzlichen
Worten die Menschen an den rund 40 Ausstellerständen sowie die 
anwesenden Besucher und eröffnete mit Unterstützung regionaler 
Politprominenz gegen 13 Uhr die beliebte Seniorenmesse. Ein Nachmit-
tag, der viele gute Informationen und herzliche Begegnungen an Stän-
den und beim Zuhören der interessanten Vorträge bereithält und zum
Ausprobieren und Mitmachen anregt.

„Der Markt ist mir ein beson-
deres Anliegen“

verrät uns die Organisatorin. Be-
reits zum 5. Mal findet die Messe
nun in Wendelstein statt und
bringt interessierte Senioren und
Seniorinnen mit Anbietern von
hilfreichen Dienstleistungen,
Herstellern von Produkten für
„Best Ager“ und vielseitige Ange-
bote, unter anderem von Hilfsor-
ganisationen aus der Region, in
Kontakt.

Entstanden ist die Idee zu die-
sem Begegnungsnachmittag
durch die Erfahrungen der Frei-
frau aus ihrer langjährigen Tätigkeit als Seniorenbeauftragte. Oft trug
man die eine oder andere Idee an sie heran, sie erfuhr von sinnvollen
Konzepten für Senioren und sprach immer wieder mit Menschen im Ru-
hestand, die Wünsche äußerten. Und so lag es nahe, ein Netzwerk zu
bauen, das Suchende und Anbietende miteinander verknüpft.

„Es ist so wichtig, rechtzeitig zu wissen, was man im Alter tun
möchte und wo und wie man leben will“

Sonja Freifrau Kreß von Kressensteins Appell geht an alle, das Alter nicht
ohne guten Plan auf sich zukommen zu lassen. Sie wünscht sich, dass die
Menschen sich rechtzeitig Gedanken machen, wie sie ihr Leben im Se-
niorenalter aktiv gestalten möchten. Angefangen beim Aufbau guter
Netzwerke, hin zu Vorsorge im medizinischen und finanziellen Sinn und
der selbstbestimmten Entscheidung über das eigene Wohnumfeld. 

Und so vielschichtig, wie die Bedürfnisse im Alter sind, so vielseitig zeigt
sich dann auch die Messe in Wendelstein.

Am Stand der Kriminalpolizei sprechen wir mit Kriminaloberkommissarin
Petra Kröpfl über die Gefahr von gefälschten WhatsApp oder SMS 
Nachrichten und Anrufen, die gutgläubigen, oft älteren Bürgern eine
Notsituation in der Nachbarschaft oder Familie vorgaukeln. Die Beamten
möchten aufklären und aufzeigen, wie man sich in solch einem Fall 
richtig verhält und empfehlen, die Whatsapp / SMS gleich zu löschen und
Anrufe sofort, ohne Gespräch und Diskussion, zu beenden.

Nebenan steht der Weisse Ring Kriminalitätsopfern zur Seite steht und
leistet Beratung für Kriminalitätsvorbeugung. Außenstellenleiter für den
Landkreis Roth und Schwabach, Anton Koch verweist auf den Vortrag
»Einbruchschutz – Damit Sie kein Opfer werden!« am 17. April und darauf,
dass der Weisse Ring auch auf der Suche nach Mitgliedern und ehren-
amtlichen Helfen ist. www.meier-magazin.de/weisser-ring

Stand für Stand reiht sich ein wichtiges Thema ans Nächste.

Sonja Krätz steht für den Bereich Seniorenfürsorge am Tisch des Land-
ratsamtes Roth. Sie hat die wichtige Aufgabe, Menschen zu besuchen,
die allein zu Hause sind und jemanden zum Sprechen brauchen. Sie ist
für Menschen da, wenn der Alltag daheim schwerfällt, weil Sorgen und
Nöte die Kraft rauben, weil manchmal das Geld nicht ausreicht, wenn
alles zu viel wird und wenn niemand mehr zuhört. 

Unterstützung für pflegende Angehörige in Form von neutralen Fach-
und Beratungsstellen bietet der Landkreis Roth über seinen Pflegestütz-
punkt. Und man kann sich dort auch über die Musterwohnung TABEA
informieren, die Möglichkeiten aufzeigt, Wohnraum barrierefrei und 

sicher zu gestalten und wertvolle Hilfsmittel vorstellt, die den Alltag mit
eingeschränkter Mobilität, Hör- oder Sehfähigkeit leichter machen.

Wie geht man mit Krankheit und Pflege um?

Für diese wichtige Frage stehen viele kompetente Helfer an den Ständen
der Seniorenmesse. Bei der Kontaktstelle KISS geht es um die Vernetzung
in Selbsthilfegruppen. Wir sprechen mit Daniela Schmidt vom KISS Team
Roth-Schwabach. Die regionale Selbsthilfelandschaft besteht bereits aus
70 Gruppen/Initiativen, die Betroffenen mit Tipps, Rat und dem wert -
vollen Austausch mit Gleichgesinnten zur Seite stehen. KISS vermittelt
den Kontakt in bereits gegründete Selbsthilfegruppen, steht diesen bei
Beratungsbedarf zur Verfügung oder leistet Unterstützung bei der 
Entstehung neuer Gruppen.

Die Schirmherrin Sonja Freifrau Kreß von
Kressenstein

„Weisser Ring” Außenstellenleiter
Anton Koch

Mo. 17.04. | 15 bis 16 Uhr
Vortrag „Einbruchschutz –
Damit Sie kein Opfer werden!“

Zu diesem Thema sind alle Bürger herz-
lich eingeladen. Dieser Vortrag findet in
Kooperation mit der Seniorenbeauftrag-
ten der Stadt Roth statt. Keine Anmel-
dung erforderlich. Eintritt frei.
iWo: Ratsstuben, Schloss Ratibor, Roth
Veranstalter: WEISSER RING e.V.,
Kontakt: Außenstelle Roth (Kreis) /
Schwabach (Stadt), Tel. 0151 / 55 16 48 60
roth-schwabach@mail.weisser-ring.de

4

38

meier_april23.qxp_Layout 1  21.03.23  18:03  Seite 38



Die Deutsche Rheumaliga, die Bundesselbsthilfegruppe für Osteoporose
oder der Bayerischer Cochlea Implantat Verband e.V. stellen ihre Arbeit
auf der Seniorenmesse auch an eigenen Ständen vor. 

Einen Messegang weiter: Der ambulante Pflegedienst „Schwester Inge“.
Das Unternehmen bietet seit 2002 die häusliche Pflege in Form von 
körpernahen Dienstleistung, hauswirtschaftlicher Versorgung und seit
Kurzem auch Essen auf Rädern an. Nach dem Leitsatz: „So viel Selbststän-
digkeit wie möglich - so viel Hilfe wie nötig“ unterstützen sie die ihnen
anvertrauten Menschen und verhelfen ihnen zu größtmöglicher Gesund-
heit und Selbstständigkeit. Wie dankbar Menschen für diese Dienstleis-
tung sind, zeigt sich bei unserem Besuch am Messestand, als spontan
eine zufriedene Kundin eine Schachtel Pralinen an „Schwester Inge” über-
reicht.

Am Tisch des Hospizvereins Schwabach sprechen wir mit Diakon Thomas
Mrotzek und seinem Standteam kurz über die ambulante Hospizarbeit.
Der Verein begleitet und berät unheilbar Kranke, Angehörige und 
Trauernde und liefert hier ein wichtiges Gut - die Zeit. Zeit am Kranken-
bett, Zeit für Gespräche, Zeit für Anteilnahme und Verstehen, Zeit für 
Sorgen, Wünsche und Nöte. 

Hilfsmittel & Co

eine tolle Idee zum Thema Akustik stellt das Team am Stand des 
„HörKaffee“ vor: An den beiden Standorten der Hörakustiker in Wendel-
stein und Rednitzhembach findet man neben dem Service des Hörgerä-
testudios ansprechende Kaffeespezialitäten mit zum Teil hausgemachten
Köstlichkeiten. 

Optikermeister Christoph Wenzel-Teuber heißt die Besucher und Besu-
cherinnen an seinem Stand zum Thema „gesundes Sehen im Senioren-
alter” willkommen. Gemeinsam mit dem HörKaffee feierte er im Januar
das 5-jährige Bestehen des gemeinsamen Ladens (Optik/Hörgeräte/
Kaffeegenuss) in Rednitzhembach.

Und auch das Sanitätshaus Draxler ist auf der Seniorenmesse vertreten.
Das Unternehmen bietet seit 1994 Herstellung, Verkauf und Service von
orthopädischen Hilfsmitteln an. Neben Schwabach gibt es noch einen
weiteren Standort in Hilpoltstein.

Und wieder ein ganz anderes Thema vertritt Sabine Broßmann. Die 
Betriebswirtin hat es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen kompetente
Unterstützung rund um das Thema Vermögen anzubieten. Das beinhaltet
die finanzielle Vorsorge mit Verfügungen, die Nachlassregelung, die 
Testamentsvollstreckung und die Erbenbetreuung. Neben guten Gesprä-
chen am Messestand hält  Sabine Broßmann auch einen der interessan-
ten Fachvorträge im Untergeschoss.   8

Das HörKaffee – hören und genießen. „Schwester Inge” freut sich über das
süße Dankeschön einer Kundin

Zu medizinischen Kompressionsstrümpfen
informierte Angelika Weiß

Sabine Broßmann - 
Vorsorge für jetzt und später

39

meier_april23.qxp_Layout 1  21.03.23  18:03  Seite 39



Und überall Austausch, Information und gute Gespräche

Die Messegäste können sich Tipps und Ratschlag zum Thema Prävention,
Ernährung, Kosmetik, Haare und Fitness, Nachbarschaftshilfe, Wohnen
und Inklusion holen oder ein informatives Schwätzchen an den Ständen
des Kegelclubs des TSV 1927 Röthenbach, des TSV Kleinschwarzenlohe,
am Fair Trade Stand vom Markt Wendelstein oder dem EINE WELTen
Wende e.V. halten. Überall wird munter genetzwerkt und es werden 
Kontakte und Informationen ausgetauscht. Man trifft mit großem Hallo 

alte Bekannte wieder und lernt neue Menschen und Konzepte kennen,
die einem in Zukunft weiterhelfen können. Und so vergehen die vier Mes-
sestunden wie im Flug. 

Fazit bei Besuchern und Anbietern: Ein bunter Blumenstrauß an Hilfrei-
chem und Wissenswerten, extrem wertvoll für ein funktionierendes 
Netzwerk und ein guter Begleiter auf dem Weg ins Alter.

Anja Albrecht  – Fotos: Markus Streck, meier Redaktion   <

Verein Rummelsberger Hospizarbeit 
mit Begleitung Trauernder

Hilfe für Trauernde
Trauercafe Feucht 

Das Trauercafe Feucht ist jeden ers-
ten Mittwoch im Monat von 16 bis
18 Uhr für Sie da. Wir freuen uns am
05. April auf Ihren Besuch. 
Das Gesprächsangebot richtet sich an
Menschen, die einen Verlust erfahren
haben. Ausgebildete und erfahrene
ehrenamtliche Trauerbegleiterinnen
des Rummelsberger Hospizvereins
stehen Ihnen hilfreich zur Seite und
leiten das Gespräch. Es gibt Kaffee, Tee
und Kuchen. Sie sind willkommen!
Wo: Trauercafe Feucht, Mesnerhaus,
Hauptstr. 58, 90537 Feucht

Trauerspaziergang
Das Thema am Sonntag, 30. April
2023 ist: Mein verrücktes Leben –
Getragen sein im Hier und Jetzt.
Treffpunkt: 18.00 Uhr, Wanderpark-
platz an der Fröschau, Straße Rich-
tung Burgthann, 100 m nach dem
Ortsschild Ochenbruck links am Frö-
schauer Weiher, Schwarzenbruck

iWeitere Informationen: 
Hospizbüro, Tel. 09128 502513
oder  hospizverein@rummelsberger.net

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit   <

4

4

Infoaustausch am Stand der EINE WELTen Wende e.V. meier Redakteurin Anja Albrecht im Gespräch mit 
Daniela Schmidt von der Selbsthilfekontaktstelle KISS

Christoph Wenzel-Teuber informierte
rund ums bessere Sehen

Christina’s Gewächshäusle verschönert
auch Seniorenbalkone und Terrassen

Beim Draxler Sanitätshaus e. K. konnte man sich unter 
anderem zu orthopädischen Schuhen informieren
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TSV 1927 Röthenbach bei St. Wolfgang e.V.

Seniorenkegeln
Von 15 – 17 Uhr auf der Kegelbahn im Keller
der Vereinsgaststätte St.-Wolfgang-Stuben,
Alte Salzstraße 24 in Röthenbach b. St. W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der Ehrgeiz packt und man alle Neune
umhauen möchte. Dann kann es sogar sportlich schweißtreibend werden.
Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein,
und die Mitglieder der Kegelabteilung freuen sich auf Ihren Besuch. 

Die nächsten Termine:
Freitag, 14.04.2023
Freitag, 12.05.2023
Freitag, 09.06.2023
Freitag, 07.07.2023
Freitag, 04.08.2023

Freitag, 01.09.2023
Freitag, 29.09.2023
Freitag, 27.10.2023
Freitag, 24.11.2023
Freitag, 22.12.2023

i Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen! Die Teilnahme kostet
für Senioren nichts. Das Seniorenkegeln richtet sich nur an Senioren
aus der Gemeinde Wendelstein.

Andreas Morgenstern, 2. Vorsitzender <

4

SeniorenBeirat Schwanstetten

Aktuelles aus dem SeniorenBeirat Schwanstetten
„Nicht das Alter ist das Problem, sondern unsere Einstellung dazu“  – Cicero

Mittagstisch: Der nächste Mittagstisch, bei dem Sie in netter Gesell-
schaft nicht nur essen, sondern sich austauschen und Gesellschaft pflegen
können, findet am 18. April 2023 statt. Um zur Linde nach Mittelhem-
bach zu kommen, dürfen Sie gern den Bürgerbus in Anspruch nehmen. 

Unterhaltsamer und interessanter Rollatorkurs 
In Zusammenarbeit mit der Fa. Draxler und Herrn Wittmann vom Säger-
hof in Schwanstetten, führen wir  am 19. April 2023  von  14:00 – ca.
16:30 Uhr eine „Rollatorenveranstaltung“ durch, zu der wir Sie herzlich
einladen möchten. Die Fa. Draxler stellt einige Modelle zur Verfügung.
Es wird die Möglichkeit geboten, alle Rollatoren ausgiebig zu testen und
auf verschiedenen Untergründen (Rasen, Schotter, Pflaster etc.) auszu-
probieren. Des Weiteren ist ein Hindernislauf geplant, bei dem jeder 
Besucher nach erfolgreichem „Durchfahren” mit einem kleinen Präsent
belohnt wird. Frau Rückert, die für den ÖPNV im Landkreis zuständig ist,
stellt dankenswerterweise wieder einen Bus zur Verfügung, um das 
Ein- und Aussteigen mit einem Rollator zu üben. Vorher können Sie 
sich bei einem „Kaffeekränzchen” mit Kaffee und Kuchen stärken. 
Das Rollatorentraining findet bei jedem Wetter statt, da wir in das Innere
des Sägerhofs ausweichen können. Nehmen Sie auch den Bürgerbus in
Anspruch. Eine Anmeldung für eine bessere Planung wäre sinnvoll bei
Margitta Köbler 09170 - 94 35 833  oder  0171 - 54 53 334  

Boule: Es geht wieder los ! Der Freundeskreis La Haye de Puits e.V. lädt
alle, von jung bis alt, zum Boule-Spiel im „Boulodrome“ am Rathausplatz
ein. Boule ist ein beliebtes Freizeit-Spiel aus Frankreich, das dort auf 
öffentlichen Plätzen ausgetragen wird. Wer schon mal bei unseren fran-

zösischen Nachbarn zugesehen hat, der weiß, dass bis ins hohe Alter die
Freude und der Spass am Spiel erhalten ist. Gleichzeitig kann man beim
Spielen nette Menschen treffen und …. es geht nicht um Wettkampf,
sondern um sozialen Austausch und spielen an der frischen Luft. 
Ab dem 05. April, ab 18.00 Uhr können Interessierte das Boule-Spiel 
kennen lernen und sich aktiv beteiligen. Es ist gar nicht so schwer, es zu
erlernen. Außer guter Laune brauchen Sie nichts mitzubringen, die
Boule-Kugeln werden zur Verfügung gestellt. Immer am 1. und 3. Mitt-
woch im Monat, ab 18.00 Uhr, sind die Aktiven vom Freundeskreis vor
Ort. Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie am 05. April, 18.00 Uhr zur
Boule-Bahn am Rathausplatz.

Seit einigen Monaten ist Frau Magdalena Kuhn, als Quartiersmanagerin
für alle Bürger der Gemeinde zuständig. Erfreulicherweise unterstützt 
sie in dieser Eigenschaft natürlich auch den SeniorenBeirat. Seien Sie 
deshalb nicht irritiert, wenn Sie eine Ankündigung, die den Senioren -
Beirat betrifft, von Frau Kuhn lesen. Am Donnerstag, 02. März 2023 
bestand die Möglichkeit Frau Kuhn in der Kulturscheune kennenlernen.
Frau Kuhn erreichen Sie unter  09170 – 289 36 
Wir haben auch ein Ohr für Ihre Wünsche und freuen uns auf Anregun-
gen und Vorschläge. Sprechen Sie uns an! Die Mitglieder einschl. der 
Kontaktdaten finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde. 

i Schauen Sie auch mal unter www.meier-magazin.de/seniorenbeirat
vorbei. Wir wünschen Ihnen alles Gute und freuen uns auf Sie.

Margita Schemmel, Pressearbeit SeniorenBeirat Schwanstetten   <
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Stadt Roth

Flyer „Führungen 2023“ ist da
Ab sofort ist das aktuelle Führungsprogramm der Tourist-
Information Roth für das Jahr 2023 erhältlich. Ob Führungen
im Schloss Ratibor, in der Stadt oder in den Museen, verschie-
dene Genuss- , Erlebnis- und Themenführungen oder die
Rennrad- und Radtouren für sportliche Entdecker – in der
handlichen Übersicht sind alle Angebote des Jahres zusam-
mengestellt. Reinschauen lohnt sich, denn es ist bestimmt für
Jede/n etwas dabei.

Neben einer aktiven Verteilung der Prospekte und Vermark-
tung des Führungsprogramms 2023 auf den verschiedenen
touristischen Messen sowie eines breit gestreuten Versands an
interessierte Gäste, liegen die Programme in allen städtischen
Einrichtungen, in vielen Geschäften in der Innenstadt und in
den Landkreis-Gemeinden aus. Außerdem ist der Flyer unter
www.stadt-roth.de/fuehrungen als Download eingestellt.

i Nähere Auskünfte zum Führungsprogramm 2023 und 
weiteren touristischen Angeboten der Stadt Roth erteilt die 
Tourist-Information im Schloss Ratibor unter Tel. 09171 848-513, 
oder per E-Mail an tourismus@stadt-roth.de
Die Möglichkeit der direkten Ticket-Buchung für alle Führungen der Stadt Roth und nähere
Details zu den Führungen ist im Online-Shop ebenfalls unter www.stadt-roth.de/fuehrungen
zu finden. Und wer mit seinem Verein, dem Freundeskreis oder der Familie einmal eine 
Führung im Schloss Ratibor oder der Stadt genießen möchte, kann bei der Tourist-Information
jederzeit auch einen Termin für eine Gruppenführung reservieren.

Anke Freiman, Stadt Roth - Tourist-Information   <

Stadt Neumarkt i.d.OPf.

Ist Schönheit ein
Verbrechen?
Fünf hochklassige Ausstellun-
gen heimischer Künstler zeigt
der Kunstkreis Jura 2023 in der
Neumarkter Residenz und im
Reitstadel.

Die Frage, ob Schönheit heute noch
eine künstlerische Position sein kann
oder „ein Verbrechen“ ist, beantwor-
ten neun Künstler/innen ab 3. März
mit Malerei, Zeichnung, Plastik und
Performance in der Residenz. Ab 21.
April werden in der Ausstellung
„Baumstark“ die monumentalen
Holzskulpturen von Clemens Heinl
den Bildern uralter Baumriesen von
Günter Paule gegenübergestellt. Im
Mai folgen Malerei und Skulptur des
Kunstvereins Spectrum und im Juni
Arbeiten der Malerin Teresa Wie-
chova, bevor ab 30. September die
Jahresausstellung über 70 Künstler
aus der Region präsentiert.

i www.kunstkreis-jura.de

Rainer Seitz (V.i.S.d.P.), 
Leiter Amt für Touristik   <

Kunstkreis Jura, © Dietmar Denger

CSU - Ortsverband Katzwang

37. Schafkopfturnier Katzwang
Am Freitag, dem 17.02.2023, fand das 37. Schafkopfturnier der CSU-Katzwang statt. In 
diesem Jahr übernahm der Fraktionsvorsitzende im Bezirkstag Mittelfranken Peter Daniel
Forster die Schirmherrschaft.

Der stellvertretende Vorsit-
zende Manfred Thümler
begrüßte die Gäste und
bedankte sich vorab bei
den Spendern. Anschlie-
ßend begrüßte Stadträtin
Claudia Bälz die Gäste und
wünschte ein gutes Blatt.
Das Turnier war eröffnet.
21 Schafkopfspieler fanden
den Weg in den Saal der
Schützen. Leider nicht so
viele wie gewohnt. Aber
das tat der Stimmung und
dem Spielbetrieb keinen Abbruch.

Nach fast 5 Stunden standen die Sieger fest. Vorsitzender Alexander Sessann und Manfred
Thümler gratulierten den Gewinnern. Traditionell ging der Ring Stadtwurst an den letzten
Platz. Die diesjährigen Gewinner waren Frau Monika Hartinger auf Platz 1 und Ihr zweitplat-
zierter Ehemann Martin. Beide freuten sich über die gewonnenen Reisen. Auf Einladung von
unserem Bundestagsabgeordneten Michael Frieser geht es für 3 Tage nach Berlin. Die zweite
Reise führt nach München in den bayerischen Landtag unter Einladung von unserem Minis-
terpräsidenten Dr. Markus Söder. Den dritten Platz belegte Frau Margarete Munker und freute
sich über ein Wurstpaket der Metzgerei Meier.

Ein großer Dank geht an die Schützenmädels, die mit Ihrer Bewirtung für das leibliche Wohl
sorgten und an die ZSSG-Katzwang für die Bereitstellung des Saales.

Um in Zukunft die Kommunikation zu verbessern, setzen wir Sie gerne direkt über unsere 
Veranstaltungen in Kenntnis. Information finden Sie wie gewohnt in den lokalen Medien.
Gerne würden wir Sie aber auch zu diesem Zweck persönlich informieren und kontaktieren.
Alles, was wir hierfür benötigen, ist Ihr Einverständnis und Ihre Kontaktdaten. Diese können
Sie uns gerne mitteilen. So verpassen Sie keine Veranstaltung der CSU-Katzwang. Unsere 
Kontaktdaten finden Sie auf unserer Homepage www.meier-magazin.de/csu-katzwang. 
Das nächste Schafkopfturnier findet im Februar / März 2024 statt.

Stefan Zimmer, Schatzmeister   <

Siegerehrung © Stefan Zimmer
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Markt Schwanstetten

„Zukunft gemeinsam gestalten“
Ein Abend voller Ideen des Quartiersmanagements Schwanstetten

Ein Begegnungscafé, gemeinsame Aktivitäten oder ein Bürgergarten
– die Ideen waren vielfältig, die Resonanz war groß. Bei der Auftakt-
veranstaltung der neuen Schwanstettener Quartiersmanagerin 
Magdalena Kuhn in der Kulturscheune kamen Jung und Alt zusam-
men, um gemeinsam in die Zukunft zu blicken. 

Wie das Motto „Zukunft gemeinsam gestalten“ bereits ankündigte, sollte
es ein Abend voller Ideen und Visionen werden, wie die Marktgemeinde
Schwanstetten nach den Bedürfnissen der Bevölkerung gestaltet werden
kann. Bürgermeister Robert Pfann freute sich in seiner Begrüßung über
die rege Teilnahme. Anschließend stellte sich Quartiersmanagerin 
Magdalena Kuhn persönlich vor. „Als Quartiersmanagerin möchte ich
dazu beitragen, Schwanstetten so zu gestalten, dass Jeder am (sozialen)
Leben im Ort teilhaben kann und so der Zusammenhalt und die Gemein-
schaft gestärkt wird. Dies kann ich natürlich nur mit Ihrer Unterstützung.
Meine Arbeit lebt von Ihren Wünschen und Anregungen, die ich dann
versuchen werde, Schritt für Schritt in die Tat umzusetzen“, erläuterte
Magdalena Kuhn den aufmerksamen Zuhörern ihre Tätigkeit.

Im wichtigsten Teil des Abends durften alle Anwesenden dann ihren
Ideen freien Lauf lassen. Eingeteilt in verschiedene Altersgruppen wurde
die Fragestellung „Was brauche ich/was brauchen wir, um die Lebens-
qualität in Schwanstetten nachhaltig zu verbessern?“ bearbeitet. Die 
Gedanken hierzu wurden auf Plakaten festgehalten, die zum Abschluss
von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern in einem „Walk trough“ 
angesehen und auch ein Feedback abgegeben werden konnte. Ein 
besonderes Anliegen über alle Altersgruppen hinweg ist es, Begeg-
nungsmöglichkeiten für Jung und Alt zu schaffen, so dass auch ein 
generationenübergreifender Austausch und ein gegenseitiges Kennen-
lernen besser und ungezwungen möglich ist.

Natürlich kam auch die Frage auf, was denn nun mit all dem Gesammel-
ten geschehen soll. Geplant ist als nächstes, mit den einzelnen Genera-
tionen einen runden Tisch einzuberufen, um die Vorschläge hinsichtlich
ihrer Realisierung zu vertiefen und weitere Ideen und Möglichkeiten zu
sammeln. Zusätzlich soll voraussichtlich Mitte Oktober 2023, auf Wunsch
der Workshop-Teilnehmer, ein weiterer Infoabend veranstaltet werden.
Hier können dann auch idealerweise die ersten Erfolge und nächsten
Schritte besprochen werden.

„Herzlichen Dank, dass Sie so zahlreich erschienen sind und sich auf die
Gruppenarbeit so begeistert eingelassen haben. Ich freue mich sehr auf
ein gute und enge Zusammenarbeit mit Ihnen“, verabschiedete sich
Quartiersmanagerin Magdalena Kuhn von den Gästen in der Kultur-
scheune Leerstetten.

Stefanie Weidner, Kulturamt   <

In Gruppen wurden Ideen und Visionen für das Schwanstetten der Zukunft
gesammelt 

© Magdalena Kuhn
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST

Postbank

Tapeten: Natur an der Wand
Ein besonderes Naturerlebnis der dekorativen Art bieten Tapeten aus Heu, 
Pflanzenfasern oder Blütenblättern. Sie sehen nicht nur gut aus, sondern duften auch gut.

Die umweltfreundliche Gestaltung
der eigenen vier Wände liegt im
Trend. Jetzt sind Tapeten aus Natur -
materialien angesagt. 

Auf Flachsvlies geprägte Gräser aus
Alm-Heu, gemischt mit getrockneten
Blüten blättern von Korn blumen,
Rosen oder Margeriten, zeigen sich
dabei von ihrer schönsten Seite. Im
Wohn- oder Schlaf zimmer ange-
bracht, duften sie nicht nur gut, sie
verleihen der Wand auch eine neue
Haptik. 

Vielfach werden sie genutzt, um 
Akzente in aus gewählten Wohn -
bereichen zu schaffen und diese mit
Licht spots in Szene zu setzen. 

Die Herstellung von Natur tapeten ist
aufwendig: Erst wenn Heu, Blüten
oder Gräser getrocknet worden sind,
können sie mit Natur leim auf ein
Träger material wie Vlies oder Papier kaschiert werden. Ein Effekt der hoch wertigen Verar beitung: „Natur -
tapeten verbessern das Raum klima. Sie sind schall- und wärme dämmend, atmungsaktiv und feuchtig -
keits regu lierend“, sagt Thomas Mau von der BHW Bausparkasse. Fans von natürlicher Wand gestaltung 
können im Fachhandel zu einem Preis ab 40 Euro pro Quadrat meter fündig werden.

Iris Laduch, BHW Bausparkasse   <
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Jede Bahn ein Unikat: Tapeten aus Heu, Blüten oder Gräsern
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Postbank

Offen für den Rückzug: 
Raumteiler
Platznot macht erfinderisch. In kleinen Stadtwohnungen
schaffen moderne Raumteiler klare Verhältnisse und ganz
neue Freiräume.

Gekommen, um zu bleiben: Das Homeoffice wird auch künftig 
für viele deutsche Erwerbstätige der Hauptarbeitsplatz sein. Wer 
jedoch in seiner Wohnung ungestört beruflichen Projekten nach-
gehen will, braucht einen geeigneten Bereich. 

Eine Möglichkeit, um diesen in Schlaf- oder Wohnzimmer zu 
schaffen, bieten maßgefertigte, ein- bis vierflügelige Schiebetüren.
„Mit flexiblen Trennelementen spart man Platz und bleibt auch 
in kleineren Appartements variabel für unterschiedliche Alltags -
situationen“, sagt Krzysztof Pompa von der BHW Bausparkasse. 

Auf Metall-Laufschienen lassen sich die Türen jederzeit leicht ver-
schieben. Geschlossen absorbieren sie Schall und helfen sogar,
Energiekosten einzusparen. Denn durch die Teilung und die sepa-
rate Nutzung des Raums wird weniger Fläche beheizt. 

Mit Schiebetüren aus Glas wirken kleine Räume heller und offener.
Wer Holz oder alternativ Milch- oder Dekorglas wählt, sorgt für 
ein Plus an Privatsphäre. Hochwertige, auf Maß angefertigte 
Schiebetüren sind ab circa 700 Euro erhältlich.

Iris Laduch, BHW Bausparkasse   <
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Schöner Wohnen und Arbeiten – dank Schiebetüren
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Bayerns größtes Konzert: 
Vogelstimmen richtig erkennen
Frühlingsgesang von Amsel, Zilpzalp und Star jetzt live und kostenlos
erleben – LBV gibt Tipps zur Vogelbestimmung

Dem kühlen Frühling zum Trotz stimmen die Vögel in Bayern jetzt täg-
lich ihr morgendliches Konzert an. Gerade in dieser Jahreszeit melden
sich Singvögel lautstark zu Wort, um ihr Revier abzugrenzen und einen
Partner anzulocken. Mit den Ganzjahresvögeln wie Rotkehlchen,
Buchfink und Star singen nun auch vermehrt die zurückgekehrten
Zugvögel wie Zilpzalp, Hausrotschwanz und Mönchsgrasmücke um
die Wette. „Beim Spaziergang, im Garten oder vom Fenster aus können
wir alle dem Vogelkonzert jetzt täglich live und kostenlos lauschen.
Mit etwas Übung kann jede und jeder auch lernen, die verschiedenen
Gesänge und Rufe zu erkennen“, sagt der Vogelphilipp, LBV-Vogelstim-
menexperte Philipp Herrmann. Der bayerische Naturschutzverband
LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz) gibt Tipps, wie die ein-

zelnen Sänger an ihren Melo-
dien und Stimmen zu unter-
scheiden sind und wann die
beste Zeit zum Zuhören ist.
Denn nicht alle Vögel singen
zur selben Uhrzeit. Sie richten
sich nach einem gewissen
Zeitplan, auch »Vogeluhr« ge-
nannt, um bei der Vielzahl der
Gesänge deutlicher gehört zu
werden. 

Das rhythmische Tschilpen von
Haus- und Feldsperling lässt
sich relativ leicht aus den ande-
ren Stimmen heraushören.
Aber wie unterscheidet man
die beiden Vogelarten am 
Gesang? Hierfür braucht es
Übung, denn das »Tschip« und

»Tschep« von Haus- und Feldsperling ähnelt sich stark. Leichter ist 
dagegen das »di da, di da« oder »zizibäh« der Kohlmeise zu vernehmen.
Ebenso macht es uns der Zilpzalp einfach, wenn er unermüdlich seinen
eigenen Namen wiederholt. 
„Manche Vogelgesänge ähneln aus dem Alltag bekannten Geräuschen.
So erinnert der Gesang des Hausrotschwanzes zum Beispiel an 
knirschende Steine, das hohe, klirrende Lied des Girlitzes an einen
Schlüsselbund oder eine rostige Fahrradkette“, erklärt Philipp Herrmann.
Melodiös und abwechslungsreich erklingen die Lieder von Amsel und
Rotkehlchen. Während die Amsel wohlklingende Flötenmotive vorträgt,
ertönt der Gesang des Rotkehlchens silberhell, perlend und melancho-
lisch. Den wohl variantenreichsten Gesang hat der Star. Er imitiert oft an-
dere Vogelstimmen und macht so seinem Namen alle Ehre. 
Wer eine Grünfläche, einen naturnahen Garten oder ein Waldstück in der
Nähe hat, kann mit etwas Glück auch einen Grünspecht oder Zaunkönig
vor dem Fenster oder am Balkon hören. 
Der Grünspecht gehört zwar nicht zu den Singvögeln, doch auch er
steckt sein Revier akustisch ab. Wenn man das laut schallende »Geläch-
ter«, ein auffallendes »kjückjückjück«, einmal als den Ruf des Grünspechts
erkannt hat, wird man diesen auch bei Spaziergängen immer wieder ent-
decken. 
Der Zaunkönig ist ein wahres Stimmwunder. Wenn unser zweitkleinster
heimischer Vogel zum Singen ansetzt, vibriert sein ganzer Körper und
sein kurzer Schwanz wippt mit jedem rhythmischen Triller mit. „Im Ver-
hältnis zu seiner Körpergröße hat er die lauteste Stimme unter den Sing-
vögeln: mit bis zu 90 Dezibel singt er so laut wie ein ganzes Kammerkon-
zert und ist fast 500 Meter weit zu hören“, sagt der Vogelphilipp. Um sich
die Melodie des Zaunkönigs einzuprägen, hilft der Merkspruch »Ich, ich,
ich bin drrrrr König, bin ich, ich zizizi bin, bin drrrr König, bin ich, ich«.

Die Uhr nach den Vögeln stellen
Vögel brauchen morgens keinen Wecker. Ihre innere Uhr orientiert sich
hauptsächlich an der Helligkeit ihrer Umgebung in Bezug auf den 
Sonnenaufgang. „Zusätzlich haben auch die Temperatur und die Stim-
men anderer Vögel Einfluss auf das zeitliche Einstimmen in den Chor“,
weiß der LBV-Vogelstimmenexperte. Diese Wecksignale sind aber nicht
für jede Vogelart gleich, und so beginnen die Vögel zu unterschiedlichen
Zeitpunkten mit ihrem morgendlichen Gesang. 
„Wie bei uns Menschen gibt es Frühaufsteher und Langschläfer“, meint
der Vogelphilipp. Zu den Frühaufstehern gehören vor allem Hausrot-
schwanz und Feldlerche, die schon 80 Minuten vor Sonnenaufgang 
singend den Tag begrüßen. Das Rotkehlchen stimmt dann ungefähr 20
Minuten, Amsel und Ringeltaube 30 Minuten später in das Morgen -
konzert mit ein. „Und so erwachen im 5 bis 10-Minutentakt alle Arten bis
hin zu den Langschläfern. Denn Stieglitz, Star und Grünfink beginnen
erst 10 bis 15 Minuten vor Sonnenaufgang zu singen“, erklärt Philipp
Herrmann. 
Wer in den Morgenstunden noch gar keine Lust auf musikalische Unter-
haltung hat, für den wiederholen zumindest einige Vogelarten das 
Konzert zu Sonnenuntergang. Am Abend singen Rotkehlchen und 
Singdrossel am längsten. Die Nachtigall lässt sogar in der Nacht ihre 
wunderbare Melodie hören.

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   <

Die Amsel trägt wohlklin-
gende Flötenmotive vor.©
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Wild auf 
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Saison 
2023

Den wohl variantenreichsten
Gesang hat der Star.
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Der Zaunkönig ist ein wahres Stimmwunder.
Im Verhältnis zu seiner Körpergröße hat er
die lauteste Stimme unter den Singvögeln. 

© Hans-Joachim Fünfstueck / LBV Bildarchiv

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Vogelstimmenwanderung 
mit  Bernd Michl vom LBV
Auf zur Vogelstimmenwanderung 
mit LBV Experten Bernd Michl.

Am Sonntag, dem 23. April treffen wir uns wieder 
am BN-Garten, Alter Kanal in Wendelstein.
Ab 7:00 Uhr gehts los für circa 2 Stunden. Danach bei gutem 
Wetter Frühstück im BN Garten! Bitte gutes Schuhwerk und ggf.
Fernglas mitnehmen. Wir laufen zunächst entlang des alten 
Kanals und dann in den Wald Richtung Wernloch und wieder zu-
rück zum BN Garten.

Außerdem: Der nächste Ortsgruppenstammtisch findet bereits
am Dienstag, dem 18. April, wie immer um 19:00 Uhr statt. 
Ort: BN-Gartenhaus, Alter Kanal, Wendelstein.

Stefan Pieger, 1. Vorstand   <

Distelfink (Stieglitz) © S.Pieger
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Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.

Tierische Wohnungsnot
Jetzt Nistkästen für Gartenschläfer, Meise & Co. bereitstellen

Die ersten Zugvögel sind schon zurückgekehrt und die Winterschläfer
werden bald munter: Wer den Garten oder Balkon für den Frühling fit
machen möchte, sollte jetzt auch an Nistkästen für den tierischen
Nachwuchs denken. Das empfiehlt der Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND). Magnus Wessel, Naturschutzexperte des
BUND: „In Gärten und auf Balkonen bieten Nistkästen gute Unterstüt-
zung, wenn der Baumbestand oder die Hecken ringsum noch zu klein
sind oder ein Anpflanzen nicht möglich ist.“ Nicht nur viele Vogelarten
bauen Nester und brauchen dazu Versteckmöglichkeiten, sondern
auch das Tier des Jahres 2023: der Gartenschläfer. In der Natur nutzen
sie dazu alte Bäume mit Baumhöhlen oder dichte Hecken aus 
Brombeeren, Schlehen oder Weißdorn. 

Unterschiedliche Nisthilfen für unterschiedliche Bewohner

Der BUND empfiehlt, verschiedene Arten von Nistkästen anzubieten. Das
ist wichtig, weil der Kasten zum Vogel passen muss. Je nach Vogelart
haben die Nistkästen unterschiedliche Formen, Größen und passende
Einfluglöcher. Der Gartenschläfer braucht sogar einen ganz besonderen
Kasten. Er ist ‚verkehrt herum‘. Das Einstiegsloch befindet sich auf der

Seite, die zum Baum gewandt ist. So können die kleinen Bewohner am
Baumstamm entlang bis in die Kästen hineinklettern. Wessel: „Für die 
Gartenschläfer, aber auch für viele seltener werdende Vögel wie den
Spatz oder die Blaumeise bieten Nistkästen eine gute Unterstützung.
Damit leisten Sie im Garten oder auf dem Balkon einen kleinen Beitrag
zum Artenschutz.“

Standort entscheidet über Wohlfühlfaktor

Die Kästen sollten vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt und nach
Osten oder Südosten ausgerichtet werden. Er sollte außerdem möglichst
sicher vor Katzen, Mardern und Eichhörnchen hängen. Je nach Art des
Nistkastens sollte er in mindestens zwei Metern Höhe angebracht 
werden. 

Bei der Vorbereitung der Nisthilfe empfiehlt der BUND, auch an den Rest
des Gartens oder Balkons zu denken. Wessel: „Die Elterntiere brauchen
Nistmaterial und reichlich Futter, um ihren Nachwuchs großzuziehen. Je
naturnäher und vielfältiger ein Garten oder Balkon gestaltet ist, umso
eher werden Vögel und auch Gartenschläfer die Nisthilfen nutzen.“ 

Nistkästen einfach selbst gebaut

Mit etwas handwerklichem Geschick können Sie Nistkästen einfach selbst
bauen. Dafür finden Sie auf der Webseite des BUND verschiedene 
Bauanleitungen. Alternativ können Sie diese in Baumärkten oder dem
BUND-Laden kaufen.

Hintergrund:
Der BUND, die Justus-Liebig-Universität Gießen und die Senckenberg
Gesellschaft für Naturforschung setzen sich gemeinsam in ihrem Projekt
„Spurensuche Gartenschläfer“ für den Schutz dieser gefährdeten Tierart
ein. Das Projekt wird gefördert im Rahmen des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz, mit Mitteln des
Bundesministeriums für Umwelt, Natur und nukleare Sicherheit.

i Mehr Informationen: 

Nistkästen im BUND-Laden:
www.bundladen.de/tierwelt/voegel/

Gartenschläfer-Nistkasten:
www.bund.net/gartenschlaefer/nistkasten

Bauanleitungen für einen Vogelnistkasten unter: 
www.bund-naturschutz.de (direkt aufrufbar über den meier-Kurzlink
www.meier-magazin.de/link/297 )

BUND-Ökotipp, BUND-Pressestelle   <
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Markt für Garten, Genuss & grüne Ideen

Frühjahrslust am 15. / 16. April  
Endlich wieder draußen sein! Am 15. & 16. April findet auf dem
idyllischen Jugendstilhof Wolfangshof in Anwanden wieder die
Frühjahrslust statt und wir möchten euch herzlich dazu einladen
den Frühling mit uns zu zelebrieren.

Entdeckt Neues für Garten & Balkon, lasst euch vom Angebot regio-
naler Aussteller inspirieren und genießt ein Wochenende mit Open
Air Musik, buntem Street Food-Angebot & vielseitigen Workshops
rund um einen grünen Lebensstil.

Es erwarten euch: Jung-
pflanzen, Saatgut & Garten-
zubehör von regionalen
Gärtnereien. Freut euch auf
eine vielseitige Auswahl an
samenfesten & alten Sorten.
Spannende Workshop &
Vorträge rund um die 
Themen Nachhaltigkeit, achtsame Lebensweise, DIY & das Gärtnern. 

Familien- und Kinderprogramm – Unsere kleinen Besucher*innen
dürfen sich auf Aktivitäten wie Bungeetrampolin, Basteln mit Natur-
materialien oder Floßfahren freuen. 

Tiere hautnah erleben –
Erlebt und lernt seltene
Schafrassen & Kühe aus der
Region kennen.

Open Air Musik mit Patrick
Jahn (Smooth Jazz, Down -
beats & Discodub) Kunst &
Handwerk von regionale

Produzenten – Freut euch auf hochwertige und handwerklich 
herstellte Lebensmittel & Produkte rund um einen nachhaltigen
Haushalt, sowie Naturtextilien, Naturkosmetik, Keramik, Kerzen, 
Papeterie und vieles mehr. 

Kulinarische Vielfalt & buntes Street Food – Das kulinarische 
Angebot umfasst eine vielseitige Auswahl an vegetarischen und 
veganen Speisen sowie mit Fleisch aus artgerechter Haltung.

Initiativen, Vereine und Projekte aus der Region stellen sich bei
euch vor & informieren über ihr Gebiet.

i 15. & 16. April / 10 - 18 Uhr, Wolfgangshof, Anwanden
Der Wolfgangshof liegt 20 km westlich von Nürnberg bei Anwanden, und ist
bequem mit der S-Bahn S4 Nürnberg-Ansbach erreichbar. 
Kostenlose Parkplätze, Hunde an der Leine sind willkommen.
Eintritt: € 9,- / ermäßigt: € 6,- / Kinder bis 14 frei
www.fruehjahrslust.de

Wir freuen uns auf euch!
Joana & Katharina Winter   <

© Jonas Listl

Anzeige
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

LBV-Garten-Tipp: 
Die drei besten Frühblüher 
für Insekten 
Wiesenschlüsselblume, Lungenkraut und Kuhschelle 
für den naturnahen Garten oder Balkon im Frühling

Am 20. März ist kalendarischer Frühlingsanfang. Für viele Menschen
in Bayern der Startschuss für die neue Gartensaison. Neben den typi-
schen Gartenpflanzen wie Primel, Narzisse und Hyazinthe sind es vor
allem die etwas unscheinbaren, heimischen Pflanzen, mit denen sich
die Insektenvielfalt im Garten oder auf dem Balkon stärken lässt. 

„Optisch schöne, gefüllte Blüten mit ineinander verschachtelten Blüten-
blättern sind für Insekten leider wertlos. Besser sind ungefüllte Blüten
mit frei zugänglichen Staubgefäßen. Zum Beispiel bietet die heimische
Hagebutte im Sommer Nektar und Pollen für Insekten und im Herbst
Beeren für Vögel“, sagt die LBV-Insektenexpertin Tarja Richter. Der baye-
rische Naturschutzverband LBV (Landesbund für Vogel- und Naturschutz)
stellt drei bunte Frühlingsboten vor, die mit viel Nektar und Blütenpollen
Wildbienen, Schmetterlinge und weitere Insekten im zeitigen Frühjahr
unterstützen. 

Die Wiesenschlüsselblume ist eine heimische, mehrjährige Staude, die
sowohl in Wiesen und Gärten als auch Balkonkästen mit ihren gelben
Blüten die ersten bunten Farbkleckse des Jahres bietet. Sie blüht von
April bis Juni. „Der Nektar der zeitig blühenden Wiesenschlüsselblume ist
nach dem Winter die ideale Starthilfe für Insekten mit längerem Rüssel,
wie Schmetterlinge oder Hummeln. Besonders Hummelköniginnen sind
auf die Verfügbarkeit von Frühblühern angewiesen, um ganz allein einen
neuen Staat zu gründen“, so Tarja Richter. Die Samen der Wiesenschlüs-
selblume sind dank ihres hohen ökologischen Wertes häufig in Wild -
blumenmischungen vertreten. 

Das heimische, echte Lungenkraut ist mit seinen rosa, violetten und
blauen Blütenblättern zwischen März und Mai eine weitere Nahrungs-
quelle für Bienen und Schmetterlinge. „Die jeweilige Farbe der Blüte zeigt
an, wie viel Nektar verfügbar ist. Ist die Blüte rosa, gibt es noch Nektar.

Wenn die Blüte zu violett oder blau wechselt, ist kein Nektar mehr zu
holen. Diese »Nektar-Ampel« spart Bestäubern wie der flinken Frühlings-
Pelzbiene Zeit und Mühe“, erklärt die LBV-Insektenexpertin. 

In der Natur kommt die gewöhnliche Kuhschelle nur noch selten vor.
Die Blüte der zierlichen, violetten Pflanze ist wie eine Kuhglocke geformt.
Sie schützt sich in ihren natürlichen, eher kargen Lebensräumen mit dich-
tem Haarwuchs vor zu intensiver Sonneneinstrahlung. „Wer die seltene,
frühblühende Kuhschelle an einem sonnigen Standort und auf magerem
Boden im Garten pflanzt, tut auch den Insekten etwas Gutes. Ihr reich-
haltiges Pollenangebot zieht Blütenbesucher magisch an und das 
hübsche Aussehen bereichert jeden Naturgarten“, sagt Tarja Richter.

Weitere Tipps für den naturnahen Garten 
Neben diesen drei Frühblühern gibt es noch zahlreiche weitere heimi-
sche Pflanzen und Stauden, mit denen die Artenvielfalt im Garten oder
auf dem Balkon im restlichen Jahr unterstützt werden kann: Wilde Malve,
Echter Dost, Hornklee und Knäuel-Glockenblume. 
Zu den ersten Nektar und Pollenlieferanten des Jahres zählen auch ver-
schiedene Weidenarten, wie zum Beispiel die Sal-Weide, die unzähligen
Blüten besuchern Nahrung bieten. 

iWeitere Informationen unter: www.lbv.de/garten

Markus Erlwein, LBV Pressestelle   <

Gewöhnliche Kuhschelle

Echte Schlüsselblume Echtes Lungenkraut
Peter Bria / LBV Bildarchiv

Bernd Raab / LBV Bildarchiv

Christiane Geidel / LBV Bildarchiv
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Zeidlerverein Wendelstein 1912 e.V.

Honigkurs

An vier Terminen bietet der 
Zeidlerverein Wendelstein alles
Wissenswerte zum Abfüllen und
Verkauf von Honig.

Der Kurs basiert auf den D.I.B.- und
LVBI-Richtlinien und den aktualisierten
Vorgaben des Jahres 2023.

19.04., 19 -21 Uhr:    Modul 1 -  Produktinformation – Was ist Honig?
26.04., 19 -21 Uhr:    Modul 2 -  Produktionstechnik – 
                                                            Ernte und Pflege von Honig
03.05., 19 -21 Uhr:    Modul 3 -  Rechtsvorschriften – Honigrecht
10.05., 19 -21 Uhr:    Modul 4 -  Vorgaben der Verbände

Für die Teilnahme am gesamten Theorie-Kurs erhalten Sie eine Teilnah-
mebestätigung. Sie ist die Grundlage zum Erwerb des Honigzertifikats,
das zur Honigabfüllung in das Imker-Honigglas des Deutschen Imker-
bundes berechtigt. Für den Fachkundenachweis Honig ist eine zusätz-
liche praktische Prüfung in Ihrem Landesverband oder Ortsverein 
abzulegen. Sollten sie bereits alle Module (3 x Theorie + 1 x Praxis), 
mit Ausnahme des Modul 4 absolviert haben, können sie direkt beim
Kurs das Honigzertifikat erhalten. Bitte melden Sie dies vorab beim 
Referenten Thomas Pfaffinger an.

Anmeldung & Kosten: Ihre Anmeldung senden Sie bitte per E-Mail 
an info@zeidler-wendelstein.de. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung,
solange Plätze verfügbar sind. Die Kursgebühr von 40 Euro wird vorab
per Überweisung fällig. Unsere Vereinsmitglieder zahlen 15 Euro. 
Ein Rücktritt vom Kurs ist nicht möglich.  Veranstaltungsort ist das 
Vereinsheim des Zeidlervereins, Königshammer 3, 90530 Wendelstein.

Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne der Referent und Bienen -
fachwart Thomas Pfaffinger unter Telefon 0171 / 62 20 298 oder per
Mail an thomas@imkerei-pfaffinger.de
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Für wen ist der Theorie-Kurs geeignet?
•  Personen, die mit der Imkerei begonnen haben und bereits erste 
    praktische Erfahrungen bei der Ernte von Honig gemacht haben.
•  Erfahrene Imkernde, insbesondere aus dem Freizeitbereich, die ihr
    Wissen auffrischen wollen.
•  Imkerliche Hilfskräfte, Familienmitglieder, die bei der Gewinnung und
    Pflege des Honigs eingebunden sind.
•  Verkaufspersonal, das Honig im Sortiment führt.
•  Imker, die ihren Honig im DIB-Glas vermarkten wollen.

Manuela Piotrowski, Pressewart   <

4

Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V.

Imkern auf Probe
Interessieren Sie sich für unsere heimische Natur und
Umwelt? Dann werden Sie „Imkerin oder Imker auf Probe“.

Sie erhalten von unserem
Verein ein Bienenvolk, das
Sie unter Anleitung eines er-
fahrenen Imkers zwei Jahre
lang betreuen. Es steht auf
unserem Vereinsgelände.
Alle anfallenden Arbeiten,
wie Auswinterung, Schwarm -
verhinderung, Honigernte, Varroa-Behandlung, Wintereinfütterung,
usw. führen wir gemeinsam durch. Außer für persönliche Schutzklei-
dung, wie Schleier und Handschuhe, haben Sie keine Ausgaben.

Die Treffen finden von April bis September jeden Sonntag von 10 Uhr
bis 12 Uhr statt. Sollten Sie einmal verhindert sein, so helfen 
Kollegen*innen gerne aus. Danach entscheiden Sie: Werde ich 
Mitglied im Verein, so erhalte ich mein betreutes Bienenvolk als 
Willkommensgeschenk. Wenn nicht, dann waren es zwei Jahre mit
realen Erkenntnissen für mich.

Lassen Sie sich von der Begeisterung für die Bienen anstecken. 
Wir freuen uns auf Sie.

i Interessierte melden sich bitte bei Herrn Herwig Wagner,
Telefon 0911 - 639209, E-Mail: Herwigwnuernberg@aol.com
Weitere Informationen zum Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V. 
unter www.Zeidlerverein-Kloster-Pillenreuth.lvbi.de

Roland Fritz   <

Obst- und Gartenbauverein Katzwang e.V.

Jahreshauptversammlung 
26. März  |  14 bis 16.30 Uhr mit Kurz-Vorträgen 
„Naturnaher Garten“, „Veredeln“ und „Wunderwelt Kompost“
Am Sonntag, den 26. März findet die Jahreshauptversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins Katzwang im Saal des TSV Katzwang 05, Ellwanger Straße 7
statt. Um 14 Uhr eröffnet die 1. Vorsitzende Renate Heller die Sitzung.
Sie wird die Zahlen des Jahres 2022 vorlegen. Es folgen die Berichte der Schrift-
führerin, des Kelterwarts und der Revision. Weiterhin wird diskutiert, ob der Verein
dem Bayerischen Landesverband für Gartenbau und Landespflege beitreten soll.
Nach der Pause gibt es Kurz-Vorträge zu den Themen „Naturnaher Garten“, 
„Veredeln“ und „Wunderwelt Kompost“. Außerdem wird das Konzept ‚Apfel-Ernte-
Patenschaften‘ vorgestellt. Zur Wahl steht, wohin der jährliche Ausflug gehen soll
– entweder nach Heidelberg oder zur Landesgartenschau nach Freyung. 
Zum Ausklang ehrt die 1. Vorsitzende langjährige Mitglieder und führt die tradi-
tionelle Tombola mit Preisverleihung durch. Der Vorstand bittet die Mitglieder
um zahlreiches Erscheinen, damit die Versammlung beschlussfähig ist.
i Wo: TSV Katzwang, Ellwanger Straße, Nürnberg, 
Infos: 1. Vorsitzende Renate Heller, Tel. 0911 88 35 40

Hanne Hofherr   <

4
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Teddymix-Zwergkaninchen
Manny
Der knapp zweijährige
Teddymix-Kaninchenbub
Manny hat ein rotes Fell
mit einigen dunklen Wölk-
chen darin und weiße 
Zehenspitzen. Seine Teddy-
Gene kommen am Körper
nicht so sehr zum Vor-
schein, dafür im Gesicht
und an den Ohren – die
sind etwas langhaariger und herrlich plüschig!
Manny ist ein recht schüchterner Bub, der sofort den
Beschützerinstinkt erweckt. Am Anfang hat ihm im
Tierheim vieles Angst gemacht, aber man konnte
fast dabei zuschauen, wie er jeden Tag ein kleines
bisschen mutiger wurde. 

Wir wünschen uns für Manny ein ruhiges Zuhause
bei liebevollen Menschen, die ihm Zeit lassen um
aufzutauen. Eine freundliche Kaninchenpartnerin
hilft ihm bestimmt bei der Eingewöhnung. Wenn
Manny dann in einiger Zeit mit ihr fröhlich und aus-
gelassen durch die Wohnung hoppelt, ist das alles
vergessen, und unser liebenswertes Plüschgesicht
ist glücklich.

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Ava
Wie kann man bei
diesem bezaubern-
den Blick nicht da-
hinschmelzen? 
Die kleine Ava ist
ein Mai-Kätzchen
aus dem letzten
Jahr. Das hübsche
Mädchen wohnt im 
Tierheim mit ihrer
Mutter und einigen
anderen Katzen 
zusammen. Dabei
ist auffällig, dass Ava meistens nicht mit ihrer Mutter 
kuschelt, sondern sie sucht sich immer wieder einen
Kater aus, der dann vorübergehend ihr bester Freund
ist. 

Ava ist sehr zutraulich und lässt sich gerne streicheln,
aber menschliche Gesellschaft scheint ihr nicht ganz zu
genügen. Deshalb suchen wir für die süße Kleine ein 
Zuhause, wo ein altersmäßig passender Kater lebt, der
gerne spielt und gleichzeitig ihr Kuschelpartner sein
will. Ihre Menschen kommen deshalb nicht zu kurz,
keine Sorge! Wenn sich Ava gut im neuen Zuhause 
eingelebt hat, möchte sie gern in der verkehrsarmen
Umgebung spannende Spaziergänge machen.

Monty, Ava und Manny …

Mischlingsrüde Monty  
Im Tierheim gibt es ab
und zu Hunde, die
immer übersehen wer-
den. Unser Monty ist 
leider so ein Exemplar. 
Er ist erst zwei Jahre alt,
wohnt aber schon etli-
che Monate im Tierheim.

Liegt es daran, dass
Monty ein eher schüch-
terner Bub ist? Er ist an-
fänglich etwas zurück-
haltend, aber wer ihm
die Zeit zum gegenseiti-
gen Kennenlernen gibt,
wird merken: Er ist ein extrem feiner Kerl – lieb,
freundlich und verspielt. Da er nie die Chance hatte,
die Welt mit all ihren Anforderungen kennenzuler-
nen, reagiert er öfter ängstlich und unsicher. 
Optimal wären für ihn ein ruhiges, eher ländliches
Umfeld und hundeerfahrene Menschen, die ihm mit
Einfühlungsvermögen und Geduld unbekannte 
Situationen näherbringen und ihm mit verlässlichen
Strukturen Halt und Sicherheit geben. Dann wird
Monty mit seinen geliebten Menschen durch dick
und dünn gehen!

Zuhause gefunden: Hundesenior Ivar 

Ganz besonders freut uns, dass der rührende,
etwas eigenbrötlerische Hundesenior Ivar aus
dem Weihnachts-meier auf seine alten Tage
ein kuscheliges Zuhause gefunden hat, wo er
so richtig verwöhnt wird! <

Tierheim Feucht

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94
Wegen der aktuellen Situation haben wir derzeit nur 
eingeschränkt geöffnet. Bitte informieren Sie sich telefonisch.
www.tierheim-feucht.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

tierische Seite
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Ivar
sagt

Danke!
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Therapiehunde Deutschland e.V.

Muss sich Wuffi immer „wohl“ fühlen?
Mit ihrer informativen Serie möchte Ihnen das Trainerteam des Vereins 
Therapiehunde Deutschland eine kleine Hilfestellung mit Vorschlägen und
Erziehungstipps anbieten.

Mal im Ernst: Muss sich Ihr Hund immer
wohl fühlen? Fühlen Sie sich immer wohl?
Und wen interessiert es, wie Sie sich füh-
len? Ihre Familie? Ihren Arbeitgeber? 
Eigentlich ist es schier unmöglich, sich
stets wohl zu fühlen. Im Gegenteil – das
Leben ist kein Wunschkonzert und des-
halb gehört es dazu, Frust auszuhalten
und damit umzugehen. Das gilt auch für
Ihren Hund.

Erziehung bedeutet, auch Konflikte auszu-
tragen. Das Bestreben vieler Hundemen-
schen ist es, jeglichen Stress für ihren 
Vierbeiner so gut es geht zu vermeiden.
Der Hund darf nur Positives erleben. Dafür
ist dem Hundehalter und der Hundehalte-
rin kein Aufwand an Leckerchen und Zu-
behör zu groß.

Doch wo bleibt die erzieherische Grund-
lage? Müssen wir unseren Hund dafür be-
lohnen, dass er einmal nicht bellt, wenn
ein Zweibeiner daherkommt? Erziehung
ist das Aufstellen von Regeln, die zu befol-
gen sind. Die Hundebesitzerin und der
Hundebesitzer können erwarten, dass
diese Regeln gelten und sich der Hund
daran hält. Es ist nun einmal nicht erlaubt,
andere Menschen anzubellen. Und das
hat immer so zu sein – ohne Käsestück-
chen oder einem euphorischen „Ja
Schatzi, das hast du aber fein gemacht“.

Sie rufen Ihr Tier zwar ab, doch dieses 
beschließt stattdessen, sich erst einmal 
im Gebüsch umzusehen, bevor es nach
zehn Minuten endlich wieder auftaucht.
Bekommt Bello dafür dann ein Lecker-
chen? Müssen Sie das „endlich Kommen“
belohnen? Kommt Ihr Hund dann beim
nächsten Mal etwa schneller? Vielleicht –
wenn er nichts Interessanteres findet, aber
sicher nicht deshalb, weil Sie das so möch-
ten. Überdenken Sie bitte, ob Sie als Kind
belohnt wurden, wenn Sie viel zu spät
vom Treffen mit den Freunden nach Hause
kamen oder sich, sobald Sie das Haus 
verließen, mit jedem gestritten hätten?
Auch bei der Hundeerziehung hilft Ihnen
gesunder Menschenverstand sehr viel
weiter. Viel weiter als etwa ein Arsenal an
Spielzeug, bunt-blinkenden Halsbändern
oder einer Leckerchen- und Futter-Menü-
Karte wie aus dem Sterne-Restaurant, nur
damit Ihr Hund nicht gefrustet sein
könnte, wenn es ihm nicht schmeckt.

Was können Sie tun, wenn Ihr Hund in den
Wald gerannt ist und Sie auf dem Weg 
stehen lässt, wie bestellt und nicht abge-
holt? Ihr erster Impuls ist vielleicht „Na
komm’ du mir wieder!“ Sie sind sauer und

möchten Ihrem Hund sagen, wie Sie das
finden? Vergessen Sie’s – schimpfen, so-
bald Wuffi wieder kommt, bringt nichts
und ist nur kontraproduktiv. Versuchen Sie
es stattdessen noch einmal und starten Sie
einen erneuten Rückruf. Bleiben Sie ruhig
und behalten Sie einen kühlen Kopf, denn
panische Reaktionen bringen Ihren Hund
in diesem Moment auch nicht schneller 
zu Ihnen zurück. Kommt Ihr Hund dann,
leinen Sie ihn an und belohnen ihn bitte
trotzdem, weil er kam und sich anleinen
ließ.

Fragen Sie sich auf jeden Fall, was Ihren
Hund so stark ablenkte, dass der Rückruf
nicht geklappt hat? Wie können Sie eine
ähnliche Situation beim nächsten Mal bes-
ser meistern? Etwa, in dem Sie Wuffi früher
anleinen oder die Umgebung besser im
Blick behalten, solange sich die Feldhasen
fortpflanzen? Beziehen Sie auch in Ihre
Überlegungen ein, was Sie im Training
besser machen können, um die Koopera-
tion Ihres Hundes im Falle einer Ablen-
kung zu steigern?

Wie erreichen Sie eine Frustrations -
toleranz? Als Hundeführerin oder Hunde-
führer müssen Sie Ihren Erziehungsauftrag
erfüllen und nicht zum Futterspender 
mutieren. Der Hund möchte Hund sein,
sich mit der Gewissheit und dem Zutrauen
an seinem Hundeführer orientieren 
können und alle Höhen und Tiefen souve-
rän meistern. Ein Hund braucht die 
Führung seiner Rudelchefin oder seines
Rudelchefs – und zwar ein Hundeleben
lang.

Wir lesen uns im nächsten meier-Magazin
– wenn Sie mögen!

i Sie möchten an unserem wöchentli-
chen Hundetraining oder an den ebenfalls
wöchentlichen Welpen-Spiel- und Lern-
stunden auf unserem Hundeplatz in Nürn-
berg-Kornburg oder unserem Platz in 
Neumarkt (Oberpfalz) teilnehmen? Eine
Schnupperstunde zum Kennenlernen ist
kostenlos! Auch „Problemhunde” sind 
willkommen. Trainingstage in Kornburg:
Im wöchentlichen Wechsel Montag und
Mittwoch von 16.30 Uhr bis 17.30.Uhr, in
Neumarkt jeden Samstagvormittag. 

Wünschen Sie nähere Informationen –
beim Verein hilft man Ihnen gerne weiter.
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team
Telefon 09180 / 85 24 083 
oder Mobil 0171 / 32 24 57 6

Sabine Beck <

n
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf  
Tel.: 09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90   
www.tierhilfe-franken.de info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011
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Ola (6 Monate)  
Ola ist ein lustiges, lebensfrohes
Labbi-Mädchen, jugendlich, unbe-
schwert und zuckersüß. Pfiffig, zu 
jedermann freundlich, spaziert sie
voller Elan durch den Tag und würde
am liebsten die ganze Welt umarmen.

Mit ihren Artgenossen versteht sich
unsere Zaubermaus bestens und
alles, was nicht schnell genug um die
Ecke kommt, wird gnadenlos zum Spielen aufgefordert.

Selbstverständlich muss die junge Dame auch noch einiges lernen, bis das große
Hunde-ABC sitzt. Unsere Hübsche benötigt deshalb ein Körbchen bei Men-
schen, die sich von ihrem Charme bezaubern lassen, mit ihr auf Entdeckungs-
reise gehen, Zeit für sie haben und ihr jugendliches Temperament in die richti-
gen Bahnen lenken. Ola freut sich und sagt schon mal — Olé!, bis dann …

Indio   (1. J.) 
Indio ist ein lustiger,
hübscher junger
Hundebub, der die
Aufmerksamkeit sei-
nes Menschen sehr
genießt. Freundlich,
verspielt, verschmust,
sportlich, gelehrig
und folgsam – pas-
sender könnte man
seine liebenswerten
Eigenschaften nicht
beschreiben. 

Er ist sehr intelligent
und möchte entspre-
chend beschäftigt
werden, nicht nur
körperlich, sondern
auch geistig. 

Ausgelastet ist der Prachtkerl ein
super Mitbewohner, ruhig und
aufmerksam zur rechten Zeit. 

Indio benötigt ein Zuhause bei
bewegungsfreudigen Men-
schen, die etwas Hundever-
stand besitzen und Freude
daran haben mit ihrem neuen
Weggefährten zu arbeiten. Das
Domizil sollte in ländlicher Ge-
gend mit Garten sein. 

Unser Hübscher ist ein toller
Hund, ein echter Freund, der
seinen Menschen, bei richti-
ger Führung, durch dick und
dünn begleiten wird.  

Charlo (11 Jahre)

Charlo kann sogar eine Ahnentafel vorwei-
sen! Charlo ist ein netter zwar nicht mehr
ganz junger, aber geistig und körperlich fit-
ter Bursche. Leider wurde seine Besitzerin
schwer krank, sodass er sein Körbchen noch-
mal unter den Arm, sprich Pfote klemmen
muss, um ein neues Zuhause zu finden.

Der Hundemann ist ein Labi aus dem Bilder-
buch. Er liebt schöne Spaziergänge, kann eine angemessene Zeit alleine zu
Hause bleiben, ist zu jedermann freundlich und absolut auf seinen Menschen
fixiert. Seine Hobbys sind Schwimmen, Fressen und lieb sein.

Charlo sucht eine Heimat bei liebevollen Menschen, mit denen er noch etwas
unternehmen kann, die das gesetzte Wesen eines älteren Hundes schätzen und
ihm auch das eine oder andere „Alt-Herren-Mätzchen“ verzeihen. Haus und Gar-
ten wären der ideale Altersruhesitz. Auf Katzen und Kleintiere als Mitbewohner
kann er verzichten. Bei Artgenossen entscheidet die Sympathie.

Tierhilfe Franken e.V. 

Tierhilfe Franken e.V. auf dem Laufer Wochenmarkt
Es gibt einen sehr guten Grund, die Tierhilfe Franken e.V. zu besuchen, nämlich am 1. April 2023 
von 10 bis 13 Uhr auf dem Wochenmarkt in Lauf. 

Der Verein ist quasi nicht zu überse-
hen mit seinem sonnengelben Event-
mobil. Mit Freude präsentieren Ihnen
die Tierschützer ihre liebevoll in Hand-
arbeit gefertigten Dekoartikel, selbst-
gemachten Köstlichkeiten, kreativen
Häkel- und Bastelarbeiten, umfangrei-
chen Tierbedarf und vielen weiteren
kreativen Ideen.

Alle Artikel sind gegen Spende 
erhältlich.
Die Tierhilfe Franken e.V. sucht auch
immer ehrenamtliche Helfer für die 
unterschiedlichsten Aufgaben. Beden-
ken Sie: wenn Sie nicht helfen, hilft
vielleicht niemand. Sie können sich im
Tierhilfe-Haus in Betzenstein einbrin-
gen, oder auch von zuhause das eine oder andere erledigen. 

Bitte, bitte, 
melden Sie sich telefonisch:
Büro 09244/9823166 
oder Sonja Neumann 09152/921890

Oder kommen Sie gleich am 1. April
auf dem Marktplatz in Lauf beim 
Eventmobil der Organisation vorbei.

Postanschrift:
Tierhilfe Franken e.V., 
Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf
Internet: www.tierhilfe-franken.de
Spendenkonto:
IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11,
Sparkasse Nürnberg

Carmen Baur    <

n
n

3 Indios Kannliste
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Klimabuchmesse e.V.

Lesen, Hören und Diskutieren übers Klima
In Kooperation mit der Leipziger Buchmesse vom 27. bis 30. April findet auch die 3. Klimabuchmesse statt. Für Lesungen, Diskus-
sionen und weitere Veranstaltungsformate rund ums Klima kommen die norwegische Bestseller-Autorin Maja Lunde, Energie-
ökonomin Prof. Claudia Kemfert, Deutschlands bekanntester Förster Peter Wohlleben, SPIEGEL-Journalist Jonas Schaible, Kinder-
und Jugendbuchbuchautorin Kirsten Boie und viele weitere nach Leipzig. Schirmherr der Klimabuchmesse ist Dr. Eckart von
Hirschhausen.

Bücher und Geschichten schaffen einen emotionalen Zugang zu 
Themen. Die Klimabuchmesse nutzt daher das Medium Buch in der 
gesamten Genrebreite, von Belletristik über Sachbuch, Science-Fiction,
Kinder- und Jugendbücher, um Menschen jeden Alters zu erreichen. 
Da die Leipziger Buchmesse in den letzten Jahren Corona-bedingt 
ausfallen musste, findet die Klimabuchmesse in diesem Jahr zum ersten
Mal in Kooperation mit der Leipziger Buchmesse statt: im WERK 2 – 
Kulturfabrik, Halle 5 e. V. Kinder- und Jugendzentrum, in den Cammer-
spielen Leipzig sowie Foren auf dem Leipziger Messegelände.

Programm-Highlights siehe unten, das ganze fortlaufend aktualisierte
Programm ist auf www.klimabuchmesse.de sowie unter 
www.leipziger-buchmesse.de/programm in der
Veranstaltungsreihe „Klimabuchmesse“ zu finden.

Projektleiterin und Klimabuchmesse-Kuratorin Gisela Wehrl:
„Klimakrise und Artensterben sind die größten Herausforderungen, vor
denen die Menschheit steht. Wir brauchen Geschichten, um die nötigen
Veränderungen wirklich umzusetzen. Das Wort Klima scheint zwar 
mittlerweile omnipräsent, es bleibt aber noch so viel zu lernen. Und 
vor allem müssen wir endlich ins Handeln kommen. Die tollen Literatur-
schaffenden der diesjährigen Klimabuchmesse haben alle einen eigenen
Zugang zur Klimakrise und erzählen ganz einzigartig auch von den mög-
lichen Auswegen. Wir kombinieren sie in spannenden Gesprächsrunden.
Daher freuen wir uns sehr auf den Austausch, ganz besonders auch mit
dem Publikum. Wir alle müssen Teil des nötigen Wandels sein. Durch die
Kooperation mit der Leipziger Buchmesse und Leipzig liest können wir
viele Buchbegeisterte erreichen.“

Direktor der Leipziger Buchmesse Oliver Zille:
„Der Klimakrise drängt zum Handeln – das spiegelt sich auch in den 
literarischen Neuerscheinungen wider. Mit der Klimabuchmesse legen
wir gemeinsam das Augenmerk auf dieses so wichtige Thema und freuen
uns auf den Austausch und spannenden Diskurs mit Autor:innen, 
Journalist:innen und Wissenschaftler:innen.“

Programm (Stand 23.02.23, wird fortlaufend aktualisiert)
Do, 27.4., 9 Uhr, Autorinnen-Lesung für 4. bis 6. Klassen
Rebella Rosin | Sonne, Seepferdchen und Schutz der Meere: 
„Das erbarmungslos ehrliche Tagebuch der Rebella Rosin“

Do, 27.4., 10.30 Uhr, Klima-Lesung für DAZ-Klassen
Arwen Schnack („Demo in der Kohlegrube“) | Demo in der Kohlegrube

Do, 27.4., 15 Uhr, Auftakt der Klimabuchmesse auf dem Messegelände,
Gespräch Peter Wohlleben & Prof. Pierre L. Ibisch („Waldwissen“), Cordula
Weimann (Omas For Future, Leipzig pflanzt) | Wald ist so viel mehr als
Bäume!

Do, 27.4., 19 Uhr, Feierliche Eröffnung der 3. Klimabuchmesse durch
Schirmherr Dr. Eckart von Hirschhausen, Lesungen & Diskussion
Dr. Eckart von Hirschhausen (liest aus „Als ich mich auf den Weg machte,
die Erde zu retten“ von Martin Häusler), Maja Lunde („Der Traum von
einem Baum“), Friederike Bauer & Prof. Katrin Boening-Gaese („Das 
Verschwinden der Arten“) | Träume von Bäumen, Artenvielfalt & gesunder
Erde

Fr, 28.4., 19 Uhr, Buchgespräche mit Lesungen
Tina Pruschmann („Bittere Wasser“), Jasmin Schreiber („Schreibers Natu-
rarium“), Martin Theis („Endzeitreise“), Wolfram Günther (stellv. Minister-
präsident Sachsen, B90/Grüne), Sophie Lange (Historikerin Universität
Erfurt) | Mit Literatur Natur und Klima verstehen

Sa, 29.4., 14:30 Uhr, Autorinnen-Lesung für Kinder ab 6 Jahren
Kirsten Boies („Der Hoffnungsvogel“) | Zuversicht mit „Der Hoffnungs -
vogel“: Kirsten Boie liest aus ihrem neuesten dem Kinderbuch

Sa, 29.4., 15 Uhr, Lesungen & Gespräch
Dr. Friederike Schmitz („Anders satt“), Patrick Schönfeld („Vegan ist 
Unsinn“) | Klimaretter Ernährung – Wie gelingt der Ausstieg aus der 
Tierindustrie?

Sa, 29.4., 16 Uhr, Buchgespräch mit Lesungen
Sarah Raich („Equilon“), Martin Schäuble („Godland“), Leolo, Fridays For
Future Leipzig | Visionen aus der Dystopie fürs Heute entwickeln

Sa, 29.4., 17:30 Uhr, Diskussion mit Lesungen
Thore D. Hansen („Taupunkt“), Uwe Ritzer („Zwischen Dürre und Flut“),
Dr. Ulrich Meyer, Leipziger Wasserwerke (angefragt) | Deutschland 
trocknet aus. Was, wenn die Klimakatastrophe schon morgen Realität ist?

Sa, 29.4., 19 Uhr, Diskussion mit Lesungen
Prof. Claudia Kemfert („Schockwellen“), Julia Ebner („Massenradikali -
sierung“), Jonas Schaible („Demokratie unter Feuer“) | Wie setzen die 
multiplen Krisen unsere Demokratie unter Druck? Und wie können wir
sie retten?

Der Eintritt ist frei. Details zu den jeweiligen Orten sind unter 
www.klimabuchmesse.de und unter
www.leipziger-buchmesse.de/programm
in der Veranstaltungsreihe „Klimabuchmesse“ zu finden. 

Über die Klimabuchmesse
Anfang 2021 entstand, initiiert durch die Parents for Future in Vernetzung
mit den Writers For Future und unter Beteiligung weiterer Initiativen, die
Veranstaltung „Klimabuchmesse“. Nach dem Pilotprojekt 2021 soll die 
Klimabuchmesse nun jährlich stattfinden. Sie ist nicht kommerziell und
entsteht mit viel ehrenamtlichem Engagement und einer großen Portion
Liebe für Zukunft und Bücher aus ganz Deutschland und darüber hinaus.
Mittlerweile ist die Klimabuchmesse ein eingetragener gemeinnütziger
Verein.

Klimabuchmesse e.V. <

4
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

MUNA Feucht – was passiert da gerade?
Viele Jahre lang lag die MUNA (ehemals Herresmunitionsan-
stalt) zwischen Feucht, Nürnberg und Wendelstein im Dornrös-
chenschlaf. Seit die Bahn überlegt, auf dem Gelände ein ICE-
Ausbesserungswerk zu errichten, interessiert sich die Öffent-
lichkeit für das Gelände.

Der Initiative der Marktgemeinderäte Max Lindner und Martin Mändl
ist es zu verdanken, dass die aktuellen Untersuchungsberichte vorliegen.
Stefan Pieger vom BN Wendelstein interpretiert die Daten vorläufig wie
folgt:

Die Muna wird von der Landesgewerbeanstalt Nürnberg (LGA) seit der
Sanierung der Giftgaslagerstätte vergleichsweise gut überwacht. Von
über 150 Grundwassermessstellen werden seit 18 Jahren 25 regelmäßig
ausgewertet und der zeitliche Verlauf protokolliert.

Überprüft wurden die Wasserproben auf Sprengstoffe (TNT, Schwarzpul-
ver), Kampfstoffe (Giftgas, Nervengift) und Kraftstoffe bzw. chemische
Verunreinigungen (PFC – wie am Flughafen) und BTEX (aromatischen
Kohlenwasserstoffe Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylol). Ursache für
die Kraftstoffverunreinigungen ist das ehemalige Treibstofflager (POL)
der Amerikaner. Hier wurde schon teilweise ‘saniert’ und eine riesige
Menge von 63.000 Tonnen verseuchten Erdreichs mit in den sog. Sarko-
phag eingebaut.

Die meisten Werte bewegen sich in einem niedrigen Bereich, oft unter
der sog. Geringfügigkeitsschwelle. Im Allgemeinen zeigen die Werte auch
eine abnehmende Tendenz. Zusätzlich wird über Pegelmessungen auch
noch die Dichtigkeit des Sarkophags überwacht.

Drei Messwerte sind punktuell allerdings stark erhöht: Das Alkalimetall
Barium, Arsen und eben die vom Kraftstofflager herrührenden Kohlen-
wasserstoffe nebst evtl. von Löschmittel stammenden PFCs. Barium
könnte von Leuchtspurmunition und Arsen von den Giftgas-Kampfstof-

fen herstammen.
Vermutet werden
aber auch natürli-
che Vorkommen
im dort anstehen-
den Burgsand-
stein. Bei Kraft-
stoff und PFC-Ver-
unreinigung sol-
len weitere ‘Im-
missionspump-
versuche’ helfen,
die Quellen zu lo-
kalisieren. Natür-
lich muss das Grundwassermonitoring in den nächsten Jahren weiter
fortgeführt werden.

Die Überwachung durch die LGA findet also in ausreichendem Maße
statt, die Werte sind stabil bis leicht sinkend und der Sarkophag ist dicht,
entsprechend besteht kein akuter Handlungsbedarf und es besteht keine
Notwendigkeit, die inzwischen hervorragende Biotopfläche zu räumen.
Weiteres Monitoring und eine gezielte Suche nach Verunreinigungsquel-
len, besonders der Kohlenwasserstoffverbindungen sowie der Barium-
und Arsenbelastungen scheint vernünftig, die Dichtigkeit des Sarko-
phags muss weiter gewährleistet sein.

Kaum verständlich ist, dass die Bahn nun aktuell eigene Untersuchungen
anstellt (auch um die Offenlegung dieser Ergebnisse werden wir uns be-
mühen). Entweder vertraut die Bahn den bisherigen Untersuchungen
der LGA nicht, oder es handelt sich um eine weitere Nebelkerze. 

Weil wir hier leben.

Martin Mändl; Sprecher der Fraktion BÜNDNIS90 / DIEGRÜNEN im 
Marktgemeinderat Wendelstein, Direktkandidat für den Bayerischen Landtag <

Der Eigentümer der MUNA weist auf die Lebensgefahr
beim Betreten des Geländes hin © Derzno (via Wiki-
media-Commons)

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

A 73 – Lärm und kein Ende?
Die Röthenbacher sind leidgeprüft, liegt Ihr Ortsteil doch an der A 73, auf der der Verkehr immer
weiter zunimmt. Aktuell gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 100 km/h nachts und 120 km/h
tagsüber, die jedoch bald wieder aufgehoben werden soll.

Was nach Unfug klingt, hat seine rechtliche Begründung. Die Autobahn ist
ohne jeden Zweifel laut. Aber, zunächst war die Geschwindigkeitsbegren-
zung aus dem Jahr 2018, die der Bayerische Innenmister als großen Erfolg
im Wahlkampf verkauft hat, Teil eines auf 5 Jahre befristeten Modellver -
suches. Jetzt ist die Rede von sogenanntem Flüsterasphalt. Der reduziert
den Lärm einem Rechenmodell zufolge um 3,5 Dezibel. Das ist nicht viel,
reicht aber angeblich aus, um die Grenzwerte für Lärmimmission einzu-
halten. Die Grenzwerte wiederum sind wichtig, weil nur deren Überschrei-
tung (oder alternativ erhöhte Unfallgefahr etc.) ein Geschwindigkeitslimit
rechtfertigen. Da eine erhöhte Unfallgefahr derzeit nicht vorliegt, gibt es
nur die Möglichkeit über zu hohe Lärmentwicklung zu einem Tempolimit
zu kommen.

Ob die Grenzwerte eingehalten werden, hängt allein von einem sehr 
theoretischen Rechenmodell und nicht etwa von tatsächlichen Messungen
ab. Belastungsspitzen wie Berufsverkehr, stark beschleunigende, hochmo-
torisierte Fahrzeuge oder auch fehlende Bäume als Lärmschutz spielen
dabei keine Rolle. Erschwerend kommt der Bestandsschutz hinzu. Die 
Autobahn wurde vor Jahrzehnten ohne Lärmschutz genehmigt. Damit
braucht es auch heute, mit weit höherem Verkehrsaufkommen, keinen. 
Bei einem Neubau oder dem Ausbau des Frankenschnellweges ein paar
Kilometer weiter, gelten ganz andere Regeln. Dort wurden hohe Wälle und
Wände zum Schutze der Anwohner vorgeschrieben und auch gebaut.

Klingt komisch, ist aber
formal juristisch so.

Wo bleibt also der Schutz
für die Röthenbacher Bür-
ger? War das so wichtige
Tempolimit der letzten 5
Jahre tatsächlich nur ein Modellversuch – wenn ja, wofür? Der Verkehr
nahm in dieser Zeit nie ab. Eine Mindermaßnahme zum Bau von Wällen
und Wänden ist und bleibt eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 100
km/h.

Was also tun? Die Gemeinde Wendelstein und nicht der einzelne Bürger,
kann eine Neuberechnung, des Lärms fordern. Hierbei würde geprüft, ob
die im Modell berücksichtigten Faktoren noch aktuell sind, oder ob auch
wirklich alle Belastungsfaktoren für die Anwohner voll erfasst wurden.

Vielleicht gelingt es uns, gemeinsam den 1. Bürgermeister zum Wohle aller
leidgeprüften Röthenbacher zu überzeugen.

Weil wir hier leben.
Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN 

im Marktgemeinderat Wendelstein   <

Martin Mändl und Horst Holzmann überzeugen sich
vor Ort von der Lärmbelastung
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Elektrisiert vom Sonnenstrom
Wendelsteiner zeigen bei IBgW-Veranstaltung großes Interesse
an Photovoltaik

Kostenlosen Sonnenstrom vom Eigenheim-Dach - diese Vorstellung
scheint offenbar immer mehr Wendelsteiner zu elektrisieren, gemes-
sen am starken Interesse der jüngsten Informations-Veranstaltung der
Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) zu dem Thema. Mehr
als 100 interessierte Bürger drängten sich im fast schon überfüllten
Pfarrheim der katholischen St. Nikolaus-Gemeinde, um von der Erfah-
rung des Wendelsteiner Eigenheimbesitzers Hubert Zillner in Sachen
Photovoltaik zu profitieren.

Die Ortsinitiative hatte ihre Zuhörer dazu eingeladen, Zillner auf seinem
gut einjährigen Weg von der Idee und den ersten Beratungsgesprächen
bis zur offiziellen Inbetriebnahme seiner Photovoltaikanlage zu beglei-
ten. In seinem rund einstündigen Vortrag beschrieb er detailliert sämtli-
che Klippen, die er als technischer Laie bei der Ausstattung seines Hauses
mit Solarmodulen, Batteriespeichern, Wechselrichtern und der Verkabe-
lung zu überwinden hatte – bürokratische Hürden beim Netzanschluss
inklusive.
Sein Fazit: Der Weg bis zur ersten Kilowattstunde ist mitunter holprig.
Dank des Stromspeichers, der auch seine Wärmepumpe betreibt, trage
die Photovoltaik-Anlage aber inzwischen zu einer deutlichen Entlastung
seines Energie-Budgets bei. Fachleute rechnen nach seinen Angaben mit
einer Amortisation der Anlage nach rund 14 Jahren. Wann sich eine 
Photovoltaik tatsächlich rechne, hänge aber am Ende von vielen Unbe-
kannten ab, wie etwa der Entwicklung des Strompreises, machte Zillner
deutlich, der sich bei der IBgW schon seit vielen Jahren für eine lokale
Energiewende einsetzt.

Als hilfreich hob Zillner das CO2-Minderungsprogramm der Marktge-
meinde Wendelstein hervor, das mit ordentlichen Zuschüssen winke.
Und auch die Mitarbeiter/innen der örtlichen Gemeindewerke hätten
sich bei der Überwindung der bürokratischen Hürden redlich bemüht.
Bei der Installation des erforderlichen neuen Stromzählers hätte er sich
allerdings etwas mehr Tempo gewünscht. 

Kritisch sieht Zillner hingegen die kommunale Energiepolitik in Sachen
Photovoltaik. Selbst auf kommunaleigene Gebäude nutze die Gemeinde
nicht sämtliche Möglichkeiten der Sonnenenergie aus. Bei Neubauten
sollte Photovoltaik zur Pflicht werden.

i www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, IBgW: Öffentlichkeitsarbeit   <

Volles Pfarrheim bei Hubert Zillners Erklärungen 
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LBV Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

Gute Indikatoren aber beunruhigende Fakten
Erstmals veröffentlichter Bericht zur Lage der Natur in Bayern bestätigt die Inhalte des Volksbegehrens

Hilpoltstein/München, 16.03.2023 – Wie geht es der biologischen Viel-
falt in Bayern? Diese Frage muss die Bayerische Staatsregierung seit
dem erfolgreichen Volksbegehren Artenvielfalt – „Rettet die Bienen!“
ein Mal pro Legislaturperiode der Öffentlichkeit beantworten. 
Im dafür zum ersten Mal veröffentlichten Bericht zur Lage der Natur
in Bayern benennt das bayerische Umweltministerium elf konkrete 
Indikatoren, die den Zustand der Natur in Bayern bewerten. Aus Sicht
des Trägerkreises des Volksbegehrens aus ÖDP, LBV, Bündnis 90/Die
Grünen und der Gregor Louisoder Umweltstiftung sind die vorgeleg-
ten Indikatoren wie der Gefährdungsstatus von Arten oder Daten 
zur Qualität von Landwirtschaftsflächen grundsätzlich geeignet, um
in Zukunft dieser erforderlichen Bilanzierung gerecht zu werden. 
Der Bericht wird also darlegen, ob das übergeordnete Ziel des 
Volksbegehrens, den Zustand von Lebensräumen und Arten in Bayern
zu verbessern und das Artensterben zu stoppen, erreicht wird oder
nicht. Auch wenn aktuell seit der Annahme des Volksbegehrens 2019
zu einigen Indikatoren noch keine Daten vorliegen können, kann der
erste Bericht zumindest für einige Bereiche eine Bilanz ziehen, die der
Trägerkreis wie folgt bewertet:

Agnes Becker, Beauftragte des Volksbegehrens und ÖDP-Landesvorsit-
zende: „Dass es den Bericht zur Lage der Natur in Bayern überhaupt gibt,
dafür hat unser Volksbegehren gesorgt und es ist gut, dass er seriös ge-
macht ist. Es geht schließlich um unsere Lebensgrundlagen. Aber ist es
traurig, in so vielen Punkten bei der Dramatik des Artensterbens bestätigt
zu werden: »Auffallend artenarm sind trotz hoher Flächeninanspruch-
nahme…Äcker und Grünländer«. Dieses Zitat aus dem Bericht beweist,
dass der Fokus des Volksbegehrens richtig ist und dass alle Vorgaben 
konsequent umgesetzt werden müssen. Um den Anteil von ökologisch
wertvollen Landwirtschaftsflächen zu erhöhen, muss insbesondere das
30-Prozent-Ziel des Ökolandbaus ambitionierter umgesetzt werden als
bisher, Frau Landwirtschaftsministerin!“

Dr. Norbert Schäffer, Vorsitzender des LBV: „Im Bericht heißt es, dass sich
die Lage der Natur in den vergangenen Jahren spürbar verbessert habe.
Tatsächlich haben sich durch das Volksbegehren die Rahmenbedingun-
gen für den Schutz unserer Natur deutlich verändert und es wurden erste
Erfolge erzielt. So haben wir beim Waldnaturschutz und beim Streuobst
auch bundesweit beachtete Fortschritte verzeichnet, zahlreiche neue
Stellen geschaffen sowie eine wichtige Ausweitung von Maßnahmen im
Vertragsnaturschutz- und Kulturlandschaftsprogramm erreicht. Dennoch
ist unsere Natur, wie der Bericht auch beschreibt, teils in desolatem Zu-
stand, denn über die Hälfte unserer heimischen Arten sind gefährdet und
ca. 1.000 Tier- und Pflanzenarten sind bereits ausgestorben. Das bedeu-
tet: wir haben zwar die Werkzeuge und Handwerker bekommen, doch
jetzt müssen die Reparaturarbeiten intensiv vorangebracht werden.“

Ludwig Hartmann, Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen im
Bayerischen Landtag: „Es ist gut, dass es diesen ausführlichen Bericht nun
gibt. Doch die Faktenlage ist eindeutig: Die Natur in Bayern gerät immer
weiter ins Hintertreffen. Das ist das Werk einer Staatsregierung, die 

meilenweit an ihren selbstgesteckten Zielen scheitert. Der Flächenver-
brauch liegt mehr als doppelt so hoch als angestrebt. Bayern ist im 
Vergleich zum Bundesschnitt überdurchschnittlich stark von Straßen 
zerschnitten. Und was macht die Söder-Regierung? Sie erhöht die Mittel
für den Staatsstraßenbau 2023 erneut deutlich, anstatt wirksame Maß-
nahmen gegen den Flächenfraß zu ergreifen. Bei der Wiedervernässung
der Moore herrscht Ambitionslosigkeit. Anstatt zielstrebig nach vorne 
zu gehen – wie es bereits der Oberste Rechnungshof angemahnt hat –
trödelt Söder: Wenn wir im aktuellen Tempo weitermachen, dauert es 
geschlagene 625 Jahre, bis wir von ihm bis 2040 versprochenen 55.000
Hektar Moore vernässt haben. Diese Regierung hat bis heute nicht 
verstanden: Ziele allein helfen unseren bedrohten Tieren und Pflanzen
keinen Schritt weiter. Dafür braucht es echten Umsetzungswillen und
wirksamen Maßnahmen – beides Fehlanzeige.“

Claus Obermeier, Vorstand der Gregor Louisoder Umweltstiftung: „Der
Bericht ist fachlich solide und teils engagiert geschrieben und zeigt den
enormen Handlungsbedarf beim Schutz der bayerischen Natur für die
kommenden Legislaturperioden. Bei einzelnen Punkten wie der Auswei-
sung von Naturwäldern hat die Staatsregierung bereits entschlossene
Schritte unternommen. Diverse gelistete Ziele wie die Moorvernässung,
die Pestizidreduktion oder der gesetzlich geforderte Biotopverbund auch
in Ackerbauregionen sind ambitioniert. Hier muss das Umsetzungs-
tempo sicher drastisch erhöht werden, um sie zumindest mittelfristig 
erreichen zu können“.

Fazit: Mit dem Gefährdungsstatus von Arten, Daten zum Flächenschutz,
der Zerschneidung von Lebensräumen und dem Flächenverbrauch, der
Qualität von landwirtschaftlichen Flächen, dem Nährstoffhaushalt und
dem Zustand von Wald und Gewässern sind im Bericht aus Sicht des 
Trägerkreises die wichtigsten Inhalte für die Bewertung des Zustands der
Natur berücksichtigt. Der Bericht zeigt eindeutig, dass die Entwicklung
des Gefährdungsstatus bei vielen Arten negativ ist. Das Ziel der Bayeri-
schen Biodiversitätsstrategie, den Anteil bedrohter Arten bis zum Jahr
2020 deutlich zu verringern, wurde damit nicht erreicht und weitere 
Anstrengungen im Naturschutz sind unbedingt notwendig. 

Hintergrund: Der Bericht zur Lage der Natur in Bayern ist ein Ergebnis
des erfolgreichen Volksbegehrens Artenvielfalt – „Rettet die Bienen!“ von
2019. Demnach ist die oberste Naturschutzbehörde verpflichtet, dem
Landtag und der Öffentlichkeit in jeder Legislaturperiode auf der Basis
ausgewählter Indikatoren über den Status und die Entwicklung der bio-
logischen Vielfalt in Bayern zu berichten. Das bayerische Umweltminis-
terium hat hierfür folgende elf Indikatoren festgelegt: Landschafts -
zerschneidung, Artenvielfalt und Landschaftsqualität, Arten der Roten
Liste, Flächen für Naturschutzziele, Landwirtschaftsflächen mit hohem
Naturwert, Waldzustand, Säure- und Stickstoffeintrag, Stickstoffüber-
schuss, Ökologischer Zustand der Oberflächengewässer, Ökologische
Landwirtschaft und Flächenverbrauch.

Markus Erlwein, Pressesprecher Volksbegehren Artenvielfalt   <

Was wir tun:
• Rettungsaktionen für Delfine in Not
• weltweite Delfinschutzprojekte
• Kampagnen gegen Delfinjäger
• Kampf gegen delfintödliche Netze
• Einrichtung von Schutz- und Infozentren

Bitte helfen Sie den Delfinen 
mit einer Spende oder Patenschaft

Gesellschaft zur 
Rettung der Delphine e.V.

www.delphinschutz.org

Wer baut mir 
ein Haus?
kostenloses Faltblatt anfordern unter 
www.lbv.de/nistkasten Fo
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 02.04. 09.00 Uhr Jubelkonfirmation, Pfrin. Johanna Graeff

18.00 Uhr ökumenischer Auftakt-Gottesdienst zum 
Bibelmarathon, Pfrin. J. Graeff und Pfr M.Kneißl

Do. 06.04. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Vikarin M. Baginski
Fr. 07.04. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. A. Büttner

15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde mit Musik für Orgel 
und Oboe, Pfrin. Alexandra Büttner

So. 09.04. 09.00 Uhr Oster-Festgottesdienst mit AM, Pfrin. J.  Graeff
Sa. 15.04. 15.00 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Lego-

Aktionstage, Pfrin. Büttner und Ariane Schindler
So. 16.04. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 19.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 23.04. 09.00 Uhr Gottesdienst, Diakon Steigner
Sa. 29.04. 19.00 Uhr Konfirmandenbeichte mit Abendmahl 

Pfrin. J. Graeff und Vikarin Milena Baginski
So. 30.04. 10.00 Uhr Konfirmation Wendelstein, Pfrin. Johanna Graeff

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So. 02.04. 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 05.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Do. 06.04. 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergarten 

Pfrin. Alexandra Büttner und Team
Fr. 07.04. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. A.  Büttner
So. 09.04. 05.30 Uhr Osternacht, Pfrin. Alexandra Büttner
Mi. 12.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 16.04. 10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner
So. 23.04. 10.15 Uhr Gottesdienst, Diakon Steigner
Mi. 26.04. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 30.04. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst, Prädikant Kilian Brandenburg

verschiedene Orte
Mo. 10.04. 10.00 Uhr Emmausgang Startpunkte Arche Groß-

schwarzenlohe und Kirche Röthenbach 
St. Wolfgang,

Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf unserer Homepage 
www.wendelstein-evangelisch.de kurz vor dem Termin! Haben Sie ein 
Anliegen, rufen Sie uns einfach an (Tel. 09129 / 28 65 21). Wir sind für Sie da.

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Gottesdienste Sonntag 10.00 Uhr Jeder ist herzlich willkommen!
02.04. Predigtgottesdienst, Michael Haupt
07.04. Karfreitag, 10.00 Uhr
09.04. Oster-Sonntag, Familiengottesd., gem. Frühstück a. 10.30 Uhr 
16.04. Predigtgottesdienst, Jürgen Schmidt
23.04. Predigtgottesdienst, Thomas Mayer
30.04. Abendmahlgottesdienst

Winter-Spielplatz noch bis 16.04.2023 von 9 - 11.30 Uhr
Eintritt frei. Weitere Infos unter: www.winterspielplatz.efgw.de

Hauskreis Junge Erwachsene: Nach Absprache
Hauskreise: Büchenbach Montag alle 14 Tage
                Feucht, Schwabach, Wst. jeden Dienstag

Möchten Sie gerne mit jemanden reden oder brauchen Sie Begleitung
und Gebet in schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…? 
Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen: 

Per E-Mail: gemeindeleitung@efgw.de
Per Telefon: 0179-1021197 (Gemeindereferent Jürgen Schmid)  

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373
wilfried.vogt@elkb.de   pfarramt.leerstetten@elkb.de
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt,  Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
So, 02.04.      9.30 Uhr     Gottesdienst - Dr. Kühlewind (Palmsonntag) 
Fr, 07.04.       9.30 Uhr     Gottesdienst, Hl. Abendmahl (Saft) – Pfr. Vogt
So, 09.04.      5.30 Uhr     Osternacht mit Hl. Abendmahl (Saft), 
anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus – Pfarrer Vogt + Team
9.30 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor u. Hl. Abendmahl (Saft) – Pfarrer Vogt
Mo, 10.04.  10.15 Uhr     Familiengottesdienst 
mit anschl. Ostereiersuche/Eierhodeln – Pfarrer Vogt und Team
So, 16.04.      9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt
So, 23.4.        9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster
So, 30.4.        9.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Vogt
Kurzfristige Änderungen unter:  www.leerstetten-evangelisch.de

4

Evangelische Kirchengemeinde Leerstetten - Seniorenkreis

Seniorenkreis - Leerstetten
Seniorennachmittag zum Thema: „Zeit des Nachdenkens über Passion
und Ostern”

Donnerstag, 13. April 2023, 14.30-16.30 Uhr Seniorennachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen im Gemeindehaus, Hauptstraße 4,  Leerstetten.

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat   <
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So. 02.04.   10:00 Uhr    Jubelkonfirmation – Palmsonntag mit Pfarrer 
                                             Thomas Braun In der St. Nikolaus Kirche
Mo. 03.04.  19-21 Uhr   Meditatives Tanzen, P. Braun, Ev. Gemeindeh.
Mi. 05.04.   19-21 Uhr   "Offene Kirche" in Kornburg : Thema: Freu dich!
                                             In der St. Nikolaus Kirche
Do. 06.04.   19:00 Uhr    Tischabendmahl z. Gründonnerstag, Pfr. Braun +
                                             Team Im Ev. Gemeindehaus Kornburg bis 20:30
Fr. 07.04.     9:00 Uhr     Abendmahls-Gottesdienst zum Karfreitag mit 
                                             Pfarrer Lehnemann In der St. Nikolaus Kirche
                       10:30 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst zum Karfreitag mit 
                                             Pfarrer  Lehnemann In der Allerheiligenkirche
So. 09.04.   06:00 Uhr    Osternachtsfeier, Pfr. Braun + Team, Allerheiligenk.
                       10:00 Uhr    Familiengottesdienst zum Osterfest (mit Taufen) 
                                             mit Pfr. Braun + Team In der St. Nikolaus Kirche
Mo. 10.04.  10:00 Uhr    reg. Sing-Gottesdienst zum Ostermontag mit 
                                             Pfarrer Thomas Braun, In der Allerheiligenkirche
Di. 11.04.    14:30 Uhr    Seniorencafé Kornburg, Ev. Gemeindeh. Kornburg
Mi, 12.04.   14:30 Uhr    Altenclub KSL bis 16:30 Uhr, in der LKG Ksl.
Fr. 14.04.     16-22 Uhr   Happy Midlife: Stadtführung durch Ansbach
So. 16.04.   9:00 Uhr    Gottesdienst in St. Nikolaus, Lektorin Bärschneider
                       10:00 Uhr    Kindergottesdienst, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Mo. 17.04.  19:30 Uhr    "Bibel teilen" - der etwas andere Zugang mit Pfr. 
                                             Braun Im Ev. Gemeindehaus Kornburg bis 21 Uhr
So. 23.04.   10:00 Uhr    Gottesdienst zum Sonntag Misericordias Domini
                                             mit Pfarrer T. Braun In der Allerheiligenkirche 
Fr. 28.04.     19-21 Uhr „Überlegungen & Impulse zur Zukunft der Kirche“
                                             mit Pfr. Braun, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg
Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg

Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.st-marien-katzwang.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst 10 Uhr:  26.03., 02.04.,  09.04., 16.04., 23.04., 
Karfreitag, 15.00 Uhr: Feier v. Leiden und Sterben Christi  07.04.
Ostersamstag, 20.30 Uhr: Feier der Osternacht 08.04.
Ostermontag, 10.00 Uhr: 10.04.  | Hl. Messe: Mi, Do 18 Uhr, Fr 08 Uhr
Kindergottesdienst, 10.00 Uhr: 23.04. | Taufe, 11.15 Uhr: 23.04. 
Samstag, Beichtaushilfe, 16 - 17 Uhr: 01.04.
Freitag, Beichtaushilfe, 9 - 10 Uhr: 07.04.
Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem 
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage.

Do, 30.03.    20.00 Uhr    PGR-Sitzung in Reichelsdorf 

So, 02.04.    11.00 Uhr     Verkauf von Osterkerzen 
                        11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika 

Sa. u. So., 08.04./09.04.  Verkauf von Osterrosen (Jugend) n. Gottesdienst 

Do, 20.04.    20.00 Uhr     KOR-Sitzung 

Sa, 22.04.                              Studienfahrt nach Freising

So, 23.04.    11.00 Uhr     Kuchenverkauf der Kita 

Mi, 26.04.    15.00 Uhr     Vortrag zum Pflegestützpunkt 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr. 

Regelmäßige Gottesdienste :

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (14-tägig) am 01.04./ 15.04. / 29.04.
Sonntag 09.30 Uhr,  Pfarrgottesdienst
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse (nicht am 13.04.)

Besondere Gottesdienste und Termine 
Fr. 31.03.       19.30 Uhr   Bußandacht

So. 02.04.      09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst zum Palmsonntag mit 
                                              Palmweihe anschl. Kirchencafe

Do. 06.04.                           Krankenkommunion (bitte anmelden Tel. 7021)

                        20.00 Uhr   Abendmahlsfeier anschl. Anbetung bis 22 Uhr

Fr.  07.04.      10-11 Uhr   Beichtgelegenheit
                        15.00 Uhr   feierliche Karfreitagsliturgie - Kreuzverehrung

So. 09.04.      05.30 Uhr   Osterliturgie mit Speisenweihe (Osterrosenaktion)
                        09.30 Uhr   Festgottesd. m. Speisenweihe (Osterrosenaktion)

Mo. 10.04.    09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst

So. 16.04.      10.00 Uhr   Erstkommunionfeier

Di.  18.04.     14.00 Uhr   Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag zum
                                              Thema „E.T.A. Hoffmann in Bamberg“ Ref. Dr. 
                                              Bernhard Wickl

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/

So, 26.03.   9.30 Uhr   Gottesdienst / Pfarrerin Mages – 
                                             Fastenpredigtreihe EINSAM UND KRANK
So, 02.04.   9.30 Uhr   Gottesdienst Palmsonntag / Pfrin. Mages und
                                             das Team des KiGa Worzeldorf– Fastenpredigt-
                                             reihe EINSAM ABER NICHT ALLEIN
Do, 06.04.  18.00 Uhr   Agape-/Feierabendmahl / Pfrin. Mages, Fasten-
                                             predigtreihe EINSAM & ALLEINGELASSEN
Fr, 07.04.    9.30 Uhr   Gottesd. / Pfrin. Kimmel-Uhlendorf – Fasten-
                                             predigtreihe EINSAM & VON GOTT VERLASSEN
So, 09.04.   5.30 Uhr   Gottesdienst zu Osternacht mit anschl.  Oster-
                                             frühstück / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
                      9.30 Uhr   Festgottesd. m. Taufe u. AM, / Pfrin. Mages
                      11.00 Uhr   Schatzsuchergottesdienst mit Ostereiersuche
                                             mit dem  Team und Pfarrerin Mages
Mo, 10.04.  10.00 Uhr   gemeinsamer Osterweg im Steinbrüchlein
So, 16.04.   9.30 Uhr   Gottesdienst / Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf
Sa, 22.04.   16.00 Uhr   Konfirmanden-Beichte I / Pfarrerin Mages
So, 23.04.   9.30 Uhr   Konfirmationsgottesdienst I / Pfarrerin Mages
Sa, 29.04.   16.00 Uhr   Konfirmanden-Beichte II / Pfarrerin Mages
So, 30.04.   9.30 Uhr   Konfirmationsgottesdienst II / Pfrin. Mages

Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02, 
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de
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Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine

Di, 28.03.   14.00 Uhr  Seniorennachmittag
Mi, 29.03.  19.30 Uhr  öff. Sitzung des Kirchortsrates 
So, 02.04.  10.00 Uhr  Palmweihe im Brunnenhof danach Familien-
                                           gottesdienst mit Kommunionfamilien
Do, 06.04. 20.00 Uhr  Abendmahlsgottesd., anschl. stille Anbetung
Fr, 07.04.    10.00 Uhr  Kinderkreuzweg
                      15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie danach Osterrosenverkauf
Sa, 08.04.  20.30 Uhr  Feier der Osternacht mit Taufen, anschl. 
                                           Osterrosenverkauf und Agape im Pfarrsaal
So, 09.04.  10.00 Uhr  Festgottesdienst mit Segnung der Osterspeisen
Mo, 10.04. 10.00 Uhr  Ostergottesdienst
                      10.00 Uhr  Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal mit 
                                           Eiersuche und Brunch (Wir freuen uns über 
                                           leckere Sachen fürs Buffet)
So, 16.04.  10.00 Uhr  Festgottesdienst zum 40jährigen Kirchen-
                                           jubiläum mit der Kath. Musikkapelle Kornburg 
                                           mit anschl. Standkonzert im Brunnenhof
                      19.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet
Di, 25.04.   14.00Uhr   Seniorennachmittag
Mi, 26.04.  19.00 Uhr  „Sinn sucht Seele“ Vortrag und Diskussion mit 
                                           Pfr. Neufanger

Donnerstags von 17.30 - 18.30 Uhr: 
Lebensmittelretten mit Begegnungscafe
in Kooperation mit der Frauenunion/CSU Worzeldorf

www.corpus-christi-nuernberg.de

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst
Sa. 18.00 Uhr Vorabendmesse am 25.3., 22.4.. 
(14tägig im Wechsel mit Maria Königin, Kornburg - dort um 18:30 Uhr)
Mittwochs in der Fastenzeit: 18.00 Uhr Kreuzwegandacht

ACHRTUNG: Pfarrku-
rat Vogt 
(er ist nicht mehr in
unserer Pfarrei)

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & 
Pfarrkurat Bernhard Kroll
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

So. 26.03.       10.00 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier (mitgestaltet vom
                                                „Gasslquartett“ aus Südtirol), 
                                                Kath. Kirche Schwanstetten

Sa. 01.04.       10-12 Uhr    Projektvormittag für die Kommunionkinder und
                                                ihre Eltern „Feier der Versöhnung“, Kath. Kirchen-
                                                zentrum Schwanstetten

So. 02.04.       08.30 Uhr     Treffpunkt Brunnenplatz am Rathaus in Rednitz-
                                                hembach (mit den Kindergartenkindern), dort 
                                                Segnung der Palmzweige und Prozession zur 
                                                Pfarrkirche, Sonntägliche Eucharistiefeier
                         10.30 Uhr     Treffpunkt Waldspielplatz am Harmer Weg in 
                                                Schwand , Segnung der Palmzweige , Prozession
                                                zur Kirche, Sonntägliche Eucharistiefeier (Kath. 
                                                Kirchenzentrum Schwanstetten)

Di. 04.04.       16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof in Schwand

Do. 06.04.      20.00 Uhr     Abendmahlsamt m. Fußwaschung, Ölbergstunde
                                                bis 22:30 Uhr (Pfarrkirche Rednitzhembach)

Fr. 07.04.        09.00 Uhr     Kreuzwegandacht in Rednitzhembach
                         10.00 Uhr     Kreuzwegandacht in Schwanstetten
                         11.00 Uhr     Kinderkreuzweg , Pfarrsaal Rednitzhembach
                         15.00 Uhr     Karfreitagsliturgie (m. beiden Kirchenchören)   
                                                Pfarrkirche Rednitzhembach

Sa. 08.04.       20.30 Uhr     Feier der Osternacht m. Tauffeier (anschl. Agape)
                                                mit den Kirchenchören, Kath. Kirchenzentrum 
                                                Schwanstetten

So. 09.04.       10.00 Uhr     Festgottesdienst mit Tauffeier in Rednitzhembach

Mo. 10.04.     10.00 Uhr     Festgottesdienst in Schwanstetten

Di. 11.04.       14.00 Uhr     Wort-Gottes-Feier, anschl. Seniorennachmittag 
                                                im Kath. Pfarrkirchenzentrum Rednitzhembach

So. 16.04.       10.00 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier m. Erstkommunion,
                                                Kath. Pfarrkirche Rednitzhembach
                         17.00 Uhr     Dankandacht, Kommunionkinder u. Familien

Do. 20.04.      20.00 Uhr     Sitzung des Pfarrgemeinderates (öffentlich) im 
                                                Kath. Kirchenzentrum Schwanstetten

So. 23.04.       10.00 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier m. Erstkommunion,
                                                Kath. Kirche Schwanstetten
                         17.00 Uhr     Dankandacht, Kommunionkinder u. Familien

Fr. 28.04. und Sa. 29.04., jeweils 19.30 Uhr Theateraufführung
„Die Hochzeits(ver)planer“ mit der Kolping-Theatergruppe, Kath. Pfarrsaal
Rednitzhembach

So, 30.04. 17.00 Uhr Theateraufführung
„Die Hochzeits(ver)planer“, Kath. Pfarrsaal Rednitzhembach

iWeitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de
und unter www.pfarrverband-bruecken-schlag.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma
Sekretärin: Anette Steines
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr,
montags geschlossen

So, 26.03.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
Sa, 01.04.     16.00 Uhr     Beicht- und Abendmahlsgottesdienst zur 
                                               Konfirmation mit Kirchenchor – Pfarrer Thoma
So, 02.04.   9 + 11 Uhr      Festgottesdienste zur Konfirmation mit dem 
                                               Posaunenchor – Pfarrer Thoma
                       18.00 Uhr     Schlussandacht zur Konfirmation m. Band – Pfr. Thoma
Do, 06. 04.   19.00 Uhr     Gottesdienst mit Beichte – Pfarrer Polster
Fr, 07.04.      09.30 Uhr     Gottesdienst mit Hl. Abendmahl – Pfarrer Thoma
                       15.00 Uhr     Andacht zur Sterbestunde Jesu – Pfarrer Thoma
So, 09.04.     05.30 Uhr     Osternacht mit Hl. Abendmahl mit Kirchenchor – 
                                               Pfr. Thoma; anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus
                       09.15 Uhr     Posaunenchor spielt auf dem Friedhof
                       09.30 Uhr     Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Mo,10.04.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So, 16. 04.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Mederer
Di, 18.04.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof – Pfarrer Thoma
So, 23.04.     09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma
So, 30.04.     09.30 Uhr     Gottesdienst Jubelkonfirmation – Pfr. Nemec + Thoma

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de <

Gottesdienste
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Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
So., 26.03.     9:30 Uhr     Gottesdienst im Gemeindehaus mit K. Kolditz
                       11:00 Uhr     Kirche für Kleine im Gemeindehaus
Do., 30.03.  19:00 Uhr     4. Passionsandacht im Gemeindehaus
So., 02. 04.   9:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst, Gemeindeh., Pfr. Lindner
Do., 06.04.  19:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst, Kirche,  T. Reidelbach
Fr., 07.04.      9:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst, Kirche, Pfr. Lindner
                       14:00 Uhr     Sakramentsgottesdienst, Kirche, Pfr. Lindner
                       15:30 Uhr     Familiegottesdienst mit AM, Kirche, Pfr. Lindner
So., 09.04.     5:00 Uhr     Feier der Osternacht mit Abendmahl, Pfr. Lindner
                         9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
Mo., 10.04.   9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit  Kristina Kolditz
So., 16.04.  08:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindehaus, M. Lindner
                       09:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Matthias Lindner
Sa., 22.04.   14:00 Uhr     Konfirmandenbeichte Gruppe I, Kirche, Pfr. Lindner
So., 23.04.  08:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindehaus, K. Kolditz
                       09:30 Uhr     Konfirmation Gruppe I, Kirche mit Pfr. Lindner
Sa., 29.04.   14:00 Uhr     Konfirmandenbeichte Gruppe II, Kirche, Lindner
So., 30.04.  08:45 Uhr     Morgenandacht,Gemeindehaus, M. Lindner
                       09:30 Uhr     Konfirmation Gruppe II, Kirche mit Pfr. Lindner

Kirchencafè Kreuz & Quer am 21.04. ab 14:30 Uhr im Gemeindehaus

Seniorenkreis: Am 04.04. trifft sich um 14:00 Uhr der Seniorenkreis
im Gemeindehaus mit dem Thema „Bauernweisheiten“

Das Friedensgebet: Freitag, den 21.04. um 19 Uhrim Gemeindehaus

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in 
der Tagespresse oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de
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Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Gottesdienste & Veranstaltungen

So. 26.03.   18.00 Uhr    Jugend-Gottesdienst mit Einführung von Katja 
                                             Bärschneider als Lektorin
Do. 30.03.   19.00 Uhr    Passionsandacht, Pfrin. Graeff, St. Georg, Wst.
So. 02.04.   9.30 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin Heine-Wirkner
                      18.00 Uhr    Auftakt-Gottesdienst zum Bibelmarathon, 
                                             Pfrin. Graeff u.  Pfr. Kneißl, St. Georg, Wst.
Do. 06.04.   19.00 Uhr    Gottesdienst zum Gründonnerstag, AM, Vikarin 
                                             Baginski, St. Georg, Wendelstein
Fr. 07.04.     9.30 Uhr    Gottesdienst z. Karfreitag, AM mit Präd. Gerstner
                       15.00 Uhr    Andacht zur Sterbestunde mit Musik für Orgel 
                                             und Oboe, Pfrin. Büttner, St. Georg, Wendelstein
Sa. 08.04.    21.00 Uhr    Osternacht der Pfadfinder mit Pfr. Lehnemann
So. 09.04.   9.30 Uhr   Oster-Festgottesdienst, Pfr. Lehnemann, 
                                             anschl. Osterfrühstück, EineWelt-Verkauf im GH
Mo. 10.04.  10.00 Uhr    Emmausgang für klein und groß, Pfrin. Graeff
                                             Startpunkt a.d.  Arche und a.d. Wolfgangskirche 
                                             Beide Gruppen treffen sich dann in St. Georg
So. 16.04.   9.00 Uhr   Gottesdienst,Pfrin. Büttner, St. Georg, Wst.
Sa. 22.04.    17.00 Uhr    Konfirmandenbeichte, Pfr. Lehnemann und 
                                             Jugend-Ref. Schindler
So. 23.04.   10.00 Uhr    Konfirmation, Pfr. Lehnemann und Schindler
So. 30.04.   10.00 Uhr    Gottesdienst, Lektorin K. Bärschneider

Osternacht am Samstag-Abend. Nach einer Andacht, die sie auch mit-
gestalten, laden die Pfadfinder ein, mit ans Osterfeuer im Garten des
Gemeindehauses zu kommen. Es gibt Tee und Osterbrot.

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus:
Montag, 17. April 2023, 19:30 Uhr / Birgit Wolfram: Halbzeit im Leben -
was nun? Leben in der 2. Lebenshälfte. Wo ist mein Platz? Wie kann ich
die mir verbleibende Zeit sinnvoll nutzen?

Mesner/Mesnerin gesucht: Ab 1. Mai  in Teilzeit (4,5 Std./W.). Informa-
tionen auf der Homepage, im Pfarramt und bei Pfr. Lehnemann.

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann, 
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

So, 26.03.  10 Uhr Gottesdienst „Einer für Alle“, Wehrkirche – 
                          Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team
                    17 Uhr Konzert Instumentalensemble Consort, Wehrkirche

Fr, 31.03.   10 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß – Pfr. Nötzig

So, 02.04.  10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche – Pfr. Nötzig

Do, 06.04.   19.30 Gottesdienst zum Gründonnerstag mit Abendmahl, 
                          Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Fr, 07.04.   10 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl, 
                          Wehrkirche – Pfr. Nötzig
                    15 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

So, 09.04.   05.30 Osternacht mit Abendmahl, im Freien an der Hoffnungskirche
                                   – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta mit Team,. anschl. Osterfrühstück 
                          an Stehtischen im Gemeindehaus
                    10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche – Pfr. Nötzig

Mo, 10.04. 10 Uhr Ostergottesdienst mitgestaltet vom Kindergarten 
                          Regenbogen, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Mi, 12.04.   14.30 Seniorentreff, Gemeindehaus Weiherhauser Str. 13

So, 16.04.  10 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Prädikantin Schramm

So, 23.04.  10 Uhr Konfirmation, Wehrkirche – Pfr. Nötzig

Fr, 28.04.    10 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß – Pfr. Nötzig

Proben der Musikgruppen
Gemeindechor: Di. 19 - 20 Uhr Hoffnungskirche
Quo vadis Band: Mi. 18 - 19:30 Uhr Bandraum, Gemeindehaus WH13
Posaunenchor Mi. 20 - 21:30 Uhr Gemeindehaus WH13
Infos: annedore.stein@kirche-katzwang.de

Friefhofsverwaltung: Tel. 09122 / 630 11 84 ,
Gudrun.Baumgaertner@elkb.de Das Büro der Friedhofsverwaltung ist
Mo. von 09 Uhr - 11.30 Uhr und Do. von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79 Joachim.Noetzig@elkb.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, 
Pfarrhaus Am Weißensee 5, Nürnberg, Tel. 0911 / 64 11 03 11
Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Internet: www.kirche-katzwang.de
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18, 90455 Nürnberg
Büro-Öffnungszeiten: Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein

Jo Jasper 
Konzert in der St. Georgskirche 
Wendelstein, 22.April 2023 | 20 Uhr

Feinfränkische Resilienz. Humorig,
tiefgründig und widerstandsfähig, so
kommt das aktuelle feinfränkische
Programm von Jo Jasper daher.
Kleine und größere Geschichten fein-
sinnig aufgegriffen und mundARTig
umgesetzt. Höhen und Tiefen des Le-
bens, die Spuren hinterlassen haben
und in den Texten von Jo Jasper liebe-
voll und dialektisch erzählt werden.
Dabei agiert Jo Jasper musikalisch vir-
tuos, ohne seine kindliche Freude am
Musik machen verloren zu haben. 

Das Konzert ist übrigens auch ver-
ständlich für Nichtfranken.

Anett Göller   <
63

meier_april23.qxp_Layout 1  21.03.23  18:13  Seite 63



64

SPD Unterbezirk Roth

Für ein nachhaltiges Miteinander
Landratskandidat Ben Schwarz (SPD) im Gespräch

Nach dreißig Jahren unter Herbert Eckstein (SPD) bestimmen die 
Bürger*innen im Landkreis Roth am 30. April 2023 einen neuen Landrat.
Drei Kandidaten stehen zur Wahl – einer von ihnen ist Ben Schwarz.
Der hauptamtliche Bürgermeister von Georgensgmünd und drei fache
Familienvater wurde von der SPD und den Grünen nominiert. Vier
Fragen an den Kommunalpolitiker …

Seit 2011 sind Sie Bürgermeister von Georgensgmünd. 
Welche Erfahrungen können Sie mit ins Landratsamt nehmen?
Der Landkreis ist in Hinsicht auf seine Fläche und die administrative
Größe nicht vergleichbar mit einer mittleren Gemeinde wie Georgens-
gmünd – sehr wohl aber, was die Vielfalt der Aufgaben und der Men-
schen angeht. Hier wie dort gibt es eine Verwaltung, einen Bauhof und
Einrichtungen, die es zu leiten gilt, Gremien, die vor Entscheidungen gute 
Informationen benötigen, Vereine, Verbände, Institutionen, Firmen – und
Menschen, die einen bunten Strauß von Anliegen haben.

Als Bürgermeister von Georgensgmünd hat Sie auch die CSU nomi-
niert, nun haben Sie als SPD-Kandidat auch die Grünen hinter sich.
Warum ist Ihnen parteiübergreifende Zusammenarbeit so wichtig?
Kommunalpolitik funktioniert dann, wenn wir pragmatische Lösungen
für Herausforderungen finden, die von einer breiten Mehrheit in den
Ratsgremien und in der Bevölkerung getragen werden.

Gute Politik endet nicht an Parteigrenzen, ganz im Gegenteil: Sie beginnt
dort, wo durch den Austausch von Argumenten eine Lösung gefunden
wird. In Georgensgmünd konnten wir auf diese Art viel bewegen – von
der Hallenbadsanierung bis zum Interkommunalen Gewerbegebiet mit
Spalt und Röttenbach. 

Wie wollen Sie den Landkreis klimafreundlicher machen?
Neben der Energiewende, die wir regional denken müssen, gehören dazu
zwingend die Bereiche Mobilität und Wärme. Mit unserer Energiebera-
tungsagentur ENA, dem digitalen Energienutzungsplan und dem Klima-
schutzmanagement im Landkreis haben wir beste Voraussetzungen. 
Nun geht es darum, konkrete Projekte umzusetzen. Ganz wichtig ist 
natürlich auch die Kooperation mit unseren Landwirten – bei der nach-
haltigen Bewirtschaftung der Flächen und der Nahrungsmittel- und 
Energieproduktion.

Welche Aufgaben warten auf den Landkreis?
Nachhaltigkeit ist das Schlüsselwort der Zukunft – global und regional.
Auch hier im Landkreis Roth müssen wir uns entsprechend umstruk-
turieren – sozial, ökologisch und ökonomisch: von der gerade ange-
sprochenen Energiewende über wohnortnahes Arbeiten hin zur Nach-
verdichtung im städtischen und ländlichen Raum. In den Bereichen 
Bildung, Sozialarbeit und Pflege sind wir gut aufgestellt. Trotzdem gilt
auch hier, sich zukunftsfähig zu organisieren und auf Bestehendes weiter
auf zubauen.

i Mehr Infos zu Ben Schwarz und seinem Programm gibt es unter
www.ben-2023.de <

© Martina Bogdhan

Landratswahl 2023

SPD im Markt Wendelstein

ZEITENWENDE – in Europa und im Landkreis Roth
Mo. 03.04.  |  18 bis 19:30 Uhr  
Hotel & Restaurant Kübler, In der Lach, Wendelstein

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
der Beginn des brutalen Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine liegt in-
zwischen etwas mehr als ein Jahr zurück. „Wir erleben eine Zeitenwende.
Und das bedeutet: Die Welt danach ist nicht mehr dieselbe wie die Welt
davor“, so hat es Bundeskanzler Olaf Scholz am 27. Februar 2022 in seiner
Regierungser klärung formuliert. Und in der Tat, die Folgen von Putins Krieg
sind auch in Deutschland unübersehbar. Inflation, höhere Energiekosten,
aber auch ein neues Bewusstsein für Landesverteidigung und Katastrophen-
schutz beschäftigen die Bürgerinnen und Bürger in unserem Land. Die 
Bundeswehr, die in der öffentlichen Diskussion lange nur eine Nebenrolle
eingenommen hatte, ist seit dem russischen Überfall ins Zentrum der Auf-
merksamkeit gerückt. Und mit ihr auch die Probleme, mit denen unsere
Streitkräfte nach Jahren der Vernachlässigung kämpfen. Thomas Hitschler
ist Staatssekretär beim Bundesminister der Verteidigung, Boris Pistorius, und
Mitglied der Bundesregierung – er weiß, wie es um die Bundeswehr steht.
Wir sind überzeugt: Deutschland packt das. Die SPD-geführte Ampelkoa -
lition handelt entschlossen: bei der Ausstattung der Bundeswehr, bei der
Entlastung der Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen, bei der Schaffung
von Energieunabhängigkeit und Energiesicherheit und bei den großen 
Sozialreformen.

Wie wirkt sich die Zeitenwende bei uns im Landkreis Roth aus? Was können
wir tun, um aus den aktuellen Herausforderungen Chancen für die Zukunft
zu machen? Das möchten wir mit Staatsekretär Thomas Hitschler, unserem
Landratskandidaten Ben Schwarz und Ihnen diskutieren.

Ihre SPD und Bündnis 90/die Grünen im Markt Wendelstein
Maximilian Lindner, SPD  |  Lisa Bergmann, SPD            
Boris Czerwenka, Bündnis 90/die Grünen

Maximilian Lindner   <
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CSU Kreisverband Roth

Anpacken, was die Menschen im Landkreis bewegt.
Sie kennen den Landkreis Roth seit 25 Jahren aus der Sicht des 
Journalisten. Warum jetzt der Seitenwechsel in die Politik?
Jochen Münch: Die beiden Perspektiven sind sich ja sehr sehr ähnlich.
Schließlich geht es immer darum, die Menschen mit ihren Sorgen und
ihren Wünschen zu verstehen. Als Journalist erkläre ich den Bürgerinnen
und Bürgern, was in unserem Landkreis geschieht. Als Landrat will ich
dafür sorgen, die Politik ganz auf die Bedürfnisse der Menschen auszu-
richten. 
Für mich ist der Landkreis nicht nur ein Verwaltungsobjekt, sondern die
Summe der rund 128.000 Menschen. Für sie alle will ich tatkräftig an-
packen, ein aufrichtiger Ansprechpartner sein und die richtigen Projekte
für die Zukunft anstoßen. Damit wir unsere Gesellschaft stärken, gute
Rahmenbedingungen für die Unternehmen schaffen und sich die 
Bürgerinnen und Bürger insgesamt möglichst wohlfühlen.

Worauf setzen Sie im Wahlkampf thematisch?
Jochen Münch: Das ganze Programm würde an dieser Stelle den Rahmen
sprengen. Aber ich habe mein Programm immer zusammen mit den Bür-
gerinnen und Bürgern entwickelt. Ich spreche sehr viel mit Menschen
aus den Vereinen und Verbänden, aus den Unternehmen, aus der Politik,
aber ganz besonders auch mit den sogenannten normalen Menschen.
Deshalb kenne ich die Themen, die unseren Landkreis bewegen, und das
sind jetzt auch meine Schwerpunkte im Wahlkampf.

Was sind dann ihre drei wichtigsten Themen?
Jochen Münch: Meine Schwerpunkte sind Mobilität, Leben&Arbeiten
und die Energiewende. Darauf kommt es in den nächsten Jahren ganz
besonders an.
Wenn wir es erreichen wollen, dass zunehmend mehr Menschen in der
Metropolregion auf das Auto verzichten können, dann brauchen wir
einen viel moderneren öffentlichen Nahverkehr, der uns zielgerichtet und
zuverlässig von A nach B bringt. Wo heute noch so viele Busse leer durch
unsere Gegend rollen, will ich innovative Rufbussysteme.

Solche modernen Konzepte, die es andernorts schon gibt und die von
Jung und Alt hervorragend angenommen, brauchen wir unbedingt, weil
unser Landkreis weiter wachsen wird. Die hohe Lebensqualität und die
attraktiven Arbeitsmöglichkeiten im Landkreis Roth sind für immer mehr
Menschen ein Anreiz, hierher zu kommen. Die große Herausforderung
ist deshalb, dass die Preise für Mieten und Bauland steigen und steigen,
und oft sind sowohl Wohnungen als auch Baugrundstücke kaum noch
zu haben. Deshalb brauchen wir Entwicklungsmöglichkeiten im 
Landkreis Roth. Damit die Menschen hier weiter gut wohnen und leben
können und damit auch unsere starken Betriebe wachsen können.
Der dritte Punkt ist die Energiewende. Hier setze ich mich für eine bessere
Bürgerbeteiligung ein, damit wir bei der nachhaltigen Energieerzeugung
so viel Wertschöpfung wie möglich in der Region halten. Mehr zu meinen
Zielen gibt es im Internet unter www.jochen-muench.de .

Jochen Münch ist heimatverbunden und weltoffen, bodenständig und
innovativ: Eine ideale Kombination für das Amt des Landrats.

CSU Kreisverband Roth   <
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bei den sieben Bürgerversammlungen, die vom
17. bis 26. April in den einzelnen Gemeindeteilen
stattfinden, werde ich einen umfassenden Rück-
blick auf 2022 und einen Ausblick auf die künftig
geplanten Maßnahmen geben. Ich freue mich
auf Ihr Kommen.

Öffentliches Zentrum Großschwarzenlohe
Der Marktgemeinderat hat in seiner jüngsten Sitzung einen großen
Schritt zur Weiterentwicklung im Bereich des Öffentlichen Zentrums in
Großschwarzenlohe gemacht. Mit großer Mehrheit wurde die Planung
zum Ersatzneubau der „Waldhalle Sport & Kultur“ beschlossen. Mit dem
Neubau südlich des Mittelweges werden die Bereiche „Sport“ und 
„Kultur/Veranstaltungen“ getrennt. Damit können für alle gemeindlichen
Sporthallen die bisher stetig vorhandenen Nutzungskonflikte zwischen
Schul-/Vereinssport und Veranstaltungen entschärft werden. Das Archi-
tekturbüro hat für dieses Zukunftsprojekt eine Investitionssumme von
15,6 Millionen Euro errechnet.

Für das bisherige Waldhallen-Grundstück hat der AWO-Kreisverband 
Mittelfranken-Süd Interesse bekundet, um dort ein Seniorenpflegeheim
zu errichten. Das derzeitige AWO-Pflegeheim in Wendelstein kann nicht
mehr sachgerecht saniert und baulich an die geltenden gesetzlichen 
Vorgaben angepasst werden. Im Rahmen der Bauleitplanung wird nun
geprüft, ob sich das Projekt an dieser Stelle verwirklichen lässt. Hierbei
muss insbesondere die verkehrliche Erschließung intensiv geprüft 
werden.

Brunnerhof - einkommensgerechter Wohnungsbau
Auf dem ehemaligen Brunnerhof in Kleinschwarzenlohe wird „einkom-
mensgerechter Wohnbaubau“ realisiert. Es entstehen drei Wohnhäuser

in Holzbauweise mit insgesamt 21 Wohneinheiten sowie Stellplätze und
Nebengebäude. Der Marktgemeinderat hat kürzlich die Entwurfsplanung
gebilligt. Nun kann die Baugenehmigung beantragt und die konkrete
Förderung geklärt werden. Parallel dazu wird die Ausführungsplanung
erstellt. Die Ausschreibung und Vergabe der Rohbauarbeiten soll bis Juli
2023 erfolgen. Der Baubeginn ist für Herbst 2023 vorgesehen. Soweit
alles nach Plan läuft, könnte das Projekt bis September 2025 fertiggestellt
werden. Das Architekturbüro und die Fachplaner haben für die Gesamt-
maßnahme Kosten von 8,69 Millionen Euro berechnet.

28. Jazz & Blues Open Wendelstein
Bereits jetzt darf ich auf das 28. Festival „Jazz & Blues Open“ in der Markt-
gemeinde Wendelstein hinweisen. Vom 28. April bis 5. Mai erwartet Sie
ein hochkarätiges, internationales Konzertprogramm. Das komplette 
Programm finden Sie unter www.jazzandbluesopen.de. Tickets für alle
Veranstaltungen gibt es bei allen Vorverkaufsstellen und online bei 
Reservix. Für die Hauptkonzerte in der Eventhalle (28.4. – 30.4.) sind diese
auch bei Eventim Tickets erhältlich.

Bürgerservice am Samstag
Unser Bürger-Servicebüro im Alten Rathaus hat am Samstag, 1. April, 
wieder von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet.

Bleiben Sie gesund und zuversichtlich.
Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister <

Einladung zu den Bürgerversammlungen
Ich lade Sie sehr herzlich zu den Bürgerversammlungen 2023 ein. Dabei
können Sie sich informieren, Fragen zu stellen, Anregungen und Anträge
einbringen. Ich werde einen Bericht zur Entwicklung der Marktgemeinde
Wendelstein abgeben und beantworte gerne Ihre Fragen zu Themen von
allgemeinem Interesse.

Die Termine: 
Wendelstein: Mo, 17. April 2023, 20.00 Uhr, Hans-Seufert-Halle (MZR) 
Großschwarzenlohe: Di, 18. April 2023, 20.00 Uhr, Waldhalle
Röthenbach/St.W.: Mi, 19. April 2023, 20.00 Uhr, Schwarzachhalle
Kleinschwarzenlohe: Do, 20. April 2023, 20.00 Uhr, Rangauhalle
Sperberslohe: Mo, 24. April 2023, 20.00 Uhr, Feuerwehrhaus
Neuses: Di, 25. April 2023, 20.00 Uhr, Gasthaus „Weißes Ross“
Raubersried: Mi, 26. April 2023, 20.00 Uhr, Gasthaus Dorstewitz

Tagesordnung: 
1. Informationsbericht des Ersten Bürgermeisters
2. Anfragen und Anträge der Bürgerinnen und Bürger
3. Sonstiges

Sie können Ihre Frage(n) bereits vorher im Rathaus einreichen. Bitte
geben Sie dazu Ihre schriftliche Anfrage zwei Wochen vor der von
Ihnen besuchten Bürgerversammlung im Rathaus ab. Die Frage(n)
wird/werden nur bei Ihrer persönlichen Anwesenheit in der Bürgerver-
sammlung beantwortet, soweit diese nicht von genereller Bedeutung
ist/sind. Selbstverständlich können Sie auch bei der Bürgerversammlung
Fragen stellen.

Ich freue mich auf Ihr Kommen. 
Ihr Werner Langhans, Erster Bürgermeister   <

Ihre Fragen zur Bürgerversammlung 
in Ortsteil ___________________________________________________ 

Name, Vorname ______________________________________________

Anschrift ____________________________________________________

Tel. (tagsüber, für Rückfragen) ___________________________________

Ihre Fragen / Themen Ihres Interesses:

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

____________________________________________________________

Bitte senden an:  Markt Wendelstein, Bürgermeisteramt, Schwabacher Str. 8, 
90530 Wendelstein | Fax. 09129 / 401 208-107 | norbert.wieser@wendelstein.de
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Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wir berichten wie gewohnt aus dem Gemeindeleben.
Am 2. März 2023 tagte der Marktgemeinderat. Auf der Tagesordnung stand die Umsetzung großer
Projekte wie einkommensgerechter Wohnungsbau in Kleinschwarzenlohe und das millionen-
schwere Bauvorhaben um das Areal der Waldhalle in Großschwarzenlohe mit insgesamt fünf Ein-
zelprojekten:  Ersatzneubau der Waldhalle, Bau einer Mehrzweckhalle, Erweiterungsbau der
Grundschule, Bau einer Containeranlage sowie Bau eines viergeschossigen Seniorenzentrums der
AWO.

Aus dem Kreis der anwesenden Bürger kam die Frage, ob eine Bürger-
beteiligung für die Nutzung des Areals der alten Waldhalle angedacht
sei. Bürgermeister Langhans teilte mit, dass er zwar eine Beteiligung der
Bürger in Aussicht gestellt habe, dies aber durch die Anfrage der AWO,
die dort eventuell ein Pflegeheim bauen möchte, überholt sei. Dies zeigt
uns wieder einmal, dass Bürgerbeteiligung nicht wirklich gewünscht ist
und Ideen von Investoren ohne große Reflektion realisiert werden.

In der Folge ging es um den kommunalen Wohnungsbau Brunnerhof,
Kleinschwarzenlohe. Dort sollen 21 Wohnungen und 35 Stellplätze ent-
stehen. Dabei sind Fotovoltaikanlagen auf Dachflächen und den Carports
vorgesehen, die Häuser sollen in Holzständerbauweise mit Holzfassaden
und im KfW 40 Standard errichtet werden.

Die Baukosten ohne Grundstück betragen nach aktueller Vorstellung 8,69
Mio. EUR. Die Fertigstellung ist für Sommer 2025 avisiert. Frau MGR Töll-
ner wies daraufhin, dass die Gemeinde dringend einkommensgerechten
Wohnraum braucht und sprach das Thema Einsparmöglichkeiten an.

Marktgemeinderat Mändl lenkte die Aufmerksamkeit auf die Finanzpla-
nungen der Jahre ab 2024, hier sind zusätzliche 600.000 EUR an Kredit-
aufnahmen, zusätzlich zu den bereits geplanten, vorzusehen. Schließlich
stimmte der Marktgemeinderat einstimmig für das Projekt, auf Nachfrage
von MGR Mändl sicherte der Planer auch zu, Einsparmöglichkeiten zu
prüfen.

Als nächstes wurde über das sogenannte öffentliche Zentrum Groß-
schwarzenlohe debattiert. Die Vielzahl der Vorhaben macht eine (neue)
Löschwasserringleitung notwendig. Daneben sollen Abwasser- und
Stromleitungen sowie Breitbandanschlüsse und ein Nahwärmenetz ver-
legt werden. Damit sollen die neuen Waldhallen, die künftige Nutzung
des Geländes der alten Waldhalle, die Containeranlage sowie der Erwei-
terungsbau Grundschule Großschwarzenlohe versorgt werden. Die Über-
gangscontainer sind dabei nicht für die Klassen gedacht, die jetzt in die
Grundschule gehen. Diese behalten Ihre Klassenzimmer. Vielmehr geht
es darum, die Schulkindbetreuung nach der Schule, den sogenannten
kooperativen Ganztag, umzusetzen und dafür die Container zu nutzen,
bis der Anbau fertiggestellt ist.

Danach wurden die beiden neuen Waldhallen (eine Sport- und eine Kul-
turhalle) im Entwurf vorgestellt. Außer der Sporthalle, einer Einfeldhalle,
die dringend für den Schul- und Vereinssport gebraucht wird, ist eine
Kulturhalle vorgesehen, die max. 330 Personen fassen soll. Für beide Hal-
len zusammen sind 85 Stellplätze geplant. Die Fertigstellung soll 2025
erfolgen, die Kostenschätzung liegt aktuell bei 15,58 Mio. EUR ohne die
Kosten des Grundstücks.

Über die Finanzierung scheiden sich die Geister. Während Bürgermeister
und die Mehrheit des Rates für das Projekt die Rücklagen der Gemeinde
aufbrauchen und zusätzlich mehrere Millionen EUR Schulden machen
wollen, warnte MGR Czerwenka genau davor, dass der Gemeinde das
Geld dann für andere Projekte, wie beispielsweise den Neubau oder die
Sanierung des Feuerwehrhauses Wendelstein, das Geld fehlen würde.
Auch auf die zusätzliche Versiegelung von bisher landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen wies er hin.

Ebenfalls in Großschwar-
zenlohe, auf dem Grund-
stück der alten Waldhalle,
würde die AWO gerne
ein vierstöckiges Pflege-
heim etwa 100 Betten
errichten. Zum Vergleich,
das evangelische Ge-
meindezentrum direkt
nebenan, mit der Arche,
durfte nur einstöckig ge-
baut werden. MGRin Töll-
ner wies unter anderem
darauf hin, dass die Ver-
kehrssituation an dieser
Stelle völlig unzurei-
chend sei. Insbesondere
bestünde weder eine
ÖPNV Verbindung, noch
könnten die vorhande-
nen Straßen Busse oder zusätzlichen Lieferverkehr aufnehmen. Auch
müsste der Waldkindergarten dem Pflegeheim weichen. Aber der Bolz-
platz könne bleiben, so das Versprechen des Bürgermeisters. Dennoch
beschloss der Rat mit 14 gegen 9 Stimmen die Änderung des Bebau-
ungsplanes und des Flächennutzungsplanes vorzubereiten.

Schließlich diskutierte der Rat noch über die Aufstellung eines Verkehrs-
konzeptes für das Areal um das neue Zentrum Großschwarzenlohe. Da-
rüber, dass das Verkehrskonzept notwendig ist, um zu klären, ob und ggf.
wie die vorhandenen Straßen den zusätzlichen Verkehr aufnehmen sol-
len, waren sich alle Räte einig. Warum der Rat mit den Stimmen von CSU
und FW Anfang des Jahres 2020 den Antrag von SPD und GRÜNEN,
genau dieses Verkehrskonzept zu erstellen, abgelehnt hat, mochte der
Bürgermeister nicht erklären. Ebenso wenig, warum von denselben Frak-
tionen im Jahr 2022 der Antrag der GRÜNEN, diese Themen zum Gegen-
stand des bereits beauftragten Verkehrskonzeptes zu machen, abgelehnt
wurde.

Am 4. März fand in den Räumen der evangelischen Kirche in Wendelstein
erstmals ein sogenanntes Repaircafe statt. Dabei reparieren freiwillige
Bastler*innen Geräte, die anders nicht mehr zum Laufen zu bringen sind.
Vertreten waren unter anderem ein Diaprojektor, zwei Staubsauger und
ein Bügeleisen. Zwar nicht alles, aber vieles konnte repariert werden, für
manches müssen erst Ersatzteile bestellt werden. Der Dank gilt allen Frei-
willigen und Frau Pfarrerin Büttner, die das Projekt organisiert hat. Für
die Zukunft ist geplant, das Repaircafe mehrmals im Jahr zu wiederholen.
Wer sich also mit handwerklichem oder organisatorischem Geschick ein-
bringen mag, ist herzlich willkommen.

Weil wir hier leben.

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN im Marktgemeinderat
Wendelstein, Direktkandidat für den Bayerischen Landtag im Stimmkreis Roth <

v.l. die grünen Marktgemeinderäte C. Töllner, 
B. Czerwenka und M. Mändl; hinter der Kamera: 
E. Kühnlein
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Radwegebauprogramm 2023 
wurde vom Verkehrsausschuss beschlossen
Die Radvorrangrouten zur Förderung
des Radverkehrs in der Stadt Nürn-
berg sind in Abstimmung mit den
Mitgliedern des „Runden Tisch Rad-
verkehr“ erarbeitet und mit 19
Routen vom Stadtrat beschlossen
worden. Diese Routen sollen zukünf-
tig ein Netz an durchgängigen Rad -
routen mit einem besonderen Kom-
fort bei Ausbau und Weg weisung bil-
den, auf denen dem Radverkehr ein
besonderer Vorrang eingeräumt wird

Radvorrangrouten haben eine 
herausragende Bedeutung für die Ver-
bindungen im Radwegenetz. Sie wer-
den auf bedeutsamen Strecken mit
Ziel Zentrum und auf wichtigen Ver-
bindungen im Stadtgebiet geführt. Die in der Machbarkeitsstudie defi-
nierten Radhauptverbindungen sind Teil der Vorrangrouten mit einer
nochmals herausgehobenen Bedeutung.

Vorrangrouten erlauben ein komfortables, zügiges und sicheres Radfah-
ren auch über längere Distanzen. In der Abwägung der Verkehrsplanung
ermöglichen sie einen besonderen Vorrang für den Radverkehr, insbeson-
dere gegenüber dem Kfz-Verkehr. Vorrangrouten werden separat geführt.
Eine durchgängig rote Markierung kennzeichnet die Vorrangrouten.

Mit dem „Mobilitätsbeschluss für Nürnberg“ hatte der Stadtrat am
27.01.2021 beschlossen, dass ein engmaschiges, lückenloses, möglichst
umwegefreies und sicheres Radwegenetz auf Basis des Radwegenetz-
planes in den wesentlichen Abschnitten verkehrswirksam bis 2030 
geschaffen werden soll. Für die Herstellung der Radverkehrsinfrastruktur

wurde der jährliche Radwegeetat im
Zeitraum 2009 – 2023 von 500.000 €
auf 10 Mio. € erhöht.

Jetzt muss der zügige Ausbau der am-
bitionierten Radvorrangrouten begon-
nen werden. Der Verkehrsausschuss
des Stadtrates beschloss am 16. Feb-
ruar 2023 das Radwegebauprogramm
für das Jahr 2023. Die Verwaltung
wurde beauftragt, die zur Umsetzung
dieses Programms notwendigen
Schritte einzuleiten.

Eine dieser geplanten Radvorrangrou-
ten beginnt in Kornburg, führt durch
die Worzeldorfer Hauptstraße zum
Steinbrüchlein und weiter zur Korn -

burger Straße. Allerdings ist der Radweg an der Schwanstetter Straße
zwischen Worzeldorf und am Steinbrüchlein in der Baulast des Staatli-
chen Bauamtes, weil diese Straße eine Staatsstraße ist. Zuständig ist hier
letztendlich das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und 
Verkehr. Ein Baubeginn ist nicht in Sicht, obwohl der Radweg seit Jahren
in erbärmlichen Zustand ist.

Ein Radweg am in Bau befindlichen Kreisverkehr in Worzeldorf ist aktuell
auch nicht in Sicht. Wie hier der Radverkehr geführt werden soll, ist eine
offene Frage.

iWeitere Informationen: www.kornburg.de

Bleiben sie gesund, ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion   <

Radweg am Steinbrüchlein 

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Wahlrechtsreform in Bund und Land
Sowohl der Bundestag als auch der Landtag brauchen eine Wahlrechtsreform. Doch leider ist eine sinnvolle und faire Reform nicht zu erwarten.

Sowohl im Bund als auch in Bayern demonstrieren die jeweils verantwortli-
chen Parteien weiterhin, dass sie das Wahlrecht nicht in erster Linie als 
demokratische Einrichtung sondern als Gestaltungsspielraum für den eige-
nen Vorteil betrachten. In Bayern ignorieren die CSU-Mächtigen die in der
Verfassung festgesetzte Größe des Landtages (180 Sitze) und verweigern eine
Anpassung des Wahlrechts an die aktuellen Gegebenheiten. Wie beim 
Bundestag nimmt man in Kauf, dass der Landtag womöglich noch weiter 
anwächst. Dabei sitzen aktuell schon 205 Abgeordnete im Maximilianeum,
dem Sitz des Bayerischen Landtages.
Jetzt hat sogar der sonst sehr CSU-freundliche Bund der Steuerzahler die Nase
voll und ein Volksbegehren für die Verkleinerung des Landtages gestartet.
Das kommt für die diesjährige Landtagswahl leider zu spät und so darf die
bayerische Bevölkerung sehr wahrscheinlich weiterhin einen aufgeblasenen
Landtag bezahlen.
Noch absurder ist die Situation auf Bundesebene. Die Union hat unter Feder-
führung unseres Abgeordneten Michael Frieser (als Justitiar der CDU/CSU-
Fraktion) das Wahlrecht so umgesetzt, dass der Bundestag noch weiter 
gewachsen ist (von 709 auf 736 Abgeordnete) anstatt sich der Sollzahl 
von 598 Abgeordneten anzunähern. Das war gut für die CSU, die mehr 
Abgeordnete hat als ihr laut Zweitstimme zustehen, aber schlecht für die 

Bürger, die jedes Jahr mehr als 100 Millionen Euro zusätzlich an Kosten tragen
müssen für die 138 überzähligen Abgeordneten.
Jetzt versuchen sich die Ampelparteien am Wahlrecht und bringen einen 
Vorschlag, der natürlich und zurecht die Bevorzugung vor allem der CSU im
jetzigen Wahlrecht eliminiert. Aber zum anderen werden weitere Dinge um-
gesetzt, die verfassungsrechtlich höchst bedenklich sind, zum Beispiel die
teilweise Missachtung der Wahlergebnisse für die Direktkandidaten. Außer-
dem will man nicht so viele der lukrativen Mandate abbauen und wäre schon
mit einer Reduzierung auf 630 statt auf 598 Abgeordnete zufrieden. Warum
hält sich eigentlich niemand an das Grundgesetz (Artikel 38 [1]), das 598 
Abgeordnete vorsieht?
Ganz offensichtlich wird sowohl in Bayern als auch im Bund permanent 
versucht, das Wahlrecht zum eigenen Vorteil zu gestalten. Ob das gut für die
Demokratie ist, das wage ich zu bezweifeln.
Es ist übrigens rein mathematisch sehr einfach, genau oder zumindest relativ
nahe auf die vorgegebenen 180 Sitze im Landtag bzw. 598 Sitze im Bundes-
tag zu kommen. Das geht in beiden Fällen problemlos über die Reduzierung
der Wahlkreise. Aber das ist wohl zu einfach für die Experten.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
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Frauen Union Worzeldorf

Die PowerFrauen der Worzeldorfer Frauen-Union haben ihren Vorstand gewählt!
Auf der Vorstandswahl am Freitag, 10.02.2023 der Frauen-Union Worzeldorf wurde die bisherige Vorsitzende Monika Simon-Dein-
lein einstimmig wiedergewählt.

Dank für das Vertrauen und die
großartige Zusammenarbeit 

„Ich bedanke mich ganz herzlich bei
allen Frauen und Unterstützern der
Frauen-Union Worzeldorf für die
großartige Zusammenarbeit in den
vergangenen Jahren und das mir
entgegengebrachte Vertrauen. Wir
haben viel zusammen erreicht und
sind für andere Verbände und Grup-
pen Impulsgeber, Antrieb und Vor-
bildfunktion.“ „Ich freue mich auf
weitere gemeinsame sozial-ökologi-
sche und bürgerfreundliche Projekte“ fasst Simon-Deinlein das Ergebnis
ihrer Wiederwahl zusammen und ergänzt: „Wir sind eine politische Frau-
engruppe, welche sich untereinander motiviert, weiterentwickelt, kreativ
und loyal ist. Unsere Kommunikation ist wertschätzend, wohlwollend und
lachen gerne zusammen. 
Und wir sind im wahrsten Sinn eine Arbeitsgemeinschaft! 90 % der Wor-
zeldorfer CSU Frauen arbeiten wöchentlich bei unserem sozial-ökologi-
schen Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“ aktiv mit.“ 

Die Kreisvorsitzende der Frauen-Union Nürnberg Süd, und Bezirkstags Kan-
didatin, Gerlinde Mathes, leitete gemeinsam mit Theo Deinlein, dem Orts-
vorsitzenden der CSU Worzeldorf und Bezirksvorsitzenden der Jungen
Union die Wahl.

Als Stellvertreterinnen wurden Christine Schuldt, Kerstin Christian und
Isabel Schober gewählt. Lisa Stretz-Sponsel und Sonja Gerstmann wurden
in ihren Ämtern als Schriftführerin bzw. Schatzmeisterin bestätigt. Als
Beisitzerinnen wurden Bettina Tauch, Ute Monzer, Astrid Meier, Ilka Lang-
lotz-Förtsch und Claudia Steidl ins Gremium gewählt. Kassenprüferinnen
sind Ines Rabe und Tebogo Schäfer.

Die im Herbst 2018 gegründete
Frauen-Union Worzeldorf umfasst
aktuell 28 Frauen und 5 Frauen im
Antragsverfahren. Das Projekt „Le-
bensmittelretten mit Begegnung-
scafe“ wird von der Frauen-Union
Worzeldorf in Kooperation mit der
CSU Worzeldorf und der Pfarrei Cor-
pus Christi wöchentlich durchge-
führt und genießt überregionale Be-
deutung. In diesem Projekt sind
unter der Leitung von Monika
Simon-Deinlein rund 60 Frauen und
Männer ehrenamtlich aktiv.

Ziele und geplante Projekte 2023
Die Ziele und geplanten Projekte der Frauen-Union Worzeldorf in 2023 sind:
-   Fortführung des wöchentlichen Projektes „Lebensmittelretten 
    mit Begegnungscafe“
-   Begegnungsmenü aus geretteten Lebensmitteln in Zusammenarbeit 
mit der evang. Osterkirche, Worzeldorf
-   Engagement zum Thema „1 Dollar Brille“
-   Besuch und Vortrag bei der Fa. Retterspitz, Nürnberg
-   Besuch und Gespräch im Künstler-Atelier Walter Bauer, Nürnberg 
-   Stadtführung mit Gaby Stauß, von der Fa. Stauß Events zu 
    frauenspezifischen Themen 
-   Einladung Dagmar Wöhrl zum Projekt „Kleidertauschbörse“
-   Vortragsreihe zu nachhaltigen Themen „Recycling, Reuse, Repair“.
-  Knüpfung und Ausbau von Netzwerken mit anderen Frauenverbänden
    und -gruppen

i Kontakt: 
Frauen-Union Worzeldorf, Vorsitzende Monika Simon-Deinlein, 
e-Mail: Monikadeinlein@yahoo.com
instagram: monika_deinlein, mobil 0170/92 33 166

Thomas Deinlein   <

Die PowerFrauen der Frauen-Union Worzeldorf haben ihre Vorsitzende, 
Monika Simon-Deinlein (Bildmitte) einstimmig wiedergewählt 

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Radfahren im Südwesten Nürnbergs
Plädoyer für eine Mobilität mit aktiver und passiver Gesundheitsvorsorge.

Wie schon berichtet macht die Stadt Nürnberg ernsthafte Fortschritte, den
Radverkehr voranzubringen. Es werden immer mehr Straßen innerorts um-
gewidmet zu Fahrradstraßen und Radwege werden verbreitert auch auf
Kosten von Fahrspuren für den motorisierten Individualverkehr.

Das ist erfreulich, denn gesundheitsbewusste Menschen sollten sich im
Alltag möglichst oft mit dem Rad fortbewegen. Unbestritten sind folgende
gesundheitlichen Vorteile:
- vorbeugender Schutz gegen Herz/Kreislauferkrankungen
- Stärkung des Immunsystems
- Abbau von Stresshormonen
- leistungsfähigere Muskulatur ohne Belastung für Skelett und Gelenke

Die Liste ist lange nicht vollständig und zeigt, dass Radfahren aktive 
Gesundheitsvorsorge ist.

Im Vergleich zum motorisierten Individualverkehr dient Radfahren aber
auch der passiven Gesundheitsvorsorge. Radfahren steht für:
- keine gesundheitsschädlichen Abgase
- kaum giftigen Abrieb von Reifen und Bremsbelägen
- keine klimazerstörenden Kohlendioxidemission durch Verbrennungs-
motor oder Strom aus konventionellen Kraftwerken
- keine Lärmbelästigung

Zugegeben; es ist bequemer sich hinter die Windschutzscheibe zu setzen
als auf den Fahrradsattel. Aber es ist für das Gemeinwohl erstrebenswert,
wenn möglichst viele diese Bequemlichkeit überwinden. Wir würden uns
viele Erkrankungen im Bewegungsapparat und im Bereich Herz/Kreislauf
ersparen und Lebensqualität dafür gewinnen.

Vom Süden Nürnbergs aus gibt es wunderbare Möglichkeiten die Arbeits-
plätze am Nürnberger Hafen oder Südwestpark per Rad zu erreichen.
Selbst zur Hauptverkehrszeit hat man so manche Straße für sich allein
(siehe Bild). Als Zugabe bekommt man zwischen Kornburg und Katzwang
am Morgen den Gesang der Lerchen und abends während der Dämme-
rung die schnarrenden Rufe der Rebhühner.

Worauf warten Sie? Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit und für die Ihrer Mit-
menschen.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Alte Straße Kornburg Katzwang  © ÖDP Kornburg
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Online Super, dass Du dich hier informierst! Wir hoffen, Dich mit dem Ausbildung Spezial dabei
zu unterstützen, Deinen persönlichen Traumberuf zu entdecken und dann auch einen
Ausbildungsplatz in der Region zu bekommen.

Auf den nächsten Seiten findest Du weitere Ausbildungsangebote, Termine
rund um die Ausbildung und weitere Informationen …

Auf meier-magazin.de/ausbildung hast Du übrigens immer Zugriff auf alle Inhalte rund
die Ausbildung – auch Ausbildungsangebote, Berufsbilder, Tipps und Infos vorheriger
Ausgaben. Natürlich kannst Du auch die ePaper der vorherigen gedruckten Ausgaben
aufrufen. 

Ganz neu findest Du online eine virtuelle Tour über den Berufemarkt Wendelstein –
klicke auf die Fotos der Stände, um die Links zu weiteren Infos, Berufsbildern oder der
Website des Unternehmens zu finden. 

Wir hoffen, es gefällt Dir, wie wir die Infos für Dich bereitstellen und natürlich freuen wir
uns immer über Deine Rückmeldung, auch Anregungen und Kritik. 

Markus Streck – meier Magazin <

Liebe Schülerin, 

Lieber Schüler,

www.meier-magazin.de/ausbildung

#Ausbildung 
Spezial

Alle Infos auf  www.meier.magazin.de/ausbildung
Damit Ihr Euch – auch mit dem Smartphone – ganz einfach rund um die Ausbildung informieren könnt, haben wir unter meier-
magazin.de/ausbildung eine Landingpage mit Buttons erstellt, die Euch direkt zu den Infos führen:

Mit diesem Button kannst Du alle Termine
rund um Ausbildung aufrufen. Dazu gehö-
ren natürlich Ausbildungsbörsen, aber auch
Azubi-Infotage von Unternehmen und wei-
tere Informationsveranstaltungen.

In der Azubi-Börse stellen sich ausbildende
Unternehmen im Blätter-Style, also mit 
vielen Bildern und wenig Text vor. 
Für weitere Infos kommt man von den einzel-
nen Bildern oft auch zu weiteren Videos,
Websites oder Downloads.

In diesen Artikeln beschreiben Ausbildungs-
betriebe die individuelle Ausbildung. Die je-
weiligen Berufe werden mit Tätigkeitsberei-
chen, Anforderungen und Entwicklungs-
möglichkeiten beschrieben. Neben Fotos fin-
dest Du meist auch konkrete Ausbildungsan-
gebote.

Hier findet ihr alle Ausbildungsangebote, die
in den letzten Monaten im meier Magazin
veröffentlicht wurden. Ggf. mit Links auf Be-
rufsbilder usw.  

Alle Beiträge mit Informationen rund um die
Ausbildung werden hier angezeigt: Tipps für
den ersten Kontakt und die Azubimessen, für
das Bewerbungsfoto und die Bewerbung,
Buchtipps, Linksammlungen, unter anderem
zu Berufsfindung und Ausbildungsmessen,
Infos zum Girlsday & Boysday … das Stöbern
in diesem Bereich lohnt sich bestimmt!

Möchten Sie Ihr Ausbildungsangebot 
bewerben, dann finden Sie hier erste Infos
und den Kontakt für eine individuelle 
Beratung.

Wenn Du etwas Konkretes suchst , z.B. ein Unternehmen, einen Beruf, Informationen zu einem Thema, dann führt das Suchfeld
von meier-magazin.de vermutlich schneller zum Ziel. Achtung, das Suchergebnis ist nach der Art der Information gegliedert – in
Artikel, Termine, Verzeichnis (hier findest Du Unternehmen) usw.

Markus Streck, meier Magazin <
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Ausbildungsbörsen, Infotage …
Wir haben eine Auswahl der kommenden Veranstaltungen rund um die Ausbildung in der Region für Euch
zusammengestellt – hier die Termine bis Anfang Mai 2023:

Hybrider Berufsbasar Nürnberg
24. März, 09 - 16 Uhr (Präsenz) & online 27. März - 01. August

Das hybride Basar-Projekt setzt sich zusammen aus der ganztägigen 
Präsenzveranstaltung und einer Online-Kontaktbörse.

57 Messestände bieten Infos über rund 200 Aus- und Weiterbildungs-
gänge, flankiert von Fachleuten der Agentur für Arbeit Nürnberg und der
Industrie- und Handelskammer Nürnberg. Neben den kaufmännischen,
technischen und medizinischen Ausbildungsgängen ist auch das Hand-
werk gut vertreten. Die Handwerkskammer für Mittelfranken informiert
über rund 130 Ausbildungsgängen. Die Stadt Nürnberg ist ebenso ver-
treten wie die Bundeswehr mit ihrer militärischen und zivilen Ausbil-
dungspalette. Wer sich nach seinem Schulabschluss gemeinnützig 
machen möchte, kann sich beim Stand des Bundesfreiwilligendienstes
umfassend informieren.

„Cooles Handwerk“: Neben Informationen zur Ausbildung im Handwerk
werden Möglichkeit aufgezeigt, auch ohne Abitur nach einer handwerk-
lichen Ausbildung zu studieren. Zu diesem Zweck wird das gesamte 
Untergeschoss der Schule u.a. für Ausbildungsbetriebe im Handwerk und
in der Industrie bereitgestellt.

Last-Minute-Börse: Bis Ende Juli 2023 kann man sich aktuell über freie
Ausbildungs-/Praktikumsplätze informieren.

Wo? Wirtschaftsschule, Nunnenbeckstraße 40 und 
www.berufsbasar-vi.site und www.virtuellerberufsbasar.com

15. jobmesse Nürnberg
29. März, 12 - 18 Uhr

Hier kann man sich über aktuelle Stellen-, Aus- und Weiterbildungs-
sowie Studienangebote auf dem regionalen Arbeitsmarkt schlaumachen
und sich gleich bewerben! Namhafte Global-Player sowie kleinere Un-
ternehmen, Bildungseinrichtungen und Institutionen verschiedenster
Branchen freuen sich, Euch persönlich kennenzulernen und stehen Euch
bei Fragen rund um das Thema Karriere zur Seite.

Wo? Meistersingerhalle Nürnberg, Münchener Straße 19
www.jobmesse-nuernberg.de

Praktikumstag beim Amtsgericht Schwabach
05. April, 08.15 - 16 Uhr

Informiere Dich über die abwechslungsreichen und attraktiven Ausbil-
dungsberufe bei der Justiz. Wir bilden aus: Justizfachwirt (Beamter/-in 
2. Qualifikationsebene) und Dipl. Rechtspfleger FH (Beamter/-in 3. Qua-
lifikationsebene), Mindestalter: 14 Jahre

Wo? Amtsgericht Schwabach, Weißenburger Str. 8
Alle Infos unter www.ausbildung-roth.de
meier Kurzlink www.meier-magazin.de/link/281

Weitere Termine auf Seite 72 8
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Girls‘ Day – Boys‘ Day 
27. April – überregional

Bundesweiter Aktionstag zur klischeefreien Berufsorientierung für
Jungen und Mädchen: Girls'Day-Berufe sind Berufe, in denen Frauen in
der Unterzahl sind (nicht mehr als 40 Prozent), bei Boys'Day-Berufen ist
es genau umgekehrt. Beim Girls' und Boys' Day werden Euch jeweils 
speziell diese Berufe vorgestellt und es werden Euch von Unternehmen
Ausbildungen angeboten. Alle weitere Informationen zum Aktionstag
findet ihr auf den beiden Websites.

Wo?  Über den „Radar“ auf der jeweiligen Website können Unternehmen
gesucht werden, die einen Girls’ Day oder Boys’ Day in der Umgebung
anbieten:  www.girls-day.de/radar  bzw.   www.boys-day.de/radar

future day Feucht
05. Mai, 17 - 20 Uhr

Viele regionale Unternehmen stellen sich in der Feuchter Reichswaldhalle
vor. Sie informieren über aktuelle Stellen und Ausbildungsmöglichkeiten.
Zudem beantworten die Ansprechpartner Fragen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, schaut einfach vorbei!

Rahmenprogramm:  Styling und professionelle Bewerbungsfotos, Über-
prüfung und Optimierung der eigenen Bewerbungsmappe durch Profis
aus der Unternehmensberatung, Verlosung mit tollen Preisen.

Wo? Reichswaldhalle Feucht, Brauhausgasse 13 90537 Feucht
Ausstellerliste und weitere Infos:  www.futureday-feucht.de

Nacht der Ausbildung Roth
12. Mai, 16 - 21 Uhr

Fast 90 Betriebe öffnen ihre Türen oder nehmen mit einem Infostand teil,
über die vielfältigen Ausbildungsberufe, dualen Studiengänge, Freiwilli-
gendienste und Praktika zu informieren. 

Es bietet sich die einzigartige Chance, ca. 120 Berufsbilder live an ihrem
Arbeitsplatz kennenzulernen, exklusive Einblicke in Unternehmen zu ge-
winnen und direkt vor Ort Kontakt mit Ausbilder*innen und Auszubil-
denden zu knüpfen. 

Kostenlose Shuttle-Busse bringen die Besucher-*innen zu den Betrie-
ben. Der Eintritt ist frei und keine Anmeldung nötig.

Wo? Roth – Die Tour der Shuttle-Busse wird rechtzeitig auf der Webseite
zu finden. Ihr müsst Euch dann nur an eine der gekennzeichneten Shut-
tle-Stopps stellen und könnt von dort aus bequem zu den für Euch inte-
ressanten Firmen fahren.
www.ausbildung-roth.de/nda

Spätere Termine folgen in der nächsten Ausgabe und alle Termine sind
natürlich auch unter meier-magazin.de/ausbildung zu finden.  <

Kreisklinik Roth

Staatspreisträger Nico Weikert
gehört zu uns
Die Kreisklinik Roth betrat im Jahr 2019 Neuland, als sie unter Feder-
führung vom Leiter der Haustechnik Jan Reimann in Eigenregie erst-
malig einen Elektroniker für Betriebstechnik ausbildete. Was wurde
aus dem „Bufdi“ Nico Weikert von damals, der selbstbewusst ankün-
digte, dass er sein Hobby zum Beruf machen werde und 2019 begeis-
tert vom Bundesfreiwilligendienst nahtlos in die dreieinhalbjährige
Ausbildung zum Elektroniker für Betriebstechnik wechselte?

Anspruch Sein Anspruch damals war hoch, denn er wollte nicht weniger,
als „sein Hobby zum Beruf“ machen. Und was nur Wenigen gelingt,
konnte Nico Weikert in den mehr als drei Jahren mit viel Fleiß und 
Verbindlichkeit erfolgreich umsetzen. Mit einem ausgezeichneten 
Notendurchschnitt von 1,3 beendete er 2023 seine Ausbildung an der
www.bsz-roth.de/ und der Kreisklinik Roth. Für seine herausragenden
Leistungen wurde ihm als zusätzliche Anerkennung der Staatspreis der
Regierung von Mittelfranken verliehen.
Und was seine Zukunft betrifft, so Klinikvorständin Nadine Ortner, 
„gehört Nico Weikert ab sofort zu uns. Wir freuen uns, dass wir ihn 
für unser Haus gewinnen konnten, denn bereits in den letzten 4 Jahren
hat er sich als kompetenter Mitarbeiter bewiesen.“

Gemeinsam mit Jan Reimann, dem Ausbilder und Leiter der Haustechnik
der Kreisklinik Roth, gratulierte sie dem neuen Mitarbeiter.

Guntram Rudolph   <

V.l.n.r.: Klinikvorständin Nadine Ortner, Nico Weikert 
und Leiter der Haustechnik Jan Reimann.
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Arvena Park

Ausbildung in der Hotellerie – 
Das Tor zur Welt
Kaum eine Ausbildung ist so abwechslungsreich und vielseitig wie die
in einem Hotel. Ob Hotelfachmann/-frau, Kaufmann/-frau für Hotel-
management, Koch/Köchin oder Fachmann/-frau für Restaurants und
Veranstaltungsgastronomie (m/w/d) – die Möglichkeiten, bei den 
Arvena Hotels Karriere zu machen, sind vielfältig.

Durch eine Ausbildung
in der Hotellerie stehen
die Türen und Tore zur
Welt offen. Nicht selten
verschlägt es Auszubil-
dende nach Bestehen
der Abschlussprüfung
in Städte wie Dubai,
New York oder auf ein
Kreuzfahrtschiff.

Je nach Berufswunsch wird ein qualifizierender Mittelschulabschluss,
eine Mittlere Reife oder Abitur vorausgesetzt. Zudem sollte der Bewerber
Freude im Umgang mit Menschen haben und eine schnelle Auffassungs-
gabe besitzen.

Die Hotels bieten, abhängig von Berufswahl und Ausbildungsstätte, das
Arbeiten in unterschiedlichsten Abteilungen an, zum Beispiel Rezeption,
Restaurant, Verkauf, Marketing, Küche, Housekeeping, Buchhaltung und
viele mehr.

Die Ausbildung dauert in der Regel jeweils drei Jahre. Dabei wird der
theoretische Teil in der Berufsschule (wöchentlich oder als Blockunter-
richt) und der praktische Teil im Hotel erlernt. Fachkräfte aus Deutschland
sind aufgrund der sehr guten Ausbildung weltweit gefragt.

Anne Heller   <

WebLink-Sammlung 
rund um die Berufswahl
Wir haben Euch gute Quellen zu den drei Schritten
zusammengestellt:

1. Orientierung:  Was könnte in Frage kommen ?
2. Berufsbilder:  Genauer informieren !
3. Ausbildungsplatzsuche

Alle Links findest Du unter dem QR-Code oder
www.meier-magazin.de/link/289

Markus Streck, meier Magazin <
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meier® Magazin / Redaktion

Der Berufemarkt Wendelstein – 
Vielfalt war Programm

Nach zwei langen Jahren Präsenzpause startete am Samstag, dem 11. März der beliebte Wendelsteiner Berufemarkt endlich
wieder voll durch. Rund 90 Unternehmen stellten anschaulich ihre Ausbildungsmöglichkeiten vor und die Resonanz war enorm.

Die meier Redaktion begleitete den Tag und sprach mit den Unterneh-
mer:innen, Beschäftigten und Auszubildenden, die an den Ständen ihre
Betriebe und Berufe präsentierten. Eine schier unendliche Fülle von Mög-
lichkeiten, Chancen und Perspektiven offenbart sich da den Suchenden.
In den dicht gedrängten Gänge vor den Ständen sieht man neugierig 
blickende Schüler:innen mit Fragebögen, motivierte Jugendliche mit
ihren Familien, lachende Freundesgruppen und interessierte Erwach-
sene. Und das an einem Samstagmorgen um 9 Uhr, obwohl alle doch 
eigentlich ausschlafen könnten. Aber das spannende Thema „Berufswahl“
ist den Menschen vor Ort offenbar viel wichtiger.

Individuell und vielfältig – hier reiht sich Berufsbild an Berufsbild und
jeder braucht so seine eigene Taktik, wie er die Flut an Informationen für
sich einordnen kann.

Kathrin Liegel vom Brema-Werk
Schwabach ist überzeugt
davon, dass es mit etwas Vorbe-
reitung gut klappt, sich schnell
vor Ort zurechtzufinden. Wer
sich im Vorfeld schon überlegt
hat, was ihn/sie interessiert,
kann viel zielgerichteter auf die
einzelnen Anbieter zugehen.
Beim Brema-Werk sucht man
Auszubildende als Werkzeug-
mechaniker:in, als Fachkraft 
Metalltechnik/Zerspanungstechnik oder als Maschinen- und Anlagen-
führer:in sowie Industriekaufleute und bietet ein duales Studium im 
Bereich Maschinenbau/Produktionstechnik. Frau Liegel und ihr Stand-
team freuen sich über alle Standbesucher, die genauer wissen möchten,
was hinter den oft trocken anmutenden Berufsbezeichnungen so Span-
nendes steckt und bietet Interessierten Schnupperpraktikumsplätze an.

Der Berufemarkt „eine optimale Chance, miteinander in Kontakt zu
treten“ findet Zahnarzt Dr. Christian Jänichen. Für ihn ist der Berufemarkt
die erste Wahl, wenn es um das Recruiting von Azubis geht. Eine schrift-
liche Bewerbungsmappe und
ein förmliches Vorstellungsge-
spräch können das nicht leisten,
was ein persönlicher Austausch
in lockerer Atmosphäre am
Messestand an Vorteilen bringt.
Es gibt ihm die Gelegenheit,
ohne den etwas furchteinflö-
ßenden Arztkittel als künftiger
Chef ein nettes, erstes Gespräch
mit der interessierten Schülerin
oder dem interessierten Schüler
zu beginnen. Da ist man weniger aufgeregt und kann gleich spüren, wie
gut das Verhältnis von Chef zu Mitarbeitenden ist. Das bestätigen die 
bereits in der Ausbildung befindlichen Mädels am Messestand glaubhaft.
Beim Foto für das meier Magazin wird gelacht und man nimmt gerne mit
Demogebiss und Riesenzahnbürste als Team Aufstellung vor der Kamera.
Dieses Mal hat Dr. Jänichen der Berufemarkt schon nach 2 Stunden ein
bis zwei gute Direktbewerbungen und etliche Praktikumskandidaten
und -kandidatinnen eingebracht.

Präzision, Diskretion und technisches Interesse
Sabrina Eichhorn, Human Resources Manager bei Entrak, Wendelstein
gibt uns einen kleinen Einblick in ihre Bewerberauswahl. Ihr Team sucht
Schüler und Schülerinnen, die
sich im Vorfeld gut informiert
haben. Die Firma Entrak bildet
Mechatroniker:innen, Industrie-
mechaniker:innen, Elektroni-
ker:innen und Lageristen:innen
aus. Wichtig ist, dass der Bewer-
ber, die Bewerberin ein gutes
Grundverständnis für technische
Zusammenhänge und echtes
Interesse an physikalischen Ei-
genschaften mitbringt. In ihrer
Branche ist Präzision enorm wichtig, denn das zuverlässige Funktionieren
jedes einzelnen, noch so kleinen Moduls, entscheidet im Extremfall über
Menschenleben. Aus dem Hause Entrak kommen Komponenten für zivile
und militärische Anwendungen. Auszubildende, die sich für eine berufliche
Laufbahn bei Entrak entscheiden, entscheiden sich auch für einen Beruf
mit hoher Verantwortung und vielversprechenden Zukunftsperspektiven.
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Virtuelle Tour
durch den Berufemarkt
Wer den Wendelsteiner Berufemarkt verpasst hat, kann sich
über viele Firmen in unserer virtuellen Tour informieren:

Wenn Du auf die Standfotos klickst, bekommst eine Kurzinfo
und einen Link zu weiteren Informationen, z.B. der Ausbil-
dungsbeschreibung mit -angebot. Du kannst die Fotos kom-
mentieren und den direkten Link „teilen“. 

Zur virtuellen Tour kommst Du direkt per QR-Code oder
www.meier-magazin.de/ausbildung > Azubi-Börse

Markus Streck, meier Magazin <

Ein paar Stände weiter geht es um Einhörner.
Nun ja, nicht ganz, doch die Max Bringmann KG liefert den Stoff aus dem
Einhörner sind. Folia, mit den bunten DIY Materialien, ist den meisten
Bastelfans ein Begriff. Doch hinter der großen Marke mit Marktführer-
schaft steht ein solider Familienbetrieb mit rund 200 Beschäftigten, der
viel für seine Mitarbeitenden tut.
Auszubildende, die sich für eine
Laufbahn in der Lagerlogistik
oder im kaufmännischen Bereich
bei der Bringmann KG entschei-
den, werden optimal bis zum er-
folgreichen Abschluss betreut
und können von einer ganzen
Reihe von positiven Argumen-
ten profitieren. Produktionsleite-
rin Karla Liebhardt hört man an,
dass sie für ihre Aufgabe brennt.
Ihr ist es ein Anliegen, den Auszubildenden ein solides Fundament an
Wissen und Qualifikation zu vermitteln „wir möchten optimal ausbilden,
damit wir am Ende künftige, neue Mitarbeiter:innen haben, die gerne
bei uns bleiben und unseren Betrieb langfristig mit ihrem Know-how 
unterstützen”. Neben einer guten Bezahlung bietet die Max Bringmann
KG Fitness-Studio-Kooperationen, Mitarbeiterrabatte und VGN-Zu-
schüsse. Auch nachhaltige Produktion, der ressourcenschonende Um-
gang mit Materialien, Herzblut und die Anpassung der Arbeitszeiten an
die VGN Fahrpläne sind Themen, die Bringmann KG als sympathischen
Arbeitgeber kennzeichnen.

Ausbildung für den Klimaschutz. Wer bei Klaus Buckel eine Ausbildung
zum bzw. zur Anlagenmechaniker:in Sanitär-, Heizungs-und Klimatechnik
absolviert, leistet einen echten Beitrag zum Klimaschutz. Moderne und 
intelligente Haustechnik sorgt energie- und kosteneffizient für das opti-
male Klima. Aber auch der Sanitärbereich ist interessant, denn hier werden

auf kleinstem Raum funktionale
Bäder oder ganz individuelle
Wellness-Oasen geschaffen. Als
ausgebildete Anlagenmechani-
ker seid ihr aktuell und sicher
auch auf lange Sicht absolut ge-
fragt!

Sympathisch auch die Begeg-
nung mit einem Auszubilden-
den vom Bildungszentrum für
Pflegeberufe der Kreisklinik
Roth. Schon von seiner Erschei-
nung her fällt uns Steven Simon
auf. Er erzählt uns, dass er erst
mit über 30 seine wahre Beru-
fung gefunden hat. Gespannt
lauschen wir seiner Geschichte: 
Als ehemaliger Inhaber eines 
Tattoo Studios sah er sich durch
Corona gezwungen, sein Studio
zu schließen und eine völlig 
andere Laufbahn einzuschlagen.
Durch den Nebenjob in einem
Testcenter lernte er seinen jetzi-
gen Arbeitgeber kennen und entschloss sich rasch zu einer Ausbildung
zum einjährigen Pflegefachhelfer. Neben ihm steht seine Ausbildungs-
leiterin Rita Gmeinwieser. Sie schwärmt von ihrem Zögling und wünscht
sich: „dass es noch viel mehr von seiner Sorte gäbe. Steve hat sich un-
glaublich schnell in seinen Aufgabenbereich eingefunden und be-
herrscht seine Tätigkeiten, ohne dass es noch großes Zutun von unserer
Seite aus bedarf.“   8 Lesen Sie weiter
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Mittelschule Wendelstein

DANKE an die vielen Spender!
Neben den Ausstellern stand beim Berufemarkt auch wieder der 
Elternbeirat der Mittelschule Wendelstein in den Startlöchern. 

Der Elternbeirat hat sich wieder um das leibliche Wohl der Aussteller und
Gäste gekümmert. Es wurde viele geplant, besprochen und organisiert.

Ein RIESEN DANKE-
SCHÖN geht an die
Firma Höhn Maschinen
& Service, 
an die Zahnarztpraxis
Dr. Christian Jänichen
und an das Kaufland
Wendelstein welche
uns mit ihren Spenden
sehr unterstützt haben.

Außerdem möchten wir uns bei den Eltern für die zahlreichen Kuchen-
spenden bedanken. Die Einnahmen kommen wieder den Schüler/-innen
der Mittelschule Wendelstein zugute. Wir hoffen, Sie hatten einen ange-
nehmen und erfolgreichen Besuch auf dem diesjährigen Berufemarkt
und wir dürfen Sie im nächsten Jahr wieder begrüßen, um Sie mit Kaffee
und Kuchen oder belegten Brötchen zu verwöhnen.

Tina Schindler   <

8 Und weil Steve selbst auch weiß, dass er beruflich nun angekommen
ist, hängt er gleich nach dem bevorstehenden Abschluss eine 3-jährige
Ausbildung zum Pflegefachmann hinten dran. Das steht für ihn fest. 

Zufrieden ist auch Beate Schwarzmann vom AWO-Pflegeheim Wendel-
stein, die schon kurz nach Eröffnung des Berufemarktes zwei gute 
Bewerbungen in Händen halten durfte. Auch Anke Bruck, Lehrerin für
Pflegeberufe an der Berufsfachschule für Pflege, ist sehr positiv über-
rascht von der guten Resonanz, die der Berufemarkt Wendelstein der
Schule der Schwesternschaft Nürnberg am Berliner Platz von der ersten
Minute an eingebracht hat.

Abwechslungsreich zeigt sich das Optiker-
handwerk. Fröhlich blinzelt uns Augenop-
tikermeister Christof Wenzel-Teuber durch
eine wahrhaft außergewöhnliche Brille an.
Konfettibunt mit einem rechteckigen und
einem runden Auge. Das bleibt positiv im
Gedächtnis. Wir sprechen darüber, wie viel-
seitig der Optikerberuf ist. Handwerkliche
Komponenten treffen auf Menschenkennt-
nis, Beratungsqualität, Modebewusstsein
und medizinisches Wissen. Hier sind Schü-
ler und Schülerinnen gut aufgehoben, die
sich in einem kleineren Team wohlfühlen und dort gerne ein wichtiges
Rädchen im Unternehmensgefüge sein möchten.

Und dann doch immer wieder die Standardfrage nach dem Kaufmän-
nischen. Zwei Stände weiter verweilen wir am Stand von Andreas und
Michael Fiegl – Fiegl Fördertechnik GmbH. Sie möchten junge Menschen
für ihr Unternehmen gewinnen, die den Beruf Land- und Baumaschinen-
mechatroniker:in erlernen wollen. Hier sind Jungs und Mädels gefragt,
die eben keine kaufmännische Laufbahn einschlagen möchten, sondern
sich für technische Zusammenhänge interessieren, gerne an technischen
Problemen herumtüfteln und lieber in Bewegung bleiben. 
Oft genug, meint Andreas Fiegl, wird gar nicht auf die Begabungen, 
Bedürfnisse und Interessen der oder des einzelnen Rücksicht genommen.
Nicht jeder ist für einen Job im Büro und eine sitzende Tätigkeit gemacht.
Viele junge Menschen sind glücklicher, wenn sie etwas mit ihren Händen
fertigen, sich betätigen und etwas in Bewegung bringen dürfen. Er rät
den Schülern und Schülerinnen, sich zu überlegen, was gut für sie ist, wo

sie sich wohlfühlen. Und wenn
dann der Arbeitsalltag in einem
Büro nicht dazu gehört, dann
sollten die jungen Menschen mit
Eltern und Lehrern sprechen, um
den richtigen Weg für sich ein-
zuschlagen. Nachwuchs in tech-
nischen und handwerklichen
Berufsfeldern ist enorm wichtig,
auch für unsere Gesellschaft.

Geschick und Verantwortung. 
Diplomkaufmann Florian Müller
zeigt uns an seinem Stand eine
kleine Auswahl an Teilen, die an
den Maschinen seines Unter-
nehmens hergestellt werden. 
Für seinen Betrieb, die Heinrich
Müller GmbH sucht er Auszubil-
dende zum/zur Zerspanungs-
mechaniker:in für Drehautoma-
tensysteme. Wichtig sind hier:
räumliches Denken, mathema-
tisches Verständnis, handwerk-
liches Geschick und die Freude
am Umgang mit den großen und teuren Fertigungsanlagen. Ausgelernte
Kräfte sind an diesen Maschinen dann echte Allrounder mit viel Verant-
wortung. Ausgehend von Zeichnungen und Rohmaterial legen sie mit
ihrem Know-how in Eigenregie die notwendigen Fertigungsschritte fest,
programmieren das Fertigungssystem und überwachen schließlich die 
Produktion der Drehteile.

Sogar aus Heideck kommt
eines der Unternehmen. Mit
ganzen fünf Ausbildungsberu-
fen geht HT Group als Hersteller
von modularen Raumsystemen
und Einzelkomponenten in den
Geschäftsfeldern Gesundheit,
Pflege und Forschung an den
Start. Tina Mayer kümmert sich
um den Bereich Ausbildung
und informiert über die Berufs-
bilder Fachinformatiker:in, Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel,
Konstruktionsmechaniker:in, Industriekaufmann/- frau und technische/r
Systemplaner:in. Sie ist mit dem Verlauf des Berufemarktes zufrieden und
erzählt außerdem von der gut besuchten hauseigenen Berufsmesse, die
ihr Unternehmen in der vorangegangenen Woche veranstaltet hatte.

Die Hotellerie und Gastronomie darf natürlich nicht fehlen. 
Am DEHOGA-Stand treffen wir Sylvia Lehmann, Chefin von Der Schwan,
Hotel und Restaurant in Schwanstetten. Die mittelfränkische Bezirksvor-
sitzende der DEHOGA Bayern erklärt uns die neuen Berufsbilder in ihrer
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Branche: Fachkraft für Gastro-
nomie, Fachkraft für Systemgas-
tronomie, Koch/Köchin, Kauf-
mann/Kauffrau für Hotelmana-
gement und Fachmann/Fach-
frau für Restaurants und Veran-
staltungsgastronomie und wir
sprechen mit ihr über die, sich
aus diesen Berufen ergeben-
den, vielfältigen Weiterbildung-
schancen. Unser Artikel zum
Thema ist online abrufbar unter
www.meier-magazin.de/link/294

Innovation und Qualität aus
Tradition. Walther Wolf, das
Wendelsteiner Traditionsunter-
nehmen fertigt für internatio-
nale Kunden Spritzgusswerk-
zeuge, mit denen dann ver-
schiedenste Kunststoffteile pro-
duziert werden – vom Tequilla-
Hütchen über Tastur-Tasten bis
zu industriellen Bauteilen. Am
Messestand beantworteten die
beiden Fertigungsleiter, Oliver
Diehm und Markus Buchner alle Fragen rund um die Ausbildung im Beruf
Feinwerkmechaniker, Fachrichtung Werkzeugbau – und auch sie freuen
sich über den Zuspruch.

Am Ende des Messevormittages wird eines deutlich.
Es gibt für junge Menschen unzählige Möglichkeiten, einen guten Weg
ins Berufsleben einzuschlagen. Wichtig ist das Herausfinden der eigenen
Ziele und Wünsche und das Kennen der eigenen Stärken und Begabun-
gen, die es zu fördern gilt. Es ist eine Reise zu sich selbst.

Bin ich kommunikativ und arbeite gerne im Team, möchte ich Dienstleis-
tung mit Menschen machen oder schlägt mein Herz für Maschinen und
Technik? Kann ich Interessen und Erfahrung aus Hobbys einbringen und
was bietet mir der einzelne Betrieb? Geht es mir hauptsächlich um eine
hohe Bezahlung, oder sind mir Dank und Anerkennung von Menschen
wichtiger? Kann ich gut mit Zahlen umgehen oder bin ich stark im 
Organisieren? Arbeite ich gerne mit meinen Händen oder ist mir der PC
lieber? Bin ich glücklich, wenn ich draußen zu tun habe, oder ist ein Büro
als Arbeitsplatz für mich völlig o.k.? Mag ich ein nettes Kollegenteam um
mich herum haben, oder arbeite ich gerne alleine für mich? 
Für die richtige Berufswahl ist es enorm wichtig, auf sich selbst zu hören
und eigene Lösungen zu finden, die möglicherweise ganz anders sind,
als Eltern oder das persönliche Umfeld es einem – mit durchaus wohl-
meinenden Gründen – glaubhaft machen möchten.

Die meisten Betriebe, die wir kennengelernt haben, bieten Schnupper-
tage oder ein Praktikum an. Wer sich unsicher ist, oder sich Arbeitsplätze
einmal aus nächster Nähe ansehen möchte, für den ist ein Praktikum,
eine wunderbare Gelegenheit. Es lohnt sich, danach zu fragen.

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

i Virtueller Rundgang durch den Berufemarkt Wendelstein
Wer den Wendelsteiner Berufemarkt verpasst hat, kann sich online auf
Infotour begeben. Klickt man auf die Standfotos findet man einen Link
zu weiterführenden Informationen und dem Ausbildungsangebot.
www.meier-magazin.de/ausbildung > Azubi-Börse

Unter www.meier-magazin.de/ausbildung > Azubi-Angebote 
erscheinen auch Ausbildungsangebote von Unternehmen, die nicht
auf dem Berufemarkt augestellt haben!

meier® Magazin / Redaktion

Fortsetzung des Ausbildung-Spezials
in der Ausgabe zum 29. April

In der nächsten Ausgabe präsentieren wir unter anderem die »Nacht der Ausbildung in Roth« mit Ausbildungsangeboten aller 
Branchen. Wir sammeln Informationen und weisen auf weitere Veranstaltungen und Aktionen hin.

Möchten Sie Ihr Ausbildungsangebot vorstellen, redaktionelle Inhalte liefern, ein Interview geben?
Anzeigen- und Redaktionsschlus ist der 19. Appril. Ich berate Sie gerne: Markus Streck, 09129 - 289 551, mail@meier-magazin.de

Markus Streck, meier Magazin <

BDS-Wendelstein »Bund der Selbstständigen«

Ohne Stand auf dem Berufemarkt
Der BDS Wendelstein warb an seinem Stand auf dem Berufemarkt
Wendelstein für Ausbildungsangebote von Unternehmen, die nicht
auf der Messe vertreten sein konnten. 

In Kooperation mit dem meier Magazin konnte der BDS Wendelstein den
Schülerinnen und Schülern ein vielfältiges Angebot von über 100 Aus-
bildungsangeboten von über 40 Betrieben präsentieren. Außerdem
stand der BDS Vorsitzende, Rainer Ehrsam den Interessierten natürlich
mit ersten Tipps zur Verfügung. Viele junge Menschen nutzten das 
Angebot, ihre Kontaktdaten am Messestand zu hinterlassen, damit sich
die Unternehmen nach der Messe melden können. Andere haben sich
die QR-Codes abfotografiert oder die Stellen notiert bzw. fotografiert.

i Der Stand wird auch beim Berufsbasar in Nürnberg zu sehen sein.
Die Übersicht aller Ausbildungsangebote ist online aufrufbar unter
www.meier-magazin.de/ausbildung > Azubi-Angebote (QR-Code)

Rainer Ehrsam, BDS Wendelstein,  Markus Streck, meier Magazin  <

Zum ersten Mal präsentieren BDS Wendelstein und das meier Magazin 
regionale Ausbildungsangebote an einem Stand. meier-Herausgeber Markus
Streck und BDS-Vorstand Rainer Ehrsam,  freuten sich über den tollen Start
der gemeinsamen Aktion. 
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Existenzgründung 

Landratsamt Roth

Hilfe auf dem Weg 
in die Selbstständigkeit
Wirtschaftsförderungsteam des Landkreis Roth ver-
anstaltet Existenzgründerseminar am 22. April 2023. 

Das Existenzgründerseminar soll dabei helfen, ein festes Fun-
dament für Ihre eigene Zukunft zu bauen.

Die selbstständigen Unternehmerinnen und Unternehmer des Mittel-
standes erbringen etwa die Hälfte der gesamten Wirtschaftsleistung. Sie
sind Arbeitgeber für mehr als zwei Drittel aller Beschäftigten hierzulande.
Darüber hinaus übernehmen sie die Ausbildung von mehr als 80 Prozent
aller Auszubildenden: Eine stolze Leistung! 

Um die mittelständische Wirtschaft zu sichern, braucht es Gründerinnen
und Gründer, die mit ihren zukunftsorientierten Ideen, fundiertem, fach-
lichen Know-how und unternehmerischer Kompetenz dafür sorgen, dass
der Mittelstand auch zukünftig innovativ und erfolgreich bleibt. 

Mit Planung und Strategie zum Erfolg
Möglichst viele Informationen und eine sorgfältige Planung sind elemen-
tare Details für eine erfolgreiche Unternehmensgründung. 

Stadt Schwabach

Umweltschutzamt Schwabach 
sucht zwei Freiwillige (m/w/d)
Der Schulabschluss rückt in greifbare Nähe und du machst dir Gedanken
darüber, welche Möglichkeiten dir offenstehen, doch du bist noch zu
keiner festen Entscheidung gekommen? Dann könnte dieses Angebot
genau das Richtige für DICH sein: Leiste Bundesfreiwilligendienst am
Umweltschutzamt in Schwabach.

Seit vielen Jahren unterstützen Bundesfreiwillige das Umweltschutzamt
bei dessen umfangreichen Aufgaben im Umwelt- und Naturschutz. Hier
erwartet dich eine angenehme Abwechslung zum rein theoretischen
Schulalltag. Du lernst die Organisation der Stadt Schwabach und deren
Aufgaben kennen. Freundliche und hilfsbereite Kollege*innen werden
dich bei der Arbeit unterstützen und das nötige Hintergrundwissen ver-
mitteln. Ob Pflegemaßnahmen in Biotopen und öffentlichen Grünanlagen
(z.B. Mähen von Sandmagerrasen, Pflanzen von Obstbäumen etc.), Arten-
schutzmaßnahmen (Aufstellen Amphibienschutzzaun etc.) sowie die Mit-
wirkung bei kommunalen Projekten wie dem Schwabacher Regional-
markt – die Einsatzbereiche sind vielfältig und abwechslungsreich. 

Natürlich erhalten die Bundesfreiwilligendienstleistenden auch eine Auf-
wandsentschädigung, es werden Sozialversicherungsbeiträge gezahlt
und es gibt Urlaubstage. Während der einjährigen Dienstzeit stehen dir
25 Seminartage beim Bildungszentrum in Bad Staffelstein zu. Hier werden
mehrtägige Fortbildungen zum Beispiel im Bereich politische Bildung
angeboten. Du erhältst interne Schulungen im Arbeitseinsatz mit der
Motorsense, Motorsäge und für das Pflanzen von hochstämmigen Streu-
obstbäumen sowie Grundkenntnisse in der Baumpflege in Theorie und
Praxis. In der Regel wird der Bundesfreiwilligendienst als Praktikum für
Studiengänge und Ausbildungen im Umweltbereich anerkannt.

i Wenn wir dein Interesse geweckt haben und du einen Führerschein
der Klasse B hast, steht einer Bewerbung nichts mehr im Wege. Weitere
Infos unter 09122 / 860-341 oder manuel.ohnemueller@schwabach.de

Manuel Ohnemüller, Umweltschutzamt   <
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Wer sich selbständig machen will, braucht Ziele und eine erfolgver-
sprechende Geschäftsidee. Jede Gründung benötigt einen Impuls, wie
die Idee in die Tat umgesetzt werden kann. Der Businessplan ist dabei
ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur Existenzgründung. 

Mit dem Gründerseminar will der Landkreis Roth mit seinen Referenten
einen kompakten Überblick über alle wichtigen Fragen und Belange an
die Teilnehmer weitergeben, um sie möglichst sorgfältig auf die Selb-
ständigkeit vorzubereiten. 

Das nächste Existenzgründerseminar des Landkreises findet
am Samstag, den 22. April, von 09:00 Uhr – 18:00 Uhr 
im Kreistagssitzungssaal, Landratsamt Roth, statt. 

Hierfür konnte wieder ein kompetentes Dozententeam 
gewonnen werden, die alle Experten in ihrem Bereich sind:

Die Schwerpunktthemen von Steuerberater Gerhard Güllich aus Hilpolt-
stein sind die steuerlichen Grundlagen für einen Existenzgründer, das
Controlling und Grundsatzfragen auf dem Weg in die Selbständigkeit.

Unternehmensberater Dr. Georg Krieger aus Schwabach hat die Themen
„Planung“ und „Finanzierung“ von Gründungsvorhaben, „Risikomanage-
ment“ sowie „Marketing, Markteintritt und Vertrieb“ im Focus.

Gewerbekundenbetreuer Marco Forster von der Sparkasse Mittelfran-
ken-Süd wird aktuelle Informationen zur Kreditfinanzierung, zu öffentli-
chen Finanzierungshilfen und zu erfolgreichen Bankgesprächen vorstellen.

Die Aktivsenioren Bayern e.V., informieren über die interessanten Leis-
tungsangebote des Vereins, der Gründungswillige auf ihrem Weg in die
Selbstständigkeit begleitet.

Des Weiteren beleuchten Geschäftspartner-Berater der AOK Bayern – Di-
rektion Mittelfranken die gravierenden sozialversicherungsrechtlichen
Änderungen für einen Unternehmensgründer.

Auf die wichtigsten rechtlichen Fragen für Gründer geht Rechtsanwalt
Dirk Jaeschke aus Hilpoltstein näher ein. 

iDie Seminargebühr beträgt 40,00 €. Eine Anmeldung zur Veranstal-
tung ist erforderlich. 

Diese nimmt das Wirtschaftsförderungsteam des Landkreis Roth gerne
entgegen: Tel.: 09171/81-1376, Fax: 09171/81-1301
Anmeldungen per E-Mail: wirtschaftsfoerdung@landratsamt-roth.de

Weitere Informationen und Online-Anmeldung:
www.landratsamt-roth.de/existenzgruenderseminar

Maximilian Schuster, Landkreis Roth/Wirtschaftsförderung   <
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Stellenangebote

angebote Gesuche

• Rezeptionist/in für Physiotherapie
gesucht! Ab 15 -30 Std.  18€/h
0151 / 123 458 38

• Mitarbeiter (m/w/d) für Empfang /
Innendienst und Montage gesucht bei
Bürostuhl Hersteller in Wendelstein
Teil-/Vollzeit, auch ungelernt, moderne
Arbeitsplätze - Bewerbungen bitte an
SITWELL STEIFENSAND AG
management@sitwell.de

Kleinanzeigen

Bürohilfskraft, ab Juni in Rente,
unterstützt Sie auf 520 € Basis,
im Raum Wendelstein.
Tel. 0151 / 506 197 6

• Zuverlässige Frau zum Staubwischen
gesucht. 14tägig, 2 Std.,  OT Röthenbach
Tel. 09129/ 7369

Kleinanzeige 
online buchen:

www.meier-kleinanzeigen.de
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Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Musikunterricht für Anspruchsvolle
Klavier (keine Anfänger), Kirchenorgel,
Musiktheorie; Prüfungsvorbereitung.
09129/285711, www.joachim-roller.de

• Schlagzeugunterricht in Kornburg ab
7 Jahren. Jetzt kostenlose Probestunde
buchen:  www.backbeat-studio.de

• Musikunterricht f. jedes Alter (ab 4J.)
Gitarre, E-Gitarre, Keyboard & Klavier
kostenloser Probeunterricht!
regu-music 0177-7844982 SC & RH

Ankauf

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

!!! LETZTE CHANCE !!!
Höchstzahler sucht hochwertige
Pelze und Mäntel sowie Luxus-Mar-
ken Uhren für Damen und Herren
und diversen Modeschmuck.
0152 / 34 66 98 47

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

Nachhilfe

Freizeit

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ
0151 - 580 124 24

Suche für meine 8 Jahre alte Hündin
bei Bedarf liebevolle Betreuung
in der Umgebung von Wendelstein.
09129 /262 43

• Ich kaufe alles aus Omas Zeiten
Telefon 01577 0 333 928

Ferienwohnung in Sankt Englmar /
bayer. Wald zu vermieten.
Hauseigenes Schwimmbad vorhanden.
Skischule 100m entfernt.
Tel.: 09129 5608

• Verschenke 4 Sommerreifen Michelin
155/65 R 14  75T auf 4-Lochfelgen für Ci
troen C1 Bj. 2008. Profil ca. 4-5 mm geg
en Abholung. 09129/6226.

Schreinerei Michael Thorbeck
individuelle ökologische Einrichtungen
Am Sillberg 10a · Wendelstein / Sorg
09129 / 147 29 65   www.thorbeck.de

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
martin.schreinerei@t-online.de
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias,
Super8 und Videos in hoher Qualität.
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent,
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und
Prüfungsvorbereitung
LERNZENTRUM Anja Breuch
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)
09129 279 580

i n f o @ a d l e r - b a u m s c h u l e . d e
w w w . p a l m e n - f r a n k e n . d e

Kompetente Nachhilfe für alle Fächer
und Schularten in Wendelstein,
Kornburg, Feucht und Langwasser.
www.nachhilfe-tintenklecks.de
0171 / 753 96 33

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche)

• Fußpflege-Hausbesuche in Katzwang
und 10 km Umkreis. Tel. 0157/37832088

• Mediz. Fußpflege, Praxis od. Hausbesuch
Schwab. u. Umgeb.,09122-888 338

Kleinanzeigen
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Immobilien

Deutsche Postbank AG

Reihenhäuser: Mittendrin und fein raus
Das Reihenhaus erlebt ein Comeback! Günstige Kaufpreise und
die häufig zentrale Lage machen den Immobilientyp attraktiv.
Vor allem in Zeiten steigender Preise und hoher Energiekosten.

Kleine Zimmer, fehlende Dämmung, zugige Fenster – oft wirken
ältere Reihenhäuser auf den ersten Blick weder von außen noch
von innen besonders anziehend. Dabei haben sie viel Potenzial
und oft auch eine klimaschonende Energiebilanz. 
Der Verbund mit dem Nachbarhaus schützt ein Reihenmittelhaus
mit nur zwei Außenwänden vor Hitze und Kälte gleichermaßen. Ist
die Immobilie nach aktuellen Anforderungen modernisiert, sinken
die Heizkosten weiter.

Prüfen mit Sachverstand

„Wer das passende Häuschen gefunden hat, sollte vor dem Kauf
Sachverständige beauftragen“, rät Krzysztof Pompa von der BHW
Bausparkasse. 
Ein Gutachter oder eine Gutachterin überprüft die Immobilie auf
Schäden, gibt Hinweise zu Modernisierungs- und Umbauarbeiten
und rechnet aus, wie viel Geld Eigentümerin und Eigentümer 
einplanen sollten. „Je nach Zustand des Hauses sind energetische
Maßnahmen wie der Austausch von Fenstern, die Wärmedämmung von Außenwänden und die Erneue-
rung der Heizungsanlage empfehlenswert“, so Pompa. Wer investiert, bekommt staatliche Zuschüsse von
mindestens 15 Prozent der Baukosten. Auch Steuererleichterungen sind möglich.

Kostenvorteil Gemeinschaft

Zusätzlich sinnvoll ist, die Wände zum Nebenhaus gegen Lärm zu isolieren – dann klappt‘s auch besser
mit der Nachbarschaft! Wenn man Wand an Wand wohnt, kann man Maßnahmen für den Lärmschutz 
gemeinsam beauftragen und so Kosten sparen. 
Im Rahmen einer Wohneigentümergemeinschaft (WEG) können Reihenhaus-Nachbarschaften Heizungs-
und Photovoltaikanlagen zusammen betreiben. Strom aus der Sonne lässt sich künftig leichter auch auf
Reihenhäusern ernten. 
Laut Beschluss der Bauministerkonferenz im vergangenen Jahr soll sich der geforderte Mindestabstand
von PV-Anlagen zum Nachbardach auf einen halben Meter reduzieren. Für Wärmepumpen ist der Min-
destabstand ganz gestrichen worden.

BHW Bausparkasse   <

In den 50er- bis 70er-Jahren gebaute Eigenheime bieten viel Potenzial
zum Energiesparen   © Adobe Stock / elxeneize / BHW Bausparkasse
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Nach der kostenlosen Anmeldung auf 
www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten 
und zur Veröffentlichung einreichen.
Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet 
und wann sie im gedruckten Magazin erscheinen wird.

Online wird Ihre eingereichte Kleinanzeige ohne Verzögerung ange-
zeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekommen
Sie automatisch per E-Mail oder Post (das können Sie auswählen).

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de
oder 09129 - 289 551 bzw.  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

AngeboteGesuche

Kleinanzeigen

H.J. Michael Herbst Immobilen
Gepfl. REH, Waldrandlage in Rednitz
hembach, Bj. 1997 Wohn/Nutzfläche ca.
160m², DG/KG ausgeb., Gart. Süd-Terr., 
2 Stellpl., kaum Renovierungsbedarf.
Energieausweis in Bearbeitung.
VK: 580.000 Euro
Info: 09129/ 14 38 85 3

H.J. Michael Herbst Immobilen
Suche für solventen Kunden, Bungalow
in Wendelstein und Umkreis ca. 20 km
zum Kauf. Info: 09129/ 14 38 85 3

Handwerker sucht Lagerplatz im Raum
Wendelstein; 01522 199 09 18
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